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GmbH . Kartsnibe
JLLtt « g « ba u S : Lammftrake 3—5. 8etnfl >r« J)et
™27 bis 79S1 und 8902 bis 8908. PoMSeMonlen : Karls .
PJS* 2988 (Anzeigen). 8783 (LeiMnqSberua ). 293S «Buch,
« nblunal . Banwerbindungen : Badisch« Bank. KarlS.
i . . . und Siiidtilche Svarkaile KarlSrube . Schrift -
»>" t » ng : Anschrift und Kernsprechnummern wie beim

<ned« oben) . Sprechstunden tLglich von 11 614
«OP 1- Berliner Schristleituna : Hans Gras Reischach .« Min SW . 68 . Tbarlotrenstratze 82. Bei unverlangt
->ng«benden Manuskripten kann keine Gewähr für deren
Mtgabe übernommen werden . — Auswärtig « Ge-
NiistSfteiken und BerirkSschriftleltunaen : in Bruchsal
8 ?d«ne«g«rplad 6—7. Kernspr . 2328 . in Rasta, , Adolf.
xitler -Stratze 70. Kernsprecher 2744 . in Baden -Bade»
§ °nen«r . 8. Kernspr . 2126 . in Bübl Eisenbabnftr . 10.
pkrnsprtttzer 86? in Offenbura Adolf-Sitler -HauS . Kern-
SNcher 2174. in Sehl « dolk-Litler -Strake 27 . Kern-
Ki e*2fr 282 . Schalter stunden an den Schaltern
!?» .BerlaaSbauseS wie der BezlrksgeschästSNellen: werk-
» all« von 8.00—12.30 und 14—18 Uhr. Bezugs -

8
w5t (

1 “
ÜL liustellaebühr . Bei Keldpostlieferungen monatlich

.77 « vveftellungen mailen bis spätestens 20 . ein«»
MonatS für den folgenden Monat erfolgen. Bei

, 7» terscheinen infolge bäberer Gewalt , bei Stärungen
dergleichen besteht kein Anspruch auf Lieferung

" k Leitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

r * o » tioion » t
Ganbasptsiadt KavisfikAe
SrschetnungSwetser „Der ftührer » erschein ,
wächentltch 7 mal als Morgenzeitung und »war in küni
Ausgaben : HauvtauSgab « »Bauhaupistad « Karlsruhe ^
für den SrriS Karlsruhe und Dlorzbeim — SretSauS -
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rattan — SrrtSauSgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ortnutu * für die Kreis»
Offenburg . Lahr und Kehl. Dt« « nzetgeapretf »
sind in der ». Lt . gültigen Preisliste Kola« 13 vom
1 . -Aun » 1942 festgelegt. Di« Preisliste wich auf Wunsch
kostenlos zugesandt Kür Kamilienan,eigen gelten
ermätzigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrti
„ Werbe-Anzeigen- (das stnd dt« freigestalteten 2f»al«
tigen sog. Randanzeigen ) werden zum Tenmillimeter -
preiS berechnet. Nachlässe können ». Zt . nicht gewädrt
werden. Di« « nzeigenfeite «mfastt insgesamt 16 Slein -
fpalten von fe 22 mm Breite . « n » e » ge » fchlust -
zetten : um 10 Udr am Borst» des Erscheinens. Für
die MontagauSgab « : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für die MontagauSgab « (». B . DodeSan,eigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagShauS w Karlsruhe eingegangen sein. —
Alle « uz « igen « rfcheinru unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - . Satz- und
Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit. Bei fernmünd¬
lich ausgegebene» Anzeige» kann für Richtigkeit der
Wiederaab « kein« Gewähr übernommen werde». Er -
stillungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.

^ nzclpreis : Sonntag -Aasgabe 15 RpL Karlsruhe , Sonntag , den 12. September 1943 17. Jahrgang / Folge 252

Hlttorio Emanoelr und Me Samarilla - Sabetage am Wett RuHelinis - „Sott schütze uns »er unser« Freunden . . ." - Sie Ursachen unserer Rückschläge
Sin abgeseimter Wau ist mißlungen - Setzt ist die Atmosphäre endlich klar

Von Franz Moralfer

i

Sechgespannte Erwartungen ..
» Wir können uns gut vorstellen , wie in den
t«nf Tagen , die zwischen dem heimlichen Bei¬
rat vom 8. September und seiner offiziellen
'Bekanntgabe vom 8. September lagen, die Ein-
veweihten im Feindlager händereibend und
augenzwinkernd herumliefen und sich die schock-
artigen Folgen der ängstlich geheimgehaltenen
Ualienischen Sensation auf die gesamte Kriegs -
^ ge ausmalten . Kein Zweifel, ihre Hoffnungen
Und Erwartungen waren aufs höchste gespannt,
datten sie doch zusammen mit ihren italieni¬
schen Zutreibern ein Höchstmaß an üemokra -
Ascher Raffinesse , humanitärer Niedertracht und
naatsmännischer Abgefeimtheit aufgeboten, um
"ir dummen, ahnungslosen Deutschen militä¬
risch, politisch und vordallem psychologisch mit
r^nem vernichtendenTiefschlag zu überrumpeln ,
tödlicher Schreck und lähmendes Entsetzen
wußten sich als Folge des überraschenden Ver¬
rats über ganz Deutschland breiten , und un-
tahig , auch nur eine Hand zu rühren würde
öl* deutsche Führung zusehen muffen , wie ihre
Artt tm Rücken von den Truppen des Schuftes
^ adoglio abgeschnittenen Streitkrafte von den
stegreichen, durch ganz Italien vorwärts -
silirmenben Briten und Amerikanern hilflos
Liquidiert würben . Alles weitere würde sich
°ann schon von selbst ergeben— es war schon ein
verdammt geschickt ausgeklügeltes Plänchen. —
„ Es ist nun allerdings — diese Feststellung
rann nach wenigen Tagen mit gutem Gewiffen
getroffen werben — in einem Umfang daneben
gegangen , wie noch selten ein Anschlag gegen
bas Reich mißlungen ist. Mag aus Gründen ,
«ber die im folgenden noch gesprochen werden
>?ll, die deutsche Oeffentlichkeit von den Er -
Elgniffen überrascht worden sein — die deutsche
Rührung und die deutsche Wehrmacht wurden
r» jedenfalls nicht, und nach einer Frist , die
sticht nach Tagen , sondern höchstens nach Stun -
?rn gezählt werden kann, sind nicht etwa die
deutschen Streitkräfte in Italien liquidiert ,
wohl aber hat die italienische
Wehrmacht aufgehört zu existie -
kau . In Rom sind die Truppen des General -
Murarschalls Keffelring einmarschiert, der
Aapst und die Vatikanstadt stehen unter beut-
ichem Schutz,' alle Teile des Landes, die für

weitere Verteidigung des Kontinents von
Bedeutung sind, befinden sich ebenso fest in
Kutscher Hand wie die bisher von italienischen
puppen besetzten außeritalienischen Gebiete:

Verbindungen sind von den Alpen bis nach
,seapel gesichert. Die mißlungene Karikatur
^ stes Königs, Vittorio Emanuele , und sein
? eneralintrigant Baboglio hatten wenig Zeit .
7 » Früchte ihres Verrats zu ernten : sie sind
Mt beachtlicher Geschwindigkeit von der Bild -
st^che verschwunden . An ihrer Stelle steht mit
Wachsender Autorität und in unerschütterlicher
^keue zu Deutschlanddie italienische National¬
isierung . Erhebliche Truppenkontingente , vor¬
nehmlich der faschistischen Miliz , haben sich
deutschem Kommando unterstellt und stehen
Kreits Seite an Seite mit ihren deutschen
Kameraden in erbitterten Abwehrkämpfen
°egen die bei Neapel und Salerno heimtückisch
7s>n Baboglio ins Land gelaffenen Jnvasions -
.
' Uppen der Briten und Amerikaner. Kurzum :
Lichts von dem , was sich unsere
? kiudevon der italienischen Schur -
kret versprachen » ist eingetreten ,

§ sthl aber steht die Verteidigung
^ Uropas im Süden , nunmehr be -

* 11 von allen Hemmungen und
j u ert r e tb e r e i en , nicht mehr be¬
geht von Verrat , Sabotage und
Lstirigen , heute geschlossener und

rker als fie es jemals im Zeichen
Dieser bunü esgenösfischen Unzu -
w* * 1 ö fit fl I e i t war . Die uns zugedachte
Il^ erraschung dürfte somit bereits ziemlich^ stdeutig auf der Gegenseite zu buchen sein .

nun gar die psychologischeSeite angeht,
I. wirkten die turbulenten Ereignisse der letz¬
tst Tage nichts weniger als niederschmetternd ,
'"stdern geradezu klärend und reini -
z ^ ? b wie ein Gewitter in einer
r ^ stckenöen und schwülen Atmo -
ifpäre . Es hat sich erwiesen, baß unser

einen sehr feinen und untrüglichen Jn -
« Ukt für politische Spannungen und Verwick-
ststcheu besitzt , auch wenn sie nicht öffentlich
gesprochen werden können. Daß es mit der
n?| ienischen Bundestreue nicht mehr ganz

'wstlte, das wuPte nicht nur unsere Führung ,

sonder» daS ahnte spätestens seit dem hinter¬
listigen Sturz Muffolinis jedermann bei uns .
Für uns in der Preffe war in dieser ganzen
Zeit die Behandlung der italienischen Ereig-
niffe gewiß keine reine Freude , denn angesichts
der heiklen und immer gespannter werdenden
Lage muhte naturgemäß zu diesem Komplex
eigentlich mehr verschwiegen werden als ver¬
öffentlicht werden durfte. Heute liegen die
Gründe offen zu Tag«, und mancher wird jetzt
verstehen , worüber er vor kurzem noch den
Kopf schüttelte : indeffen stand so viel auf dem
Spiel , daß in dieser Frage notwendigerweise
das Interesse unserer Oeffentlichkeit zurück¬

treten mußte. ES kam geradezu entscheidend
darauf an , beim Gegner und der italienischen
Berräterklique den Eindruck zu erwecken, als
ob unsere Führung blindlings un¬
ahnungslos in die feivgesponne -
nen Ränke und die verräterischen
Fallen hineinlaufen würde . Wie
glänzend das gelang und wie einfältig sich die
Verräter in ihrem eigenen Netz fangen ließen,
das haben nunmehr die Ereignifle der letzten
Tage gezeigt . Damit ist aber auch der Zeit¬
punkt gekommen , über die Hintergründe dieses
abgefeimten Spiels nunmehr mit aller Deut¬
lichkeit zu reden.

Der Mann , der vor zwanzig Jahren Italien
vor dem bolschewistischen Chaos und dem hilf¬
los zitternden Zaunkönig feinen Thron ge¬
rettet hatte, der Mann , der mit beispiellosen
Energien den zerfallenden Staat wieder ge¬
eint und zu einer ' achtunggebietenden Groß¬
macht emporgeführt hatte, dieser Mann , Be¬
nito Muffolini , war bis zum letzten Tage sei¬
ner Regierung ber sicherste Garant ber ita¬
lienischen Bündnistreue . Seinem politischen
Weitblick war es klar, daß es für Italien eine
große Zukunft nur an der Seite Deutschlands
geben konnte . Seine Tragik ist es, daß er die
faschistische Revolution , im Innern nicht kon-

Entwaffnung des vadogtlo-Heeres vor dem Abschluß
Unsere Truppen in Mailand , Turin und Padua einmarschierl — Empfindliche Verluste des Feindes bei Ealeruo

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
11 . September . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Im Raum »ou Rowo >u > ssijsk wurde eine
stärkere LauduugsgruppeEer Bolschewiste» i«
wesentliche» schou vor Erreiche« der Küste
durch Artilleriefeuer zerschlage«. Mit Reste«
gelandeter feiublicher Kräfte sind «och Kämpfe
im Gauge . Drei Kauoueuboote, ei« Wachboot
und elf Landungsboote wurde « vo« Verbän¬
den des Heeres »nd ber Kriegsmarine versenkt
oder i« Brand geschoffe«.

Südwestlich Mari « pol » das «ach völliger
Zerstöruug aller kriegswichtige» Anlage « plan -
mäßig geräumt wurde, riebe» deutsche «ud
rumänische Truppe « eine a» der Küste des
« sow-Meeres gelandete Krästegruppe der
Sowjets auf.

Westlich Kraßuoarmeiskoie schlöffe»
deutsche Panzerverbände die Maffe eiuer sowje¬
tische« Schützendioisio« ei» «ud »eruichtete«
eine« seiubliche« Divifiousstab .

Im Kampsgebiet von Charkow «ud süd¬
westlich Kouotop wurde» starke seiudliche
Augrisfe i« erbitterte » Kämpse» abgeschlagen'

«ud örtliche Einbrüche bereinigt »der abge¬
riegelt .

Im mittlere » Froutabschuitt dauern a» der
Desua »nd südwestlich Kirow die schwere »
Abwehrkämpse a« . Westlich W j a s « a scheiter¬
te« hartnäckigeAngriffe der Sowjets . . Borüber -
gehend i» «usere vorderste» Stellungen «iu »
gedrungene feindliche Kräfte wurde« im Gegen¬
stoß geworfen und dabei zahlreiche Waffe« ver¬
nichtet oder erbeutet.

Die Sowjets verloren gestern a« der Ost¬
front 208 Panzer .

Die Luftwaffe setzte zahlreiche feiudliche

?anzer außer Gefecht , vernichtete ruud 200 mit
rüppe« beladene Fahrzeuge »ud zerstörte

mehrere Nachschublager der Sowjets .
Im hohe« Norde« schaffe« schnelle deutsche

Kampfflugzeuge eiue« seiudliche» Küstenschouer
i« Brand . Während der Nacht , wnrde« Nach-
schubverbiudunge« «ud Trnppenuuterküuste
des Feiudes a« verschiedene» Froutabschuitte«
mit Bombe « aller Kaliber belegt.

Di « Entwaffuuug des ltakie « t »
scheu Baboglio - Heeres steht vor
ihre « Abschluß . Wo örtlich «och Wider¬
stand geleistet wird , sind unsere Truppe » i«
energischem Borgehe ». Die italienische Be -

satzung auf der Jusel R h o d o s hat nach einem
Angriff durch Sturzkampfflieger kapituliert .

Wie durch Soudermelduug bekauntgegebe« ,
habe« die um Rom stehende» köuiglich-italie -
» ischeu Pardeverbände i» Stärke von zwei
Pauzer » und sünf Infanteriedivisionen unter
dem Eindruck der energische« deutsche« Maß -
uahmeu ihre Waffe» »iedergelegt . Unsere
Truppe « siud in Mailau 'd , Turin « ud
Padua eiumarschiert. Die Seefestuug Pola
wurde übergebe».

Im Raum von Salerno stehe» deutsche
Truppe « i» erbittertem Kamps gege« starke
britisch -uordamerikauische Kräfte. Die Höhe»
ostwärts der Küfteuuiederung werde» gehakte».
Im Gegeuaugrifs wurde verloreues Gelände
zurückgewouue«, wobei der Feind empfindliche
Verluste a« Menschen uud Material erlitt .

Die Luftwaffe verseukte bA Augriffe » gege»
Schiffsziele «ud gelandete Truppe » im Golf
vo» Saleruo mehrere Transporter
» ud Landungsboote . Zahlreiche Schiffe
wurde» schwer beschädigt .

Weuige seiudliche Flugzeug « flöge» gestern
i» de» Küsteuraum der besetzte» Weftgebiete.
Ei» Flugzeug wurde abgefchoffe ».

Katzenjammer ln London und Vashlnglon
Der Leutsche Gegenschlaa verdarb das Konzept — Churchill und Roosevelt fordern Kriegseinsatz der JtaNener

Rd. Berlin , 11. Sept . Nachdem die Kapitu¬
lation üeS Badoglio -RegimeS in England und
den Bereinigten Staaten zunächst mit über¬
schwänglicher Freude gefeiert worden wa ^. ist
diesem ekstatischen Taumel rasch die Ernüch¬
terung gefolgt . Es bedurfte nicht einmal des
Zeitraumes von zwei Tagen , um all die über¬
spannten Hoffnungen, die auf den Verrat des
italienischen Königs gesetzt worden waren ,
größtenteils zusammenbrechen zu laffen. In
ihren ersten Kommentaren waren die Leit¬
artikler von London und Neuyork bereits bis
an öen Brenner marschiert , ändere kündigten
eine Landung in Südfrankreich an . von wo
aus mau nördlich der Alpen bis zur Donau
marschieren wollte, um dort einer übet Kroa¬
tien angesetzten Jnvastonsarmee die Hand zu
reichen . Der Zusammenbruch Deutschlands lag
nach den Urteilen dieser hysterischen Auguren
in so greifbarer Nähe, daß es eigentlich nur
noch eine Frage von wenigen Tagen sein
konnte , bis alles gemäß ihren Wünschen „er¬
ledigt" war .

Die deutschen Maßnahmen zur Abwehr des
Treubruchs der italienischen Verschwörer und

> zur Sicherung Europas haben alle diese Speku¬
lationen hinweggkfegt . Es konnte insolge-
deffen plötzlich „nicht mehr bestätigt werden" ,
baß sich Turin und Mailand fest in den Hän¬
den Baüoglios befänden und amerikanische
Truppen in Genua gelandet seien . General
Eisenhower , der sich schon als Triumpha¬
tor in Rom hatte einziehen sehen, mußte wohl
oder übel zugeben , daß Italien nun er st
recht Kriegsschauplatz werde , und ber
USA . -Kriegsminister S t i m s o n prophezeite
inzwischen „s e h r - h a r t e Kämpfe ". Selbst
die Erwartung , daß die italienische Luftwaffe
und Kriegsmarine eine billige Beute der
Alliierten würden, erfüllte sich nicht. Diejeni¬
gen Flottenteile , die

'
zu desertieren suchten,

wyrden sofort von der deutschen Luftwaffe ge¬
packt. von deren Bombe« sie entweder »er-

nichtend getroffen ober zur Umkehr gezwungen
wurden. Nur wenigen Einheiten ist die schmäh¬
liche Flucht geglückt, die übrigens schon von
layLer Hand vorbereitet war .
' Im übrigen ist es recht aufschlußreich , wie
von den Angelsachsen mit den italienischen
Verrätern verfahren wird . Nachdem die
Mohren ihre Schuldigkeit getan haben, hat
man nämlich nicht die geringsten Skrupel , sie
bei der ersten Gelegenheit abzuhalstern nach
der gleichen Methode, die man gegenüber den
meisten französischen Deserteuren aywandte,
die Nordasrika in die Hände der Alliierten
gespielt haben . Soviel steht jedenfalls nach den
vorliegenden Londoner Meldungen fest , daß
man dort bereits erwägt , wie man Viktor
Emanuel und Baboglio am besten
loswerben kann . Nach typisch jüdischer
Manier wird dabei versucht, es zuwege zu
bringen , daß die beiden Verratskumpane sich
selbst gegenseitig abwürgen.

Zu diesem Zweck gab Reuter zunächst die
Meldung aus , Viktor Emanuel sei zurück¬
getreten. Natürlich wurde dieses „Gerücht"
von Stefani dementiert, was London jedoch
nicht hinderte, die Stellung des Königs als
„obskur" zu bezeichnen und hinzuzufügen, Ba -
doglios eigenstes Jntereffe sei es, den König
zu beseitigen, denn dieser wäre durch sein
jahrelanges Zusammenarbeiten mit dem Fa¬
schismus „belastet ". Eine englische Zeitung
verriet sogar, Baboglio habe während der
Waffenstillstandsverhandlungen die Alliierten
bereits davon unterrichtet, daß er den König
beseitigen wolle . Gleichzeitig wird aber auch
diesem nachgesagt , er wolle seinen Regierungs¬
chef wieder entlassen , denn dieser sei ihm
„lästig " geworden.

Zuvor sollen die Beiden — die in buchstäb¬
lichem Sinne des Wortes verrateneVer -»
r 8 t e r wurden — den Plutokratien noch den
letzten großen Gefallen erweisen: das italie¬
nische Volk in öen Krieg gegen Deutschland
hineinzuzerren . Roosevelt und Churchill er¬

ließen einen Appell , in dem die Italiener
aufgefordert wurden, an der Seite ber
Briten und A,m erikaner nun mehr
gegen ihre bisherigen Verbünde¬
ten zu kämpfen . Dieser Aufruf , der alle
früheren Zeugniffe jüdischer Perfidie un-
heuchlerischer Verlogenheit in den Schatten
stellt, schließt mit den Sätzen : „Erkämpft euch
selbst einen ehrenhaften Platz unter den treuen
und langerprobten Freunden eures Landes.
Habt Vertrauen in eure Zukunft, es wird alles
gut werden. Marschiert mit euren amerika¬
nischen und britischen Freunden in eine Welt
der Freiheit , Gerechtigkeit und des Friedens !"

Wie diese Welt für Italien auSsehen soll, ist
durch eine sensationelle Indiskretion im Haupt¬
quartier Eisenhowers bekannt geworden. Da¬
nach umfaffen die von den Alliierten diktierten
Kapitulationsbeüingungen für Ita¬
lien u . a. folgende Punkte : 1. die völlige Auf¬
lösung von Armee »nd Flotte , 2. die De¬
portierung aller Faschisten nach Nordafrika,
wo sie in Arbeitslagern untergebracht werden,
3 . die Errichtung einer internationalen , d . h .
britisch- amerikanisch -bolschewistischen Polizei
in Italien , 4. Internationalisier »,^ Roms , 5.
Aufteilung aller ehemaligen Kolonien Ita¬
liens unter die Alliierten , 6. Abtretung Sizi¬
liens an England . Wenn auch dieses Pro -

'
gramm nicht in der von Churchill und Roose¬
velt geplanten Weise durchführbar sein wird —
weil das Fell des Bären bekanntlich erst ver¬
teilt werden kann, wenn man es ganz besitzt —
so kennzeichnet es doch das ^ ganze Ausmaß der
angelsächsischen Gemeinheit und Heuchelei , die
durch verlogene Versprechungen das italieni¬
sche Volk zum Abfall von seinen Waffenge¬
fährten bewegen wollte, um es bann nach
vollzogener Demütigung in eiue furchtbare
Sklaverei zu zwingen. Ebenso charakterisiert
es aber auch die Mentalität jener Männer , die
trotz Kenntnis dieser Bedingungen die Waffen
streckten und ihr eigenes Volk schamlos ver¬
riete«.

sequent zu Ende , geführt hatte. Daß er sich
verpflichtet fühlte, ' dem Hause Savoyen , das
von jeher die Treulosigkeit zum Regierungs¬
prinzip erhoben hat, die Treue zu halten , und
daß er nicht in den ersten Stunden des Mar¬
sches auf Rom diese unitalienische, internatio¬
nal versippte und verfilzte Dynastie zum Teu¬
fel jagte, sollte ihm und seinem geschichtlichen
Werk nach zwanzig Jahren zum Verhängnis
werben. Denn eS war ein offenes Geheimnis ,
baß sich um den Hof Vittorio Ema¬
nuele s , vor allemum die Figur des
Kronprinzen Umberto , eine Cli¬
que sammelte , die aus ihren reak¬
tionären , plutokrattschen » anglo »
phtlen und antifaschistischen Nei¬
gungen wenig Hehl machte . In diesem
Klüngel nahmen die Operettengenerale vom
Schlage Badoglios , die es zwar verstanden,
wie die Pfauen einherzustolzieren, von wah¬
rem Soldatentum aber keine Spur aufwiesen,
einen breiten Raum ein. Ihnen allen, deren
geistiges Format mit den körperlichen Massen
ihres Souverains in harmonischem Einklang
stand , war der Mann aus dem Volke , ber wie
ein Riese das Schicksal des Landes lenkte , von
jeher unheimlich und haffenswert. Sie lauerten
auf ihre Stunde , und inzwischen intrigierten
und sabotierten fie bas Werk Muffolinis unter
königlichem Schutz nach Herzenslust. Das Offi¬
zierskorps , in dem nicht Charakter und Lei¬
stung, sondern Geburt , Stand und Besitz aus¬
schlaggebend waren , erzogen sie in ihrem
Geiste — mit welchem Erfolg , das hat das
Versagen der italienischen Wehrmacht an allen
Stellen , wo sie auftrat , zur Genüge gezeigt .
Daß Italien mit völlig ungenügen¬
der Rüstung und Vorbereitung in
diesen Krieg eintrat , ist das Verdienst
dieser militärischen Saboteure , an deren
Spitze als Verantwortlicher der Generalstabs¬
chef Baboglio stand . Mit allen Mitteln wuß¬
ten sie eS zu verhindern , baß ber Faschismus
maßgeblichen Einfluß auf die Struktur des
italienischen Heeres gewann.

*
Jeder deutsche Soldat , der irgendwo zusam¬

men mit Italienern kämpfte , bestätigt es, baß
ber einfache italienische Soldat , schlecht ausge¬
rüstet und schlecht ernährt , dennoch tapfer und
zäh zu kämpfen verstand, wenn er richtig
geführt wurde. Aber eben diese Führung war»
von rühmlichen Ausnahmen abgesehen , jäm¬
merlich . Man kann es heute ruhig als einen
militärischen Skandal erster Ordnung bezeich¬
nen, daß die italienische Wehrmacht in den er¬
sten Monaten nach dem Kriegseintritt nicht in
der Lage war , unter den damals günstigsten
Umständen die Lage im Mittelmeer und tn
Nordafrika entscheidend umzustürzen, von der
Blamage in Griechenland ganz zu schweigen.
Aber schon hier war das verhängnisvolle Wir¬
ken der militärischen Saboteure , die aus eigen¬
süchtigen Gründen ganz andere Ziele verfolg¬
ten alS es die Jntereffe « des italienischen Vol-
keS geboten, deutlich zu spüren. So wurde
Italien sehr bald aus einem Bundes¬
genossen zu einer Belastung für
Deutschland , das jahrelang Blut und
Waffen einsetzen mußte, um ein militärisches
Debakel zu verhindern . DaS wäre trotz aller
Schwierigkeiten auch weiterhin gelungen, wenn
nicht der Verrat der Königsclique nicht immer
offener sein Haupt erhoben hätte, bis sie dann
angesichts der durch sie herbeigcführten mili¬
tärischen Krise auf Sizilien und unter scham¬
loser Ausnützung einer schweren Erkrankung
des Duce ihren Zeitpunkt für gekommen hiel¬
ten. Die allem menschlichen Anstand Hohn
sprechenden Vorgänge des 28. Juli um den
hinterhältigen Sturz und die feige Entführung
Mussolinis haben auf die Häupter des
Königs und seiner Helfershelfer
unvergängliche Schmach und Schande
geladen .

Mit dieser Niedertracht aber batte sich das
Haus Savoyen und das Verschwörerpack Ba-
doglio als zuverlässige Vertragspartner für
die demokratischen Ehrenmänner in London
und Washington erwiesen . Für die deutsche
Führung ergab sich damit allerdings zunächst
eine schwierige Lage . Daß der Verrat nur noch
eine Frage ^ der Zeit sein konnte , stand aller¬
dings fest. Die pathetische Erklärung Baüog-
lio 's „Der Krieg geht weiter ! " »nd die Ver¬
pfändung ber „tausendjährigen Tradition und
der Ehre des Hauses Savoyen " für die Bünd¬
nistreu « konnten uns zwar von vornherein
wenig beeindrucken , denn die verräterische
Tradition dieser Dynastie ist uns nur zu wohl
bekannt. Aber eS waren von diesem Zeitpunkt
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an umfangreiche militärische Vorkehrungen zu
treffen , über üie nach Lage - er Dinge offiziell
nichts bekannt werben durfte. In welchem Um -
fang sie gelangen, das wissen wir heute: wie
notwendig sie waren , zeigen die jetzt enthüll¬
ten Versuche der Regierung Badoglio , die .
deutsche Wehrma -cht auf italieni¬
schem Boden für den Augenblick
ihres Verrats in eine Lage zu
versetzen » die zu schwersten Ver¬
lusten und Rückschlägen führen
mußte . Den ni 'ederträchtig .en Plan
der Verräter hat nun allerdings die
deutsche Wehrmacht in brutalem Dazwischen¬
fahren zerfetzt : es hat nichts genützt , daß Ba -
üoglio in Oberitalien große Trupvenmaffen
zusammenzog , um die deutschen Verbände ab¬
zuschneiden und ihnen in den Rücken zu fallen:
es war vergeblich , daß man sich „hie Ehre der
Verteidigung des italienischen Heimatbodens
nicht nehmen lassen" wollte, um nur ja alle
Schlüsselpunkte für die mit den Feinden ver¬
einbarten Landungsunternehmungen zwecks
Auslieferung in dtzr Hand zu behalten : es
« ar zwecklos, daß man drei Tage vor dem
Verrat noch dringend eine grobe Oel- und Le -
benSmittellieferung „für Auslaufen der Flotte
gegen den Feind " verlangte : es wurde sinn¬
los , daß man zur Tarnung deS Verrats noch
nach der Unterzeichnung des Waffenstillstands
Neapel und andere Städte unter schwersten
Verlusten der Bevölkerung durch die Ameri¬
kaner rücksichtslos bombardieren und in Ca-
labrien einzelne Truppen * Verbände blutige
„Scheingefechte" gegen die Invasoren führen
ließ : es ist schließlich der ganze Erfolg der
fünftägigen Geheimhaltung dieser niederträch¬
tigsten aller Gemeinheiten, durch welche je¬
mals ein Bundesgenoffe verraten werden
sollte, zunichte geworben. Denn wir wußten
Gott sei Dank, mit wem wir es zu tun hatten,
und wenn der W^ rmachtbericht meldete , daß
die Truppen Feldmarschall Rom¬
mels „mit tiefster Erbitterung "
gegen die italienischen Verräter
vorgingen und sie zur Kapitula¬
tion zwangen , dann verstehen wir das
nur zu gut, denn diese Erbitterung erfüllt
heute neben der Erleichterung über die end- *
liche Klärung einer unerträglichen Situation
jeden Menschen in Deutschland .»

Der Führer hat in seiner Rede , in welcher
er sein Volk in aller Offenheit über die italie -
Nischen Vorgänge unterrichtete, festgestellt, daß
üie Kapitulation Italiens nur sehr
wenig bedeute . Tatsächlich hat sich durch
diesen Vorgang üie Kriegslage sür uns keines¬
wegs kompliziert, sondern entwirrt . So , wie
Italien in den letzten Monaten unter dem
wachsenden Einfluß seiner verräterischen Ele¬
mente gekämpft hat, war es kein wert -
vollerBunöesgenosse mehr , son¬
dern eher einKlotz am Bein unserer
Kriegführung . Inwieweit fast die gesam¬
ten Rückschläge, die uns getroffen haben, auf
bas Versagen oder den Verrat italienischer
Verbände zurückzuführensind, wird Sache mili¬
tärischer Untersuchungen in späterer Zeit sein.
Fest steht heute schon, baß die Katastrophe von
Stalingrad eindeutig durch den schmählichen
Zusammenbruch des Widerstands italienischer
Divisionen ausgelöst worben ist. Daß in Nord¬
afrika alle Tapferkeit und Todesverachtung
deS deutschen Soldaten und treuer italienischer
Verbände nichts nützte , wenn plötzlich an ejner
wichtigen Stelle ein kleiner Badoglio mit sei¬
nem Haufen Feierabend machte und abzog ober
gar mit fliegenden Fahnen zum Feind über¬
lief, ist selbstverständlich . Daß bereits Sizilien
durch «ine Kette von Verrätcreien dem Feind
ausgeliefert wurde, kann heute auch offen aus¬
gesprochen werden. Das Unglaublichste aber ist
wohl die Tatsache , daß italienische Besahungs -
truppen auf dem Balkan den Tschetnitzkis , den
serbischen Banditen , gegen üie sie eingesetzt
waren, in großem Umfang Waffen und Muni¬
tion verkauft und Gefangene sogar gegen
schweres Kriegsmaterial , darunter voll ausge¬
rüstete und kampfbereite Panzer , ausgetauscht
haben. Wenn heute ein Aufatmen durch das
deutsche Volk geht , weil nun endlich wieder in
einer Atmosphäre der Klarheit und Eindeutig¬
keit Krieg geführt werden kann, dann ist das
nur natürlich. Auf diese Bundesgenosienschaft
war wirklich das Wort eines alten preußischen
Generals , deffeu Name mir gerade nicht ein¬
fällt, angebracht : „Gott schütze uns vor
unfern Freunden , mit unser »
Feinden wollen wir schon selbst
fertig werben !"

Verrat ist nicht nur in den Augen aller
anständigen Menschen das schmählichste Ver¬
brechen, sondern er ist auch nach einem ge¬
schichtlichen Gesetz das unrentabelste aller Ge¬
schäfte . Der kümmerliche Zwerg von Savoyen,der von Musiolinis Gnaden einmal den Titel
eines richtigen Kaisers führen durfte , ist seinen
Thron mit einer frappierenden Geschwindigkeit
los geworden, und kein Churchill und kein
Roosevelt wird ihn jemals wieder darauf
setzen . Vor der gerechten Vergeltung fliehend ,der sie doch nicht entgehen werden, haben er
und seine Camarilla dem unglücklichen Land
eine Erbschaft hinterlasien, die wahrhaft furcht¬
bar ist / Die Bedingungen der Kapitulation
scheinen so entehrend und niederschmetternd zu
fein , baß sie sich nicht einmal getraut haben ,
sie öffentlich bekanntzugeben. Uns sollte es nicht
wundern , wenn sie ihrer erbärmlichen Nieder¬
tracht die Krone aufgesetzt und die Ausliefe¬
rung Musiolinis an den Feind unterschrieben
hätten . Ihr letztes Ziel , das Hineinreißen
Italiens in den Krieg gegen Deutschland , ha¬
ben sie zwar dank unseres schnellen Zupackens
nicht erreicht , wohk aber haben sie es geschafft,
daß ihr u »'glückliches Land zum
Kriegsschauplatz geworden ist und da¬
mit einem furchtbaren Schicksal entgegengeht.
Der Kampf an Deutschlands Seite hätte noch
so schwer werden können , wie immer er wollte ,
niemals hätte er auch nur eignen Bruchteil der
Leiden mit sich gebracht , denen das italienische
Volk nunmehr durch den Verrat seines Königs
ausgeliefert worden ist.

*

Aber auch die geschäftstüchtigen Nutznießer
dieses Verrats haben nach dem ersten Jub -I-
sturm in London und Washington bereits ihre
bitteren Enttäuschungen zu registrieren . Es ist
nicht so gekommen , wie schweizerische Zeitun¬
gen bereits in freudiger Aufregung registrier¬
ten, daß nämlich die gesamte lithurgische Küste
bis hinauf nach Genua bereits fest in der
Hand der überall gelandeten Engländer und
Amerikaner ist und bas übrige Italien unter
der unbestrittenen Herrschaft Badoglios nur
darauf wartet , verabredungsgemäß an General
Eisenhower übergeben zu werden — . 0 nein,
das ist alles ganz anders . Es ist kein billiges

Der letzte Akt des italienischen Verrats
Wie der König und Marschall Badoglio den Bundesgenossen bis zuletzt zu täuschen versuchten

* Berli «, 11. Sept . Das Auswärtige Amt
veröffentlicht in der Deutschen Diplomatischen
Korrespondenz aus den letzten Tagen des Ver¬
rats des Königs Victor Emanuel und Mar¬
schall Badoglios folgende Tatsachen :

Am 1 . September 1943 fand eine Unter¬
redung zwischen dem Außenminister G u a -
riglia und dem deutschen Geschäftsträger in
Rom, Gesandten Dr . Rahn , statt. Der deutsche
Geschäftsträger berichtete darüber am gleichen
Tage telegraphisch folgendes:

Bei meiner heutigen Unterredung erklärte
Guariglia : „Die Regierung Badoglio ist wie
bisher entschlossen, nicht zu kapitulieren und
den Krieg an der Seite Deutschländs fortzu¬
setzen . Ich werde mich bei den militärischen
Stellen Italiens mit aller Energie dafür ein -
setzen , daß sich diese Entschlossenheit in die Tat
umsetzt und zu einer immer engeren und kon¬
sequenten Durchführung der militärischen Zu¬
sammenarbeit führt ."

Am 8. September meldete der deutsche Ge¬
schäftsträger folgendes:

Marschall Badoglio bat mich heute zu sich
und erklärte mir , angesichts der feindlichen
Landungen in Calabrien lege er Wert darauf»
mir zu versichern , daß Volk und Heer trotz der
Erschütterungen der letzten Zeit fest in der
Hand der Regierung seien . Er bitte um mein
Vertrauen . Wörtlich fügte er hinzu : ,Lch bin
der Marschall Badoglio und ich werbe Sie
durch Taten davon überzeugen, daß es nicht
richtig war , mir zu mißtrauen . Natürlich ist
die Friedenssehnsucht im Volke und vor allem
bei den Frauen groß. - Aber wir werden kämp¬
fen und niemals kapitulieren ." Badoglio ver¬
abschiedete sich mit dem bezeichnenden über¬
betonten Bestreben, den Eindruck der Zuver¬
lässigkeit und Ehrenhaftigkeit zu erwecken.

Die vorstehende « Worte ' sprach Marschall
Badoglio am 8. September , also an dem Tage»
an dem er die Kapitulation der italienische «
Streitkräfte Unterzeichnete .

Am 4. September hatte der deutsche Ge¬
schäftsträger eine Unterredung mit dem Ober-
kommandierenden der italienischen Wehrmacht ,
General Ambrosia . Der deutsche Geschäfts¬
träger berichtete darüber :

„General ' Ambrosia führte lebhafte Klage
darüber , daß deutscherseits ihm nicht mehr das
der deutsch-italienischen Kriegskameradschaft

entsprechende Vertrauen entgegengebracht
werde. Er sei, so betonte General Ambrosia
mit vollstem Nachdruck, nach wie vor von dem
festen und aufrichtigen Willen zu gemeinsamer
Weiterführung des Krieges erfüllt. Er bat
mich , bet den deutschen militärischen Stellen
dafür einzutreten , daß ein verstärkter freund¬
schaftlicher Gedankenaustauscherfolge. Der un¬
gewöhnliche Schritt Ambrostos hinterließ bei
mir den Gesamteindruck , daß es ihm darauf
ankam, uns davon zu überzeugen, daß er zur
gemeinsamen Fortsetzung des Kampfes ent-
schloffen sei ."

Am 8. September wurde der Vertreter des
Reiches , Gesandter Dr . Rahn , von König
Victor Emanuel zu einem offiziellen Antritts¬
besuch empfangen. In dem telegraphischen Be¬
richt des Gesandten heißt es folgendermaßen:

Bei meinem heutigen Antrittsbesuch sprach
König Victor Emanuel zunächst über die all¬
gemeine militärische Lage . Er verfolge mit
Aufmerksamkeit die Kämpfe im Osten , bewun¬
dere den Kampfgeist der deutschen Truppen ,
deren soldatische Tradition und Organisation
die italienische Armee leider nie erreicht habe .
Was die Lage in Italien betreffe, so hoffe er,
daß sich die Reichsregierung inzwischen von
dem gute» Willen und der Bundestreue Badog¬
lios und der italienischen Armee überzeugt
habe , und daß die in den letzten Tagen sich
wieder anbahnende vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit bald militärische Früchte trage . Italien
werde niemals kapitulieren . Er sei überzeugt,
daß einige klein « Schönheitsfehler in den näch¬
sten Tagen verschwinden würden . Badoglio sei
ein braver , alter Soldat , dem es auch gelingen
werde, durch elastische Taktik den Druck der
Linkskreise, die nach 20jähriger Ausschaltung
glaubten , ihre Stunde sei wieder gekommen ,in geeigneter Weise abzufangen. Zum Schluß
betonte der König noch einmal den Willen, an
der Seite Deutschlands, mit dem Italien auf
Gedeih und Verderb verbunden sei , den Kamps
bis zum Letzten fortzusetzen .

Die Erklärungen wurde» von »dem ^löuig
am 8. September mittags , also am gleiche«
Tage abgegeben» an dem nachmittags durch die
Amerikaner die bereits am 8 . September abge -
schloflene Kapitulation der italienische » Wehr«
macht bekanntgegeben wurde.

Als dem deutschen Geschäftsträger am 8. Sep¬
tember 17.45 Uhr durch den amerikanischen
Rundfunk die Kapitulation der italienischen

Streitkräfte als vollzogene Tatsache bekannt
wurde, setzte er sich telefonisch mit dem italieni¬
schen Generalstabschef, General Roatta , in
Verbindung . Dieser erklärte dem Geschäfts¬
träger auf üie Frage , was diese Runbfunkmel-
üung zu bedeuten habe , wörtlich:

„Diese Neuyorker Meldung ist eine unver¬
schämte britische Propagandalüge , die ich mit
Entrüstung zurückweisen muß."

Die gleiche Antwort erhielt der deutsche Ge¬
schäftsträger unmittelbar darauf auf eine tele-
sonische Anfrage im italienischen Äutzenmlnr -
sterium von dem Botschafter R 0 s s 0 , dem Ver¬
treter des Außenministers . Botschafter Rosso
fügte noch hinzu, daß er ein kategorisches De¬
menti dieses britischen Schwindels veranlassen
werde. ^Am 8 . September abends kurz nach 19 Uhr
bat der Außenminister Guariglia den deutschen
Geschäftsträger zu sich . Dieser berichtete über
die Unterredung :

„Außenminister Guariglia empfing mich heute
abend kurz nach 19 Uhr und teilte mir in Ge¬
genwart des Botschafters Rosso mit :

„Ich habe Ihne « zu eröfsnen, daß Marschall
Badoglio sich angesichts der aussichtslose» mili¬
tärische« Lage gezwungen gesehen hat» um
eine« Wafsenstillstaudzu bitten ."

Ich erwiderte : „Das ist Verrat am gegebene «
Wort ."

„Guariglia : „Ich protestiere gegen das Wort
„Verrat "."

Ich : „Ich klage nicht das italienische Bott au»
sonder » diejenigen» die seine Ehre »erraten
haben, und ich sage Ihnen » daß dieser Verrat
als schwere Last anf der Geschichte Italiens
liegen wirb . Der König hat mir heute «och ge¬
sagt , daß Italien dem gegebene « Worte treu
den Kampf an der Seite Deutschlands fortsetze.
Marschall Badoglio hat mir dasselbe versichert .
Es steht jetzt fest » was das Wort des Königs
«nd seines Marschalls wert ist."

Anschließend verließ ich ohne Gruß das
Außenministerium ."

Die vrrstehend wiedergegebenen Berichte des
deutschen Geschäftsträgers, Gesandten Dr .
Rahn , sprechen sür sich selbst. Die plumpe und
unverfrorene Verlogenheit des Königs Victor
Emanuel und seiner nächsten Mitarbeiter wirb
nur noch überboten durch die Dummheit , mit
der diese Persönlichkeiten glaubten , die Reichs¬
regierung und ihren Vertreter durch solche
Manöver über di« wirklichen Vorgänge und
Absichten irreführen zu können .

planmäßige Sabotage des Oberkommandos
Anschläge auf deutsche Nachrichtenverbindungen— Sprengung von Brücken vorbereitet

* Berlin » 11. Sept . Mit welcher Plan¬
mäßigkeit das italienische Oberkommando seit
dem Staatsstreich vom SS. Juli den Dolchstoß
in de« Rücken der anf italienischem Bode»
stehende» deutschen Truppe » vorbereitete» er¬
gibt sich aus fast allen Maßnahmen » die es feit
End« Juli betrieb. Es war ihr Ziel , auf jede
erdenkliche Weise die Kampskraft der deutsche«
Verbände z« schwäche« «nd ihre Beweglichkeit
herabzusetze «, «m die deutsche« Truppe « dann
desto leichter an die amerikanisch -britische In »
vastonsarmee »errate » »der ihnen in de»
Rücken falle » zu könne«.

So war es bereits in der ersten August -
Hälfte auffällig, daß die Imstandsetzungs -
arbeiten an Bahnanlagen , die durch
amerikanisch -britische Luftangrifte beschädigt
worden waren, , von der italienischen Eisen¬
bahnverwaltung nur sehr schleppend
durchgeführt wurden. DaS Angebot, die
Wiederherstellung durch Einsatz deutscher Eisen,
bahnpioniere zu beschleunigen , wurde abgelehnt.
Die Folge war , daß sich vorübergehend die
Nachschub- und BersorgungSwege für üie in
Süditalien versammelten deutschen Verbände
stauten, bis die deutsche Führung zur Selbst¬
hilfe griff.

In einem Zeitraum von weniger als vier
Wochen ereigneten sich ferner 85, zum Teil sehr
schwere Fälle von Sabotage an dendeut -
schen Nachrichtenverbindungen . Die
italienischen Behörden unternahmen nichts ,
um diese verbrecherischen Anschläge aufzu-
klären, so daß die Täter unerkannt blieben.
Sie dürsten vielfach in den Kreisen deS italie¬
nischen Fachpersonals zu suchen sein , worauf
die sachverständige Ausführung der Sabotage¬
akte hinweist . Wiederholt wurde auch von amt¬
lichen italienischen Stellen die Herstellung von
Nachrichtenvxrbindungen -wischen den deut¬
schen Truppenteilen durch Berbotsmaßnahmen
und andere Schikanen verhindert oder ver¬
zögert, während die gleichen Behörden bis zum
25. Juli bereitwilligst auf alle deutschen
Wünsche eingingen. Die Fälle , daß auf ein¬
zelne deutsche Soldaten oder ein¬
same Posten geschossen wurde, mehrten
sich in der letzten Zeit auffällig.

Nordafrika geworden, sondern eS sieht ver¬
dammt einem richtigen Krieg ähnlich .
Und dazu noch einem Krieg, den Deutschland
nun endlich einmal unter gleichen Bedingun¬
gen und in klarer , rückenfreier Front zu füh¬
ren vermag. Ob dieses Ergebnis die Sftm -
mung drüben sehr /zu heben vermag, wollen
wir dahingestellt sein lassen. Die Zeit der aus¬
gehandelten Siege ist jetzt vorbei, und die Dar -
lans , Girauds , Badoglios , mit denen sich solche
unsauberen Geschäfte machen lieben, sind ver¬
braucht. Jetzt hat man es mit den
Rommels und Kesselrtngs zu tun, ,und das ist erfahrungsgemäß nicht so ganz
risikolos.

Wir nehmen üie Kämpfe , die uns nunmehr
im Süden des Kontinents unter veränderten
Verhältnissen bevorstehen , dennoch nicht leichter
als das Ringen an irgendeiner andern Front .
Daß dieser Kampf aber nunmehr aus dem
Zwielicht der Unsicherheit und des Verrates
herausgehoben ist und nunmehr nur noch in
der eindeutigen Klarheit der Waffen geführt
wird , das gibt uns neuen Mut , neue Kraft
und die ruhige Sicherheit, die aus den Worten
des Führers an sein Volk spricht :

„Das deutsche Volk kan« in seiner ganze«
Geschichte noch niemals mit mehr Recht stolz
sei« ans sich selbst als in diesem gewaltigste«
Ringe» aller Zeiten . An diesem Wille» »nd
dieser Leistung « erde « alle Versuch«, Deutsch¬
land ebenfalls das Los oiner versklavte«
Ratio » anfzubürde«, scheitern !"

Besonders aufmerksam aber wurde auf deut¬
scher Seite beobachtet , wie man seit Ende Juli
bemüht war , längs der wichtigen Verkehrs¬
wege, die von Deutschland nach Italien hinein¬
führten , die Straßen - und Eisenbahnbrücken ,
die Tunnels und andere Kunstbauten zur
Sprengungvorzubereiten . '

Methodisch wurde den deutschen Truppen
ferner jede Geländeaufklärung verwehrt , zwei .
felloS, um das eigene verräterische Treiben un¬
gestört fortsehen zu können . Das war in den
alpinen Hochtälern beiderseits der Brenner¬
straße ebenso der Fall wie im oberitalienischen
Raum .

Alles in allem läßt das Verhalte« des italie¬
nische « Oberkommandos »ach dem 28. Juli den
Schluß zu , daß die italienische Führung späte¬
stens seit diesem Zeitpunkt in heimlicher Ver¬
bindung mit de« Amerikaner« und Brite «
stand und »ach deren Weisungen handelte.
Hierher patzt auch eine Aeußernug des italie¬
nische » GeneralstabchessRoatta » wonach Ba¬
doglios Treueoerficherung gegenüber Deutsch,
land nur Kamps um Zeitgewinn sei. Dieses
schäbige Berrätertnm , das freilich der Auf¬
merksamkeit der deutsche« Führung nicht ent¬
ging, so daß der geplante Dolchstoß wirkungs¬
los blieb, richtet sich selbst. Es wird seiner
gerechte« Strafe nicht entgehe «.

. PK . Öberitalien » 11 . Sept . Als die Berg¬
spitzen der Alpen an diesem 9. September mit
strahlender Kraft aus dem Frühnebel empor¬
tauchten . da war die Entscheidung an dieser
Stelle bereits gefallen. Mit bewunderungs¬
würdiger Präzision und Schlagkraft hat die
deutsche Führung auf den Verrat eines feigen
Regimes reagiert , hat den Dolch zu Boden
geschleudert , der von hier, vom Brenner aus .
unseren an der Sübfront Europas kämpfenden
deutsche» Divisionen in den Rücken gestoßen
werden sollte.

Seit den Morgenstunden des 9. September
weht über der ehemaligen italienischen Grenz¬
station am Brenner die Hakenkreuz¬
sahne und die Fahne der Waffen - ss .
Ein Zeichen dafür , daß das Reich gewillt ist ,
rücksichtslos gegen die Verschacherer der euro¬
päischen Freiheit vorzugehen. Als in den frü¬
hen Morgenstunden die Züge mit deutschen
Truppen aus dem Reich auf der Brenner¬
station einrollten , lief der Verkehr bereits wie¬
der in normalen Bahnen . Wo gestern noch ita¬
lienische Posten und Grenzpolizei standen , da
tut beute der deutsche Soldat seinen Dienst.
Wie üblich erhält der Neuankommende einen
Teil seines Soldes in Lire umgewechselt . Nach
kurzem Aufenthalt rollt der Transportzug
weiter gen Süden zur kämpfenden Europa -
Front .

Nur das Bild , daS sich dem deutschen Solda¬
ten jetzt vom Zuge aus bietet, ist ein un¬
gewohntes, aber ein erlösendes: Er sieht über
die glatte Asphaltstraße längs des Schienen¬
stranges endlose Kolonnen entwaff -
neter italienischer Offiziere und
Soldaten ziehen , von wenigen deutschen
Soldaten bewacht. Es ist ein Bild , das in der
nun grellen Sonne des Südens erbarmungs¬
los den traurigen Gang der Ereignisse beleuch¬
tet, die seit dem verräterischen Staatsstreich
eines ehrlosen Marschalls und eines Königs
ihren zwangsläufigen Verlauf nehmen.

An der Bahnlinie tun italienische Eisen-
bahnbeamte in gewohnter Weise ihren Dienst.

Das Schicksal des Duce
, Ein britische Stimme

* Berli «, 11. Sept . Eine britische Nachrich¬
tenagentur berichtet aus dem Alliierten .Haupt¬
quartier in Nordafrika , daß Mussolini sich als
Gefangener in den Händen der Regierung Ba¬
doglios befinde . Alle technische ^ Voraussetzun¬
gen seien erfüllt , um gegebenenfalls Mussolini
an die Alliierten auszuliefern .

Japanischer Botschafter in Rom
brandmarkt Badoglios Verrat

* Tokio» 11 . Sept . Am 9. September suchte
der japanische Botschafter in Rom den Gene¬
ral Roatta auf, um im Namen der Regierung
starken Protest wegen des Abschlusses des
Waffenstillstandes Italiens mit den Alliierten
einzulegen. Er betonte, daß die Achsenmächte
vorher auf Grund des Dreierpaktes hätten be¬
nachrichtigt werden müssen und daß dieses
Vorgehen der italienischen Regierung ein Ver¬
rat sei.

Thailand interniert die Italiener
* Bangkok » 11. Sept . Das thailändische

Polizeipräsidium hat eine Bekanntmachung
herausgegeben, nach welcher zur Sicherung mi¬
litärischer Aktionen im Lande und zur Siche¬
rung der Italiener selbst in Thailand sämt¬
liche italienischen Staatsangehörigen in ihren
Wohnungen interniert werden. Eine Verbin¬
dung mit der Außenwelt ist ihnen nicht ge¬
stattet.

Biele von ihnen grüßen mit dem faschistischen
Gruß . Auch unter den Entwaffneten , unter
Offizieren und Mannschaften, sieht man zuver¬
sichtliche Gesichter. Wir wollen in ihnen die
Kernzelle für die italienische Zukunft erkennen,
jene wirklichen Kämpfer, die sich aus dem
Sumos von Feigheit und Verrat als Bekenner
zu einer Waftenfreundschaftund Waffenbrüder¬
schaft hervorheben.

Eines kann von den Ereignissen dieses frü¬
hen Septembermorgens nicht stark genug her¬
vorgehoben werden : Die Zuversicht , ja üie
Freude des deutschen Soldaten , daß auf dem
enttäuschungsreichen südlichen Kriegsschauplatz
nun endlich Klarheit herrscht . Es gibt unter
den Männern unseres Abteils Soldaten , die
auf Sizilien kämpften . Sie kommen zurück
vom Heimaturlaub und aus den Lazarrtten .

Sie wissen ihr Lied zu singen von der Un¬
zuverlässigkeit einer gewissen Führerschicht in¬
nerhalb der vergangenen italienischen Wehr¬
macht. Wie sie den italienischen Kameraden, der
treu und brav mit ihnen kämpfte , lieben und
achten, so verabscheuen sie den anderen Teil ,
der schon in Sizilien Verrat übte und der
nun unter höchster Protektion den entscheiden¬
den Dolchstoß in dem Rücken unserer Südfront
zu führen bereit war . Bedauern empfinden wir
heute ,nur für jene anständigen italienischen
Soldaten , die in dieser Stunde genau so den
Marsch nach Norden antreten wie die anderen.
Die Blicke aus den Kolonnen aber verraten
uns , wo und wann wir uns Wiedersehen
werden.

Wie der Strom der entwaffneten italieni¬
schen Divisionen, die gerade hier im Gebiet des
Brenners in den letzten Wochen riesige Verstär¬
kung erfahren hatten , nach Norden geht , so
wälzt sich heute ununterbrochen der H e e r -
wurm der deutschen Wehrmacht nach
Süden : motorisierte Verbände des Heeres und
der Waffen- fs , gefechtsklare Gruppen , Züge
und Kompanie« der Gebirgsjäger , Munitions¬
kolonnen und Wagen, Pferde - und Bagage-
wagen. An dem Paß schwere motorisierte
Flak feuerbereit . Hier und da ragt bas Rohr
einer Panzerabwehrkanone aus einer Felsen-

Aeber den Brenner nach Südtirol Wein
Endlose Kolonnen entwaffneter Italiener — Die Bevölkerung jubelt

den deutschen Soldaten zu

Der Führer ehrte daS Andenken Carl
Peters , des Vorkämpfers für Deutschlands
koloniales Ansehen , mit einem großen Kranz
mit Widmungsschleife , den Gauleiter Lauter¬
bacher auf dem Grabe von Carl Peters auf
dem Engesohder Friedhof in Hannover nieder¬
legte.

Im Südabschnitt der Ostfront flog
dieser Tage der Eichenlaubträger Hauptmann
Hans -Ulrich Rubel mit einem deutschen Sturz¬
kampfgeschwader seinen 1400 . Feindflug . Sein
Bordfunker erreichte dabet seinen 1100. Feind¬
einsatz, vier weitere Angehörige des Ge¬
schwaders ihren 600. bis 800. Einsatz .
Eine einzige Staffel des von Major
Druschel, ^Träger des Eichenlaubs mit Schwer¬
tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes,
geführten Schlachtgeschwaders , hat seit Beginn
der Abwehrkämpfe im Mittelabschnkttder Ost¬
front in der Zeit vom 5. Juli bis 9. Septem¬
ber dieses Jahres 2000 Feinbeinsätze geflogen .

Ueber 200 Tonnen Rohgummi im
Werte von etwa 5 Millionen Eskudos wurden
seit Kriegsbeginn an der Insel Madeira an¬
geschwemmt bzw . von dortigen Fischern ge¬
borgen. Es handelt sich dabei ausschließlich u«
Strandgut , das aus Ladungen versenkter Schiffe
der Alliierten stammt.

Neue Ritterkreuzträger
OM . Aus dem Führerhauptquartier , 11. Sept.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Hauptmann Rudolf von
B ü n a u , Kommandeur einer Panzeraufklä -
rungs -Abteilung : Hauptmann d . R . Helmut
Kiesling , Bataillonskommandeur in einem
Grenadier -Regiment : Oberleutnant d . R. Ru¬
dolf Denninger , Kompanieführer in eine«
Grenadier -Regiment : Oberfeldwebel Paul
B a u m a n n » Zugführer in einem Grenadier -
Regiment : Oberfeldwebel Hansjörg Haase »
Zugführer in einem Grenadier -Regiment :
Feldwebel Hermann Hartmann , Zugführer
in einem Pionier -Bataillon .

Feierliche Eidesleistung des bulgarische«
Negentschaftsrates

* Sofia » 11. Sept . Am Samstag , nur elf Uhr.
fand die feierliche Eidesleistung der von der
bulgarischen Nationalversammlung gewählte»
Regenten : Seiner königlichen Hoheit des Prin¬
zen Kyril l, des Ministerpräsidenten Fil 0 ff
und - des Kriegsministers M i ch 0 f f vor de«
Sobranje statt.

Der Metropolit von Sofia , Bischoff Stefan ,
sprach die Eidesformel , die die Regenten de«
Ritus gemäß nachsprachen. Sodann Unterzeich¬
neten die Regenten die für die Eidesleistung
vorgeschriebene Urkunde.

Die Regenten haben eine Proklamation
andas bulgarischeVolk erlassen , in der
sie erklären , daß sie wegen der .Minderjährig ' ,
keit Zar Simeons des zweiten nach dem Wille «
des Sobranje die Regentschaft übernehmen.
„Indem wir dies dem bulgarischen Volke zur
Kenntnis geben , erklären wir "

, so heißt eS in
der Proklamation , „daß wir bet der Erfüllung -:
unserer Pflicht nur die Interessen des Volkes
und deS Staates vor Augen haben werden urw .
stets vor allem von der politischen Auf -
sassung des verstorbenen Zar -
Einigers geleitet sein werden, dam »
wir mit Erfolg sein Werk fortsetzen ."

Todesstrafe gegen eine Kriegsverbrecher!«
* Berlin , 11. Sept . Vom Soudergericht Dan¬

zig wurde die 50jährige Berta Michael we -
gen Kriegsverbrechens zum Tode verurteilt . ■
Die Michael hat zusammen mit dem Verwal¬
ter eines Bekleidungslagers aus diesem Lager
ganz erhebliche Mengen von Bekleidungsstücke »
entwendet und unter der Hand im Schwarz¬
handel zu Ucberpreisen verschoben. Der Lager¬
bestand war für die Versorgung der auS de»
bombengefährdeten Gebieten aufs Land ver¬
schickten Kinder bestimmt. Das Urteil gegen
die Michael ist bereits vollstreckt.

stellung . Lastkraftwagen mit italienischen Waf¬
fen , mit Munition und Sprengstosf beladen
rollen vorüber , harmlos ausschauend, vor
Stunden aber noch eine drohende Gefahr f“1
unsere Südfront . „In einer Bergstellung konn¬
ten soeben 2000 Kilogramm Sprengstoff sichet .
gestellt werden"

, meldet auf einer Station et«
Offizier. Aehnliche Meldungen häufen sich
Laufe des Tages .

Auf den Feldern Südtirols arbeiten ijj
Menschen wie an anderen Tagen . Mehr als
sonst schauen sie heute aber von ihrer Arbe »
auf, und zwar jedesmal » wenn eine beutM
Kolonne oder ein neuer Zugtransport vor
überrollt . Dann will das gegenseitig *
Rufen und Winken kein Ende nehme«-
Die Gebirgsjäger unserer Abteilung jodet«
im Chor, und aus den Weinbergen, aus de»
ernteschweren Feldern und Gärten jodelt es
zurück.

In B 0 z en ist am Tage das normale Lebe «
wieder eingezogen . Auf den Straßen versehe«
Volksdeutsche Männer und Jünglinge mit w« '
ßen Armbinden gekennzeichnet und mit u« g * -
hängten Karabinern den Ordnungsdienst . «A
den deutschen Dienststellen melden sich Ange
hörige der faschistischen Miliz zum freiwillige
Weiterkämpfen. Lastkraftwagen mit entwao
neten italienischen Soldaten und Polizeibeaw
len fahren zum Bahnhof, um weitertranspo
tiert zu werden. In riesigen Kesseln eines m
torisierten Betreuungszuges dampft eine
Suppe sür die italienischen Soldaten . Deut '«
motorisierte Streifen fahren durch die
ßen , brauchen aber nirgendwo einzugreifen-■

So greift die neue Ordnung immer we»
Irm sich. Am Mittag ist der Bahnhof Boli
von deutschen Eisenbahnern übernommen,
in einem Sonberzug aus dem Reich kamen »
in wenigen Stunden auch weiter südlich
wichtigsten Stationen und Eisenbahnlinien
ter ihre Kontrolle gebracht haben werden. ,

-7.-
besten deutschen Verbände aber stehen ^
den Engländern und Amerikanern dorr „
zu gebieten, wo die deutsche Führung den W«
vor der europäischen Südfront aufzuriw
beabsichtigt . « roher.Kriegsberichter Günther WeP
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Das ewige Wort / S'SSS “*
. » temattiy auch öie ganz Alten nicht, öie ihrevayre nimmer zu zählen vermochten , niemand»«io ,n - er Pfalz und in der Rheinebene konnte

" inner » , je einen solchen Juli und August
^ bt zu haben wie in diesem Jahr 1680. Tag«m Nacht stieg die Sonne als glühender Ball
»m Himmel empor, die Luft flirrte , und oft

, ? kkug war es schon in den frühen Morgen -

Kunden so heiß wie sonst nur am hohen Mittag ,
r». 'i ”8.8 ha" e man sich darüber gefreut. Man
wrach davon, daß die Reben in den Wingerten
rochen würden wie selten zuvor, und daß es
t»emals würde besseren Most und edleren« em gegeben haben. Als aber öie Hitze nicht« eichen wollte, als öie Gewitterwolken sich nur
Mammenballten , um . alsbald wieder durch
«unnen Wind zerstreut zu werden, als die Glut
°uch nächtlicherweile denen, die sich müde ge¬
schafft, auf der Brust saß und ihnen den Schlaf
raubte, da ging ein anderes Reden um, und
"teses Reden war bitter genug. Alles verdorre ,uatt zu wachsen, zürnte man : die Reben ver¬
mochten zu einem saftlosen , ausgezogenen Brei ,uud fast ein jeder verspüre in den Gedärmen

seltsamen Aufruhr und werde bald von
vltze, bald von Kälte — o, man bedenke, was

in diesen Tagen bedeute , wenn man das
Dort Kälte nur ausspreche ! — geschüttelt wie
«ne Espe im Sturm . Ihrer etliche habe mau
Aon zu Grabe tragen rnüffen ; hastig habe man
*? getan, als müsse mit dem Toten zugleich«ne Schmach verdeckt werden, und dabei sei es
"och keine Schande, sondern diese geheimnis¬
volle Krankheit, von der niemand wisse , wohin
oe noch ihren Fuß setzen werde. Und man
«ufzte, auch der Kurfürst Karl Ludwig , der
»ch im Mannheimschen aufhakte , sei von die -
>«n Fieber nicht verschont geblieben. Ach, des
m>euen Unheils , das in diesem Jahre über die
Ohnehin von den französischen Truppe » so arg
Mitgenommene Pfalz gekommen !
. Der , von dem in diesen Tagen so manches
« ort landauf , landab, an den Ufern des
«Heins und des Neckars entlangging : der Kur-
üirst lag auf der Feste Frieörichstein, nicht weit
0o» Mannheim , in einem Gemach, das man
milig für ihn hergerichtet. Er hatte die Augen,
i«lchtenö in krankem Glanz , weit geöffnet , und
«rrch seine schweren Fieberträume gingen die
Ereignisse der letzten Jahre . . . „Meine Pfalz ",
hhhnte er. und seine trockenen rissigen Lippen
prange » schmerzend bei diesen Worten . Karl
Mdwig wußte, daß er nicht mehr getan , als
>«ne Pflicht, da er dem vierzehnten Ludwig
ünseits des Rheines das Bündnis gegen das
«eich verweigert , wenn er auch diese Pflicht
«uer bezahlt mit dem Opfer seines eigenen
« lndeS. Er schloß dir Augen vor einem neuen
Ansturm des Fiebers , und die roten Nebel,
« e ihm das vergiftete Blut auftrieb , schienen
« m, der jäh entrückt war von Zeit und Raum ,
Nichts anderes zu sein als die Feuer , die , an-
iezündet auf Befehl dessen, den seine Unter¬
tanen den „Sonnenkönig" nannten , des Kur¬
fürstentums Städte und Dörfer überfallen
hatten . . . . .Meine Pfalz ", sagte der
Kurfürst noch einmal» und seine Lippen
lebten. In einem seltsam hellsichtigen Boraus -
«iffen. daß jede Stunde seine letzte sein konnte ,
«ürte er plötzlich nur den einen heißen Wunsch:
aaheim zu sein in Heidelberg.

Er griff zu der silbernen Schelle , die man
a»f das Tischchen neben sein Lager gestellt.
Ihr heller Ton rief den Leibarzt, der im Ne -
^ nzimmer ein wenig geschlummert , aus der
derfunkenheit. Aber gänzlich fiel dem gelehrten
«tedikus erst die Müdigkeit von den Augen,
als er den Befehl des kurfürstlichen Herren
*ernahm: „Wir reisen. Morgen . In der Frühe ,
« ach Heidelberg." Mühsam waren die wenigen
«ätze gekommen , aber der Wille , der hinter
«neu stand » war so unbeugsam, daß der Arzt
" inen Einwand wagte, sondern sich schweigend
verneigte .

Der Morgen des nächsten Tages kam mit der
gleichen müden und erschlaffenden Wärme wie
«le anderen Tage zuvor. Karl Ludwig hatte
Jjne schlechte Nacht verbracht: Kälteschauer und
Ahweißausbrüche hatten ihn wechselweis ge¬
rüttelt . Unerklärliche Krämpfe hatten seinen
parken Körper gespannt wie die Sehne eines
? °genS. So gewaltig war der Ansturm der
Achmerzen gewesen , daß der Kranke zeitweilig
aas Bewußtsein vetloren und daß man in
§nen Stunden , da . Nacht und Tag um ihr
Aorrecht streiten, für sein Leben gefürchtet
Attte. Aber als die blaßgraue Dämmerung dem
nrühlicht wich , saß Karl Ludwig , obgleich bis
lim Aeußersten seiner Kräfte erschöpft, auf dem

Rand seines Bettes und ließ sich ankleiöen.
„Reisen!" sagte er zu dem ob solchen Tuns
entsetzten Arzt, „wir reisen. Sie und ich ." Und
wieder stand hinter diesen Worten eine yicht
nieöerzuzwingende Kraft . — die gleiche Kraft,
öie auch das eigene Land geopfert, um das
Reich nicht durch ein schmähliches Bündnis ver¬
raten zu müssen.

Im Schritt wurde die Sänfte durch die Dör¬
fer getragen. Karl Ludwig sah mit Augen um
sich, in denen noch die Schatten des Fiebers
standen , und sein Gesicht wurde noch weißer
und schmaler , als er auf allen Wegen die
grausamen Zeichen der feindlichen Verwüstung
bemerkte . Seine Lippen krümmten sich abwärts
wie in maßlosem Schmerz . Das war jetzt die
Pfalz , seine Pfalz . . . und was würde ihre
Zukunft sein ? !

Und gleichsam, als wolle ihm bas Schicksal
selbst die Antwort auf solch bittere Frage er¬
teilen , war es Karl Ludwig vergönnt , dieses
zu sehen : daß dort, wo öie Straße gen Edingen
führt , ein junger Mann und ein junges Weib
voll Eifer werkten an einem durch das ' feind¬
liche Feuer beschädigten Hause Schon war
— der Kurfürst sah es deutlich — eine neue,
feste Tür eingefügt, die Fenster hatten einen
neuen Rahmen bekommen , und der Mann war
soeben dabei, mit unendlicher Sorgfalt dem
morschen Dachbalken eine Stütze zu schaffen.

„Halten", befahl der Kurfürst, und da die
Sänfte des Kranken behutsam niedergesetzt
war , ließ er die Frau und den Mann zu sich
rufen . „Ihr fangt wieder an !" sagte er, und
in dem Ton , wie er es sagte , war keine Frage ,
sondern ein großes Zufriedenseiu.

Der Mann — er war so braunverbrannt , baß
die hellen blauen Augen wie gläserne Steine
in feinem Gesicht standen, ttiefte ernst. Ja , man
sänge wieder an , nachdem die Nachbarn in
treuer Hilfe dieses und jenes , was sie selbst
mit knapper Not entbehren konnten, aus ihrem
Besitz gegeben hatten. Die Tür dort stamme

vom . Meister Thomas , 8er. ein Schreiner, sie
noch in seiner Werkstatt gehabt habe . Bon
einem Paten seiner Frau sei der neue Balken
gekommen , ein anderer habe Bettstroh .gebracht.
Bald Iverde das Haus wieder so stehen wie
ehedem , und wenn seine Kammern auch enger
sein würden wie zuvor, denn man habe die
Eltern der Frau ausgenommen, deren Anwesen

" im Nachbarüorf bis auf den Grund nieder¬
gebrannt sei : wo stehe es denn geschrieben , daß
man sein Genügen und sein Auslangen nicht
auch im kleinen Raum finden könne ? ! .

Karl Ludwig sah in die Ferne , wo eine
schwere Wolke über öie allzu leuchtende Sonne
zog. Er hätte sich freuen mögen, aber auch
über seiner Freude stand eine schwere Wolke :
er. wußte genau, dqß , sobald er die Augen
zugetan, der vierzehnte Ludwig einen neuen
Krieg anheben würde gegen die Pfalz , unter
dem Vorwand , die Erbansprüche der Herzogin
von Orleans zu sichern, die Karl Ludwigs
Tochter und des Sonnenkönigs Schwägerin
war . Ach, diese Eroberungskriege unter dem
erlogenen Schein eines Rechtes , bas sich nach
dem Willen eines Mächtigen biegen lieb wie
eine Weidengerte! „Wenn die Feinde einmal
wiederkommen sollten ", sprach Karl Ludwig
leise , und die Rebe fiel tropfenweise von seinen
rissigen Lippen, „wenn sie wieder eure Häuser
und Fluren verwüste», was werdet Ihr dann
tun ?" Der Mann sah ihn mit seinen hellen
Augen an, und dieser Blick war wie der Stahl
der guten Schwerter, die in der Rüstkammer
des Kurfürsten verwahrt wurden. Und wie
Stahl , fcharfgeschliffener Stahl , waren jetzt die
Worte, die mitten hinburchschnitten durch die
träge Müdigkeit dieses allzu heißen Sommer¬
tages : „Wenn die Feinde wiederkom »
men , Herr , dann wird es wieder so
sein wie heute , wir stehen zusam¬
men und fange » von neuem an ." -

Kurz bevor Heidelberg erreicht war . befiehl
den Kurfürsten eine neue Schwäche. Man mußte
ihn, da er .sich nicht mehr aufrechthalten konnte ,
aus der Sänfte herausheben und. unter einen
Baum niederlegen. Seine Hände griffe« in daS
gelbe , verdorrte Gras , in die von der Hitze

Fronttheater am Knbanbrückenkopf
„Dicht hinter der Front gibt eine Frontböhne ihre Vorstellungenvor deutschen und rumänischenSoldaten. Eine
kleine Moritat wird aufgeführt, die bei den Zuschauern, unter denen sich auch ein Eichenlaubträger befindet ,
behagliches Schmunzeln hervorruft. • PK .«Kriegsberichter Schulz (Sch)

auSgetrocknete Erde, als wolle - er mit diesem
Gras und mit dieser Erde die ganze Pfalz
umschlossen halten . Anfängen und zu »
sammenstehen ", flüsterte er, „das sind
ewige Worte ." Die Angst , die ihn be
drückt um das Schicksal des Landes, war ge¬
wichen, da er dieses gehört, dieses verheißungs¬
volle und tröstliche : Anfängen und Zusammen¬
stehen ! ,

Als Karl Ludwig nach wenigen Minute « still
hinübergegangen war , lag auf seinem von
Schmerz und Sorge zerguälten Antlitz der
Ausdruck einer großen Zuversicht .

Arfisfengeheimnisse / 5“nrienRiedel

Der berühmte Zauber - und insbesondere
Entfesselungskünstler ' Harry Houdini, 1874 zu
Budapest geboren, churde in Pittsburg in
einen von Arbeitern einer Glasfabrik vollstän¬
dig aus Glas gefertigten Käfig eingeschloffen
und konnte sich aus ihm befreien. Im Januar
1906 ließ er sich in die Mörderzelle im Staats¬
gefängnis zu Washington einschlietzen und be¬
freite sich . Ebenso konnte er einige Monate
später aus den doppelten Verließen des Ge¬
fängnisses zu Boston, den „Boston Tombs "
entweichen .

1915 wurde tr in Detroit mit Stricken und
Ketten zu einem hilflosen Paket zusammen¬
gewickelt und dergestalt an einer langen
Stange aus dem zweiten Stockwerk des Grand¬
hotels herausgehängt . Houdini gelang es , sich
im Beisein einer vieltausendköpfigen Zu¬
schauermenge in kurzer Zeit von de» Ketten
und Stricken zu befreien.

1918 brach er in Berlin aus einem Bank-
trefor mit einer 39 Zentimeter dicken Tür , in
den man ihn gesperrt hatte, aus . Er brauchte
dazu zwei Srunden . Dabei hatte er noch einen
Teil seiner Kleidungsstücke in die einzelnen
Tresorfächer hineingezaubert , ohne diese zu
beschädigen. Das ganze bewerkstelligte er mit
einer Krawattennadel . Wie, ist unaufgeklärt
geblieben.

Ferner befreite er sich bei seinem Berliner
Gastspiel binnen zehn Minuten aus einer
Kiste, die von Transportarbeitern nicht schlecht
zugenagelt und dann versiegelt worden war :
des weiteren aus einer mit Wasser gefüllten,
luftdicht verschlossenen und mit sechs Vorhänge¬
schlössern gesicherten großen Kanne. Schließlich
ließ er sich, nur mit einer Badehose bekleidet ,
in eine Original -Zwangsjacke stecken, mit Fes¬
seln umketten und so in die Spree werfen. Nach
drei Minuten bereits tauchte er wieder auf
und schwenkte die Zwangsjacke in der Hand?

Darüber , wie er seine Entfeffelungskünste
bewerkstelligte , hat er nie etwas verraten (ob¬
wohl er sonst Bücher über Zauberkunst ge¬
schrieben hat) . Der größte Teil seiner Tricks
ist daher, da er 1926 ganz plötzlich starb, ein
Geheimnis geblieben.

Im Jahre 1747 machte in Berlin der auS
Livorno gebürtige Zauberkünstler Thomas Pe-
ladine, der zugleich ein großer Hypnotiseur ge¬

wesen sein muß, Aufsehen . Er konnte alle
Dinge , die man ihm gab , in eine verlangte
Holzsorte verwandeln und verwandelte dann
alles wieder in den vorigen Zustayd zurück.
Er zauberte alle Arten von Vögeln herbei,
konnte ein mit Wein gefülltes Glas auf den
Bosen werfen und die zusammengelesenen
Scherben miedet zu einem weingefüllten Glase
fügen.

Im Haus eines Ministers verwandelte er
auf Wunsch dessen Diener in ei» Pferd . Der
Diener fiel in Schlaf, und feine Glieder ver¬
wandelten sich nach und nach in die eines Pfer¬
des. Dann wurde ihm wieder eine menschliche

Gestalt gegeben . Er verwandelte jedes Ding
auf Verlangen in ein Tier . Peladine hatte an¬
geblich weder Taschen noch sonstige Hand¬
werkszeuge. Er stand frei im Zimmer oder vor
einem Tisch . Die Gerätschaften, die er brauchte ,
ließ er sich meist in den Häusern geben , in
denen er auftrat . Bei einem Marquis ver¬
wandelte er einen von dessen Küchenjungen in
ein wildes Schwein. Vor den Augen der Ge¬
sellschaft verschwand der Küchenjunge » und auS
einer Ecke kam ein Frischling gelaufen. Einen
anderen Jungen verwandelte er in einen Pu¬
del , schlug diesem mit seinem Degen den Kopf
ab , setzte ihn ihm dann wieder auf und machte
ihn wieder leöendig. Schließlich ließ er den
Hund verschwinden , und der Junge stand wie¬
der da.

Dem Alter sein Recht
Friedrich der Große betraf einmal auf einem

Spaziergänge im Garten von Sanssouci einen
Gärtner beim Abreiben einiger Marmorstatuet¬
ten, au die sich Moos gesetzt hatte. Verdrießlich
fragte der König den Gärtner , was er da
mache . Dieser antwortet«, er wolle das Moos
abreiben, weil öie Statuen sonst gar zu un¬
förmlich und alt aussähen. „Lasse Er es doch
sein", sagte der König, „will Er den« nicht auch
alt werden?" - K.

Urheberpflicht
Der Professor sagte zu dem Student :
„Ach, wecken Sie doch mal den jungen Mann

neben Ihnen . Der schnarcht ja entsetzlich!"
„Ach", erwiderte der Student » „wecken Sie

ihn lieber selbst. Sie haben ihn ja in Schlaf
gerodet ." K,

Die beste Zeit
Der Wilderer erhielt 6 Monate.
„Wollen Sie öie Strafe gleich antreten ?"

fragte der Richter.
„Nein, ich möchte sie lieber während der

Schonzeit absttzen." K.

Situationsverandernng
A : „Wohnt Ihr Freund noch immer in dem

Haus mit der Aussicht auf das Gefängnis ?"
B : „Nein, jetzt wohnt er mit der Aussicht anf

das Haus ." K.
Klassische* Kathederblüten

Der seinerzeit in Gotha wirkende Professor
Galetti ist der Vater der Kathederblüten, von
denen er zeit seines Lebens eine große Anzahl,

oft von verblüffend grotesker Art , in die Welt
setzte. Hier einige davon:

Dieses florentinische Patrizierhaus entartete
von Generation zu Generation , und schließlich
begann die Kinderlosigkeit in der Familie erb¬
lich zu werden.

Johann Hus erlitt in Konstanz die Qualen
der Verbrennung , und zwar im Hochsommer
1415, als es in Konstanz ohnehin unerträglich
heiß war.

Nach der Schlacht bei Leipzig sah man viele
Pferde , denen drei, vier und mehr Beine abge¬
schossen waren , herrenlos herumlaufen .

Von Schiller besitzen wir zwei Schädel: einer
davon ist wahrscheinlich unecht.

Olaf VI. war der Sohn Waldemars II ., und
alle Olafe hießen Olaf, bis auf den fünften,
welcher Christian hieß.

?
Iarus war -jener römische Feldherr , dem es
ang, von den Germanen geschlagen zu

werden. —g—
Wissenswertes Allerlei

Der Inn ist an seiner Mündung in die
Donau bedeutend breiter als die Donau selbst.

Die Araber trocknen Heuschrecken, zerstoßen
sie und genießen diese Masse in Form runder
Kuchen.

Im Mittelalter hatten die Apotheker das
Konfekt für öie fürstlichen Hoftafeln zu lie¬
fern.

Die trockene Nahrung eines zur Arbeit ver¬
wendeten' Elefanten beträgt etwa 2 Kilogramm
Reis je Meter der Körperhöhe und 280 Kilo¬
gramm Grünfutter : im nördlichen Indien füt¬
tert man die Tiere mit getrockneten Kuchen
aus Weizenschrot .

Oer Körperteil des postfräuleins
Bon Martin Weiß

Im alten Oesterreich konnten sich auch die
Postbeamtinnen von Zeit zu Zeit einer Prü «
fung unterziehen , um eine höhere Stelle zu
erlangen . Besonders begehrt von den Postfräu¬
lein war die Ablegung der Postmeisterprüfung,
da unter den weiblichen Postangestellten nur
Postmeisterinnen heiraten durften , ohne ab¬
gebaut zu werden.

Da sagte eines TageS der Herr PrüfungS -
kommiffär zu einer Prüfungskandidatin : . .Nun«
Fräulein , nennen Sie mir jetzt einige wichtige
Poststationen an der Eisenbahnstrecke zwischen
Karlsbad und Roßbach in Böhmen !"

„Karlsbad , Karlsbad " , begann stammelnd die
unglückliche Postmaid, »Hann kommt, ' dann
kommt . . ." , aber es kam nichts , da die junge
Dame nur über sehr mangelhafte Kenntnisse
verfügte.

„Denken Sie nur ruhig nach , Fräulein ", sagte
gütig der Postkommiffär. Der nächste größere
Postort hat einen recht leichten Namen : auch
ein gewisser menschlicher Körperteil heißt so :
eiiter, von dem man sogar sprichwörtlich sagt ,
daß man sich schließlich damit Lurchs Lebe» Hel¬
sen kann, wenn es auf solide Weise nicht mehr
geht : gerade nur um einen Buchstaben weniger
hat der Ort als der Körperteil ."

Da huschte ein verständnisinniges , dankbares
Aufleuchten über das Gesicht der schwergeprüf¬
ten Kandidatin und mit züchtig zu Boden ge¬
senktem Blick und etwas verlegenem Lächeln
antwortete sie prompt : „Ach ja . — Asch —,
bitte." —

Da war der Prüfungskommiffär momentan
gewaltig verblüfft : dann aber sagte er wohl¬
wollend lächelnd : „Sehr richtig , sehr gut — Asch
liegt ebenfalls an dieser Strecke : nur habe ich
bei dem .Körperteil mit einem Buchstaben we¬
niger" gerade nicht an Asch gedacht, sondern
an den Ellbogen und die Station Elbogen mit
bloß einem „l" gemeint." —

Der Leopard ist los !
Nach den schweren Luftangriffen wurden die

Raubtiere des Mailänder Zoo unter den Tri¬
bünen der Autorennbahn im Park von
Monza untergebracht. Als dort ein Wärter
mit der Reinigung begann, fiel ihn ein Leo¬
pard an und zerfleischte ihn. Als der Sohn des
Wärters dem Vater das Mittagessen brachte ,
fand er ihn nur noch als Leiche vor . Der Leo¬
pard war verschwunden . Sofort wurde die Po¬
lizei verständigt und diese unternahm nun in
dem weitausgedehnten Park eine Treibjagd .
Erst gegen Abend fand der Direktor des ZooS
den Leoparden in einem Kaninchengehege . Die
Raubkatze , die unter den Kaninchen fürchter¬
lich Musterung gehalten hatte, wurde erschossen .

*
Professor Käst (früher in Karlsruhe ) ,

der in diesem Frühjahr in Kolmar wie in
Mülhausen i. Elf. eiste Vortragsreihe über
Hölderlin hielt , wird in Kolmar nun in einer
neuen Arbeitsgemeinschaft den Winter über
Goethes Faust durchnehmen .

SonCitC für ffäartma
Roman tob Brünnhilde Hofmann

AUe Recht« bet Carl -Dtmcker Verlag Berlin
Wottfefeutt«!
Bitte , Sie wünschen ?" DaS junge Mädchen
n auf ihn zu , sah rhn freundlich und auf -,
rksam an , den Fremden , der da mit merk -
irdig grauem , verzerrtem Gesicht am Regal
« te und rasch öie Augen abwanöte , als habe
rin unheimliches Spiegelbild gesehen. Er

sie plötzlich seine eigenen Augen erkannt , die
1 ansahen , gut und schuldlos leuchtend . Sein

ick verlor sich leer über den Ladentisch hin.
1 et» Strauß - unkelroter Rosen abgestellt
>r. deren Duft ihm entgegenschlug . Blan¬
ke hatte der» Strauß vom Klavier qenom-
n , ehe sie ansing zu spielen, damit das Glas

klirre .
vregorsky nahm den Hut ab . Wieder fuhr
Ne nervöse Hand Mer das Haar , in dessen
sitzendes Dunkel sich über den wohlgeform-
* Ohren weiße Fäden spannen. „Festtag hier,
librläum ", murmelte er. .Za " . antwortete
«Nrdine. „Fünfzigjähriges Gründungsfest,
'«t wir verkaufen natürlich auch heute. Was

ich Ihnen zeigen » mein Herr ?"
Vregorskys Mund verzog sich zu einem grau¬
se» Lächeln. „34 möchte den Inhaber

«Meine Mutter führt das Geschäft", ant-
'rtete BlaMine . „Ich werde sie rufen , wenn
i wünschen .

"
»Zhre Mutter ? " Er sah rasch

H verstohlen zu ihr hin. „Ist Ihr Vater nicht
? „Nein ." „Wo ist er denn?"

sah, wie ihr junges Gesicht sich mit Glut
'rrgvß . ,Zch habe keinen Vater "

, antwortete
beherrscht. „Der Mann meiner Mutter

tot."
>-To so, murmelte Pregorsky. „Tot ist ^ er
^ Er war doch Ddrstker . nicht wahr ?

Pianist ?" Er ging .langsam auf sie zu, seine
Augen glühten unheimlich .

Blandin « wich vor diesen Augen zurück, in
die sie doch unverwandt blicken mutzte. Eine
lähmende Angst schnürte ihr die Kehle zu.

„Jaja "
, flüsterte sie. „Haben Sie — ihn ge¬

kannt? Meinen Vater ?" „Ja , ich habe ihn ge¬
kannt, soweit Menschen sich kennen können."
Sie standen dicht voreinander .

„Er schickt Sie ?" fragte Vlandine und klam¬
merte die zitternden Finger um die Kante des
Ladentisches , gegen den sie zurückgewichen war .

„Tote schicken niemanden mehr", antwortete
Pregorsky. Er schloß die Augen, holte tief Luft
und sah das Mädchen gleich darauf voll an. „O
Gott !" rief sie in einem plötzlichen und un¬
mittelbaren Begreifen . In diesem Augenblick
öffnete sich die Tür im Hintergrund .

„Mutter !" rief Blandine und lief auf Mar¬
tina zu , die Arme um ihren Hals schlingend .
Martina stand , ohne sich zu bewegen und hielt
Blandina fest. Ueber ihre Schultern hinweg
sah sie auf den Mann , der dort, den Hut in der
Hand, im Laden stand . Sie erkannte ihn sofort.

Langsam löste sie die Arme ^>es Mädchens
von ihrem Halse und schob es durch die Tür
hinaus ins Wohnzimmer. Sie schloß die Tür
und trat zögernd, wie gezogen , einige Schritte
vor . Sie ließ keinen Blick von diesem ent¬
stellten , fahlen und verschwommenen Antlitz ,
hinter dem sie ein anderes zu suchen , zu ent¬
schleiern schien. Dann lief sie plötzlich rasch vor¬
wärts und stand so vor ihm , daß der Laden¬
tisch sich zwischen ihnen befgnd . Ihr Atem ging
kurz .

„Stefan !" „Damit dein Triumph an diesem
Tage vollständig sei" , antwortete er und ließ
sich schwer, als hahe seine Kraft bis zu eben
dieser Sekunde gereicht und nicht länger , auf
den Stuhl fallen, der jenseits des Tisches stand .
Er stützte den Kopf in die Hand, so baß Mar¬
tins fei» Gesicht nicht mehr sehen konnte. Aber

sie sah die müde , geäderte Hand und daS Haar ,
wild und dunkel, mit weißen Fäden darin .

„Mein — Triumph ?" „Mich fertig zu sehen",
klang seine Stimme von unten herauf. „Be¬
rüchtigt , verkommen und als Bettler . Einen ,
der auszog, um die Welt zu gewinne.»"

Sie stand sekundenlang starr und schweigend.
Dann ging sie lejse hinter ihm vorbei zum
Fenster, löste die Schnur, die das dunkle Roll¬
rouleau vor der Spiegelscheibe hielt, und mit
einem flüsternden Laut senkte es sich vor rosa¬
blühenden Hortensien, den goldgeiönten Chry¬
santhemen und der lorbeerumrankten Silber »
zahl, mit der Blandine die Auslage geschmückt
hatte. Martina ließ auch das Schloß in der
Tür einschnappen .

,,3 «, so" , hörte sie Pregorsky hinter sich
sagen , „ein Toter ist im Hause — stimmt." Er

. war aufgestanden, als sie wieder zu «hm trat .
„Was willst du?" In den fahlen Züge» zuckte
es hämisch. „Geld. Was sonst?"

Martina wich zurück. „Ich kann dir kein
Geld geben . Wir haben nicht mehr als das
Leben und so viel, um das Geschäft, das uns
das Brot gibt, in dieser Zeit über Wasser zu
halten» das Geschäft, deiner Tochter und mir ."

Pregorsky lehnte sich an den Ladentisch und
schwieg eine Weile. „Wie heißt sie ?" fragte er
dann. „Blandine Thorsten."

„Du hast meinen Name» abgelegt, aber du
hast mein Kind adoptiert?" „Der Name ist
behördlich anerkannt" , sagte Martina kalt.
„Behördlich anerkannt , so, so. Nun , da wäre ja
alles geordnet. Du bist eine umsichtige Frau ,
das warst du immer, nicht wahr ? Dies alles
hier beweist es ja ! Der Blumenflor des Ge¬
schäfts" — er machte eine ausholende Geste
üher den geschmückten Laden — „und da¬
zwischen meine aufgebahrte Leiche !" Er lachte
heiser.

„Du weißt", sagte Martina mMe, „daß das
eine frivole Lüge ist. Warnt» kommst du hier¬

her? Was gibt dir daS Recht, wieder einzu¬
brechen in unser bescheidenes Leben , daS du so
tief verachtet hast ?"

„34 bin", erwiderte der Man », „durch dich
aus meiner Bahn geworfenworden. An deiner
umsichtigen Tüchtigkeit bin ich zugrunde ge-«
gangen. Daher hat mich bas .Schicksal gerade
heute hierher gezwungen. Ich bin nicht frei¬
willig hier ." Martina war vor ihm stehenge¬
blieben, ihre Wangen brannten und sie musterte
ihn aus schmalen Lidern.

„Wie steht dieses ,Schicksal̂ aus , bas dich
zwang?" fragte sie kühl . Sie kannte ihren
Mann , kannte ihn verzweifelt gut.

Pregorsky machte eine wegwerfende Hand-
bewegung. „Schulden, meine Teure ", sagte er.
„Unterschriebene Zettelchen. Getrunken, ge¬
spielt und versucht , zu vergessen ."

„Was zu ' vergessen ?" „Das werbe ich dir
nicht sagen ." „Zu vergessen , daß du nicht im -
stände warst, das Genie zu sein , für das du
dich hieltest . Wärest du das gewesen , Stefan ,
so hättest du mich in den Bannkreis deiner
Kunst erhoben, nicht wahr ? Mich aus der Exi¬
stenz hier heraus in ein größeres Leben ge¬
führt , nicht wahr ? Anstatt, wie du sagst, von
mir in die bescheidene Enge dieses Ladens
und dieser Existenz herabgezogen zu werden.
Als du kamst, glaubte ich mit dem Idealis¬
mus meiner achtzehn Jahre an die Schetn-
gestalt deiner Größe. Du aber gabst sie nur
vor, um unterzukriechen, die Lebensmöglich ,
keit zu erwerben, die für dich darin bestaM,
dich selbst für verkannt zu halten . O, ich be-
greife heute alles ganz gut !"

Martina ging im Laden auf und. nieder,
auf und nieder. Sie sprach mehr zu sich als
zu ihm , der schweigend auf seinem Stuhl
hockte,- Sie hielt die Arme über der Brust ver¬
schränkt, wie es ihre Gewohnheit geworden
war , feit sie viel umhergegangen war , alles
überdenkend . Auch dies gehörte zu diesem Tage.
Sie begriff das jetzt.

„34 verstehe das heute alles ganz gut", wie¬
derholte sie bitter . „Nichts verstehst du. Mich
hast du niemals verstanden" , sagte Pregorsky.
„34 habe dich geliebte Ich liebe dich noch. Diese
Liebe ist ein Fluch . Sie ist mein Fluch . Weil
du — stärker hist als ich . Aber das wirst du
wiederum nie begreifen." Abermals hielt Mar¬
tina inne und sah auf ihn nieder. „Nein"

, sagte
sie. „Aber" , fügte sie dann hinzu, vielleicht war
unsere Liebe wirklich ein Fluch ."

„Die Existenz "
, murmelte Pregorsky. „Weißt

du , was das heißt: Existenz ?" „Ach — ich spucke
darauf ."

„Und ein Kind . Ein Kind meines MauueS,
das nicht daS meine ist , flüsterte Martina . „Des¬
sen Mutter —" „Ach, hör auf !" rief Pregorsky.
„Als ob ich der einzige wäre, der jemals so —
reagiert hätte."

„Reagiert ? Worauf ?" „Auf deine Verach¬
tung . Ich brauchte nicht Verachtung, ich brauchte
Bewunderung und Vertrauen !"

„34 habe dich bewundert , und ich habe dich
geliebt. Ich habe dir vertraut . Aber du hast
alles das zerstört. Tu hast die Natur eines
Zerstörers . Nun hast du auch noch dich selbst
zerstört und kommst, um hier das Letzte zu
zerstören!"

»Deine Existenz ?" „Ach nein" , flüsterte Mar¬
tina . sich matt gegen eines der Regale lehnend.
„Dagegen kann man sich wehren. Aber das
Letzte hier ." Sie legte die Hand auf ihre Brust
und war sehr blaß. „Und — das Kind."

Pregorsky blickte unsicher zu ihr hin. War
denn in ihrem Herzen, auf das sie die HaM
drückte, noch etwas für ihn zu zerstören? „Ich
werde dem Kinde nichts tun" , sagte er. „Ist
das Mädchen dort nebenan?" Er deutete auf
öie Tür . die zum Wohnzimmer führte . „Da ist
jemand. Warum fertigst du mich hier im La¬
den ab und ziehst den Vorhang herunter ?"
fragte er plötzlich mißtrauisch. „Warum gehst
8u nicht ins Zimmer ?" ( Nortsesuna folg»
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Samlk vergliche« . . .
WaS bedeutet schon im unermüdlichen Schaf

fen der Heimat für den Sieg eine noch so große
Uebexstundenleistungim Vergleich zu der jeder¬
zeitigen Hingabebereitschaftdes Frontsoldaten ,
sein Leben zu opfern für den Fortbestand - er
deutschen Heimat? Wie könnte einer von uns
des Glaubens sein , mit einer noch so hoch be
meffenen Spende das aufzuwiegen, was der
Frontsoldat kämpfend leistet , der in Sonnen¬
glut und eisiger Winterkälte marschiert, größten
körperlichen Strapazen gewachsen sein muß, zu
jeder Stunde und Minute bereit, seine Ge¬
sundheit und sein Leben für uns alle hinzu
geben ?

Was will es schon besagen , wenn wir auf
manches verzichten müssen und damit ein Opfer
zu bringen glauben , während der Frontsoldat ,dem eine feindliche Granate seine Gliedmaßen
zerschmettert , still und pflichtbewußt sich . mit
seinem Schicksal abfindet und nur das tiefere
Wissen in sich trägt , daß sein Opfer für Deutsch¬
land gebracht worden ist ?

Damit verglichen sind alle unsere Entbeh¬
rungen , Arbeitsleistungen und Spenden kleine
sie können nur ein Geringes sein im Vergleich
zum wahren Opfertum der Front . Aber sie
sollen und müffen sein , denn nur in diesen
Ausdrucksarten können wir unseren Dank ge¬
genüber der Front abstatten. Jede Spende für
das Kriegswinterhilfswerk ist eine solche Dan¬
kesäußerung . Undankbarkeit wÄce es, eine Ge -
wohnheitsspenbe zu geben , die uns kaum be¬
lastet.

Was wir geben , soll fühlbar sein , soll uns
im Verzicht auf materielle Werte zum Bewußt¬
sein bringen , daß wir alles zu verlieren hätten,
schützte nicht die Front unser Leben und Gut.

Die Opferliste des Kriegswinterhilfswerkes
ist ein Buch deutscher Geschichte , in das sich ein¬
tragen soll , wer der Zeit würdig handelt. Mit
Pfennigen aber erringt man dabei keine Würde !

Das führe dir am heutigen Opfersonntag
für das Kriegswinterhilfswerk vor Augen und
handle so , „als hinge von dir und deinem Tun
allein das Schicksal ab der deutschen .Dinge , und
die Verantwortung sei dein ."

Mozart -Vortrag mit Lichtbildern und Musik
Im Deutschen Volksbildungswerk wird am

Donnerstag , 16. September , 19.36 Uhr , im
Künstlerhaus , die Salzburger Musikschriststelle¬
rin Luise G . Bachmann einen Vortrag über
das Thema „Unser Mozart " halten . Sie bringt
dabei auch zeitgenössische Lichtbilder . Der
Abend wird mit Mozartwerken musikalisch um¬
rahmt und ist zugleich ein« gute Vorbereitung
auf die beiden Schloßkonzerte am Samstag¬
abend und am Sonntagvormittag , in denen
das Karlsruher Kammerquartett für alt« Musik
Werke von Mozart aufführt . Karten zum Bor¬
trag und zu^deti Konzerten sind erhältlich bei
„Kraft durch Freude ", Waldstr. 40 a (am Lud¬
wigsplatz) , Fernruf 9692 .

„Hiev up ! " Mit deutschen Fischdampfern
unterwegs

Der Vortrag mit selbftausgenommenem
Film von Hans A r e n z (Berlin ) im Volks¬
bildungswerk „Mit deutschen Fischdampsern
unterwegs " wird am Freitag . 17. September,
19.36 Uhr , im Nowack-Saal ( Ettlinger Straße )
wiederholt. Kartenverkauf ab Montag im
Laden von „Kraft durch Freude ", Walüstraße
46 a (am Ludwigsplatz) , vormittags 11—12.36
Uhr und nachmittags 16—18 Uhr. Dort ist auch
die Hörerkarte zu haben (0.80 RM .) .
Das Bad . Staatstheater gastiert in Freiburg

Das Badische Staatstheater wird aus Anlaß
einer Emil - Gött - Festwoche zum 80. Geburtstag
des 1907 verstorbenen Dichters Emil Gött mit
der Aufführung des „Edelwild" in Freiburg
gastieren. Am gleichen Tage wird Reichsdrama¬
turg Dr . Rainer Schlösser in einem Festakt das
Wort ergreifen.

Prüfungen bei der Reichstheateekammer
Die Landesleitung der Reichstheaterkammer.

Gau Baben , führt im Laufe des Monats Ok-
tober im Badischen Staatstheater Karlsruhe
Eignungs - und Reife-Abschlußprüfungen für
den Bühnennachwuchs durch. Die Prüfungen
umfassen die Kunstgattungen : Schauspiel, Oper,
Operette - und Lpernchor.

Bei den Eignungsprüfungen wird festgestellt,
ob die geistigen , körperlichen und künstlerischen
Voraussetzungen für die Aufnahme des Berufs¬
studiums für die Bühne vorhanden sind. Min -
öestalter zur Teilnahme : 16 Jahre . Zur Zeit
werden nur männliche Anwärter zur Eig¬
nungsprüfung zugelassen .' Für die Reife-Abschlußprüfungenkönnen sich
nur bühnenreife Berufsanwärter und -anwär -
terinnen melden, die für Schauspiel und Opern¬
chor eine Mindestausbildung von zwei Jahren ,
für Oper und Operette von drei Jahren Nach¬
weisen . „ . . . .Anmeldungen sind sofort an den Landeslerter
der Reichstheaterkammer beim Lanbeskultur -
walter Gau Baden . Karlsruhe , Ritterstraße 22,
zu richten . Weiterer Bescheid folgt nach Ein¬
gang der Anmeldung.

Die Zweite Reichskleiderkarte endgültig
verfallen

Um keine Jrrtttmer aufkommen zu lnsskn,
machen wir darauf aufmerksam, daß die Gül¬
tigkeitsdauer der Zweiten Reichskleiderkarte
und der Zusatzkarte für Jugendliche zur Zwei¬
ten Reichskleiderkarte mit dem 3l7Angust 1943
abgelaufrn ist. Die Zweite Reichskleiberkarte
und die Zusatzkarte für JugendliKe zur Zwei¬
ten Reichskleiderkarte sind also nicht seit dem
81. August gesperrt, sondern endgültig ver-

Jlii dem E« . 1 wurde Unteroffizier Bruno
ämer , Marie -Alexandra - Str . 30, ausge-

chnet.
lit dem EK. 2 wurde Stabsarzt Dr . E. H a i-'
i n n , Karlstr . 13, ausgezeichnet .
Nit dem Berdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwer-
a wurde Gefreiter Karl Richter , Karls -
igstraße 6, ausgezeichnet.
(m Große« Haus des Badische« Staats »
aters gelangt heute um 14.30 Uhr als ge-
ossene BDM .-Vorstellung das dramatische
dicht „Edelwild" von Emil Gött zur Auf¬
rung . Abends um 18 Uhr geht die Aus-
tungsoperette „Die oder keine" von Lud -
, Schmibsedcr . in Szene,
km Kleine» Theater wird heute um 15 und
Uhr das Lustspiel „Zwischen Stuttgart und
inchen" von Willy Grüb gespielt ,
seine« 75. Geburtstag begeht heute in geisti-

unb körperlicher Frische Herr Heinrich
e n » i n g e r , Akademiestr . 42.

Lothar Firmans filmte ln Prag
Der Karlsruher Künstler in dem neuen Pragfilm „Schicksal am Strom "

Die dritte Filmrolle

F
Ie

Es st«ht fest , baß noch niemals beim deutschen
. ilm mehr und energischer etwas für öenkünst-
ertschen Nachwuchs getan wurde, als heute.

Durch wohlorgänisierte Nachwuchsprüfungen,
die sowohl im Interesse der Talente als des
Films selbst liegen, durch regelrechte „Such¬
aktionen" von Fachleuten an den Bühnen des
Reiches , wird der steigende Bedarf an schau¬
spielerischen Kräften planmäßig befriedigt.

Die Aufteilung der Darsteller in besondere
Rollenfächer , die beim Film naturgemäß enger
begrenzt sein muß als beim Theater , läßt den
Begriff des „Nachwuchses" weiter gefaßt sein,
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als man beim ersten Eindruck annimmt : Zum
Nachwuchs ist ja nicht nur der junge , eben nach-
oder Heranwachsende Künstler zu rechnen , son¬
dern ebenfalls der bereits gereifte, an der
Bühne schon bewährte, der bisher aus diesem
oder jenem Grunde Dem Filmschaffen fern
stand . Zu dieser letzteren Gruppe gehört Lo¬
thar Firma « s„

Für Karlsruhe ist der Name dieses vielsei¬
tigen und klugen Schauspielers ein Begriff .
Nachdem er sich an den Theatern von Münster
t . W ., Breme « (die Bühne gilt bekanntlich
wegen der stattlichen Zahl der jährlich heraus¬
gebrachten Uraufführungen als eine der wage¬
mutigsten und interessantesten Deutschlands) ,
Schwerin u. a . einen über die Grenzen der
Städte reichenden Ruf erworben hatte, fand er
in Karlsruhe eine Pflegestätte deutscher Thea¬
terkunst, der er sich vom ersten Tage seines
Wirkens an verbunden fühlte. In Anerken¬
nung feiner Leistungen erhielt Lothar FirmanS
den Titel eines Badischen Staatsschauspielers .
Bon seinen großartigen Bühnenerfolgen sei
nur , als besonders markantes Beispiel, die
Rolle h^s Mephisto in Goethes Faust genannt .

Das weite Publikum , das Lothar Firmans
von den Brettern her kannte und schätzte , be¬
grüßte seinerzeit freudig die Nachricht , daß der
beliebte Künstler erstmals eine Rolle, gleich
eine Hauptrolle , in einem Film übernommen
habe : Heinz Rühmann holte ihn für seinen
Film „Quax , der Bruchpilot", in dem er den
Fluglehrer spielte . Und so wär Lothar Firmans
auf der Bühne niemals enttäuscht hat, ent¬
täuschte er auch im Film nicht. Im Gegenteil,
er gefiel so ausgezeichnet, daß man ihn sogleich
für einen weiteren Film verpflichtete . Er hieß
„Fronttheater ", und Firmans spielte auch hier
eine wesentlich «' Rolle.

Wenn jemand äußerte , daß der bekannte
Karlsruher Schauspieler sich ganz erstaunlich

schnell in die besonderen Gegebenheiten deS
Films gefunden habe , die von denen des Thea-
ters ja ganz beträchtlich unterschieden sind,
pflegten die Karlsruher zu sagen : ,Hst doch
selbstverständlich bei unserem Firmans . . . !"

Und dieses Wort : „Ist doch selbstverständlich
bei Firmans " hatte sich bald herumgesprochen ,
auch in den Kreisen der Filmprobuktion . Und
als es die wichtige Rolle des Malers Prof .
Seidel in dem neuen Prag -Film „Schicksal
am Strom " zu besetzen galt , fiel die Wahl auf
Lothar Firmans . Die Aufgabe, die ihm hier
gestellt wurde, war nicht leicht. Dieser Professor
Seidel nämlich ist ein stiller Mann , der wenig
Wort? macht, in aller Stille handelt und es am
liebsten hat, wenn er recht im Hintergrund
bleibt. Dabel ist er derjenige, der in diesem
Spiel um Liebe und Tragik di« Fäden der
Handlung fest in seiner Hand hält . Er wirkt

nicht so sehr durch seine Persönlichkeit» als
durch die Ergebnisse seiner Handlungsweise.
Das Drehbuch Überließ es also weitgehend
dem Schauspieler, ein Charakterbild zu ent¬
werfen.

Es ist selten der Fall , baß einem Filmdar
steller ein so weiter Spielraum für seine
Rollenauffaflung gelassen wirb . Und er kann
ihm auch nur dann gewährt werden, wenn er
Erfahrung besitzt , die eigenen Grenzen kennt
und vor allem genügend Disziplin besitzt , um
seine Leistung dem GanzLn unaufdringlich
und harmonisch einzuordnen. Lothar Firmans
durfte man diese Ueberlegungen und lieber -
legenheit zutrauen .

Er unterbricht seine Bühnentätigkeit gern,
um für den Film zu arbeiten . „Der Film ist
die nationalste aller Künste ", äußerte er sich,
„und ihm, als wohl' weitestwirkendem künst
lerischem Ausdrucksmittel auch im Auslände ,
ist es gegeben , Kulturpropaganda im positivsten
Sinne zu leisten . An einer solchen ebenso
großen wie befriedigenden Aufgabe Mitarbei¬
ten zu dürfen , ist hohe Erfüllung für den dar¬
stellenden Künstler."

Aahrzengverkehr bei Fliegeralarm
Alle Verkehrsmittel müssen beleuchtet sein — Radfahren ohne Licht ist verboten

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutz¬
leiter gibt bekannt:

Ein Sonberfall gibt mir Veranlassung, mit
allem Nachdruck darauf hinzuweisen, daß wäh¬
rend eines Fliegeralarms bei Nacht auf un¬
beleuchteten Fahrrädern , mit unbeleuchteten
Kraftwagen oder anderen unbeleuchteten Fahr¬
zeugen nicht gefahren werden darf , da dies
schon vielfach zu schweren und tödlichen Ber¬
kehrsunfällen geführt hat.

Gemäß den geltenden Bestimmungen sind die
Fahrradlampen lichtdicht so abzudecken, daß
nur ein wagrechter, etwa 1 Zentimeter breiter
Schlitz in der Mitte das Licht austreten läßt,'
ferner muß die Fahrradlampe nach oben so ab¬
geschirmt sein , daß unmittelbares Licht zur Be¬
leuchtung der Fahrbahn nur unterhalb der
Wagrechten auStreten kann. Kraftfahrzeuge, die
bei Fliegeralarm verkehren dürfen , müssen mit
Tarnscheinwerfern oder Tarnblenden aus¬
gerüstet fein und dürfen nur die Tarngeräte
— bei Tarnscheinwerfern in Verbindung mit
dem Standlicht — benützen . Fahrzeuge der
Wehrmacht , Polizei und Luftschutzpolizei , die
während eines Fliegeralarms unbedingt ein¬
gesetzt werden müssen, dürfen während der
Fahrt die abgeblenüeten Scheinwerfer und ver-
kehrsnotwendigen Autzenlichtquellen benü- en .
Sämtliche Fahrzeuge , die während eines Flie¬
geralarms auf öffentlichen Verkehrswegen ab¬
gestellt werden, sind entsprechend den Vorschrif¬
ten des 8 18 Abf. III der Verdunkelungsver¬
ordnung zu beleuchten (Standlicht ) .

Ich ' gebe diese Bestimmungen der Oeffent-
lichkeit zur Kenntnis und weise daraus hin,
daß ihre strenge Beachtung durch den in Frage
kommenden Personenkreis zur Verhütung von
Berkehrsunfällen unumgänglich notwendig ist.
Der während eines Fliegeralarms stattfindende
Verkehr von Radfahrern , Kraftfahrzeugen usw .
wird durch besondere Polizeistreifen streng
überwacht, fo daß sich , tatsächlich nur ein eng¬
begrenzter Personenkreis dieser Verkehrsmittel
bedient, um die ihnen obliegenden Aufgaben
im Luftschutzdienst ihrer Werke , Betriebe oder
Dienststellen versehen &» können. Da dies auf
dem schnellsten Wege erreicht werden mutz, ist
eine Behinderung dieses Personenkreises durch
Zivilpersonen unstatthaft.

Auf Grund der bei letzten Fliegeralarmen
ausgetretenen Vorkommnisse ersuche ich daher,
sich jeglicher Einmischung in den seitens der
Polizei gestatteten Fährverkehr, ' der sich wie
schon erwähnt , nur mit der vorgeschriebenen
Beleuchtung vollziehen darf , zu enthalten , da
ich gegen Zuwiderhandlungen künftig einschrei -
ten werde. In diesem Zusammenhang weise ich
daher nochmals besonders eindringlich darauf
hin, daß sämtliche Fahrzeuge während des Ver¬
kehrs — auch bei Fliegeralarm — vorschrifts¬
gemäß beleuchtet fein müssen und insbesondere
das Radfahren ohne Licht auf keinen
Fall geduldet werden kann. Die Polizei ist an¬
gewiesen , gegen Zuwiderhandlungen mit aller
Strenge einzuschreiten .

Aus Karlsruher Serichlssäleu
Ein Bolksschadling unschädlich gemacht
AIS nach dem britischen Terrorangriff auf

Karlsruhe Anfang September 1942 sich die
Karlsruher Bevölkerung in verstärktem Maße
genötigt sah, ihre gefährdete Habe zum Schutz
gegen Fliegerschaden im Keller unterzubrin¬
gen , nützte die 20jährige Hausangestellte Maria
Jung aus Waldkirch diese Notlage aus und
entwendete ihrer vorherigen Dienstherrschaft
und einigen weiteren im gleichen Hause woh¬
nenden Personen wertvolle Kleidungsstücke
und sonstige Gegenstände, die im Keller «nter -
gebrircht worden waren , im Wert von etwa
1000 bis 2000 RM .

Wenn sie in der Hauptverhandlung auch
Reue über ihr gemeinschaftsfeindliches Verhal¬
ten zeigte, so ist doch nach ihrer haltlosen Ver¬
anlagung und ihrem Vorleben hiervon nicht
viel zu halten . Bezeichnenderweise hat sie auch
sonst nur schlechte Charaktereigenschaften auf¬
zuweisen , sie ist gleichgültig , nachlässig, faul
und auch auf sittlichem Gebiet haltlos . Durch
ihre auf ungehemmter Triebhaftigkeit beruhen-

Karlsruher Filmschau
Gloria und Pali : „Dar Weihe Röhl "

DaS „Weiße Rößl", das vielbesungene und
fast weltbekannte, ist der Inbegriff heiterer
Gastlichkeit im schönen Salzkammergut . Auf
Operettenflügeln drang sein Ruf bis in die
fernsten Erdteile und mit ihm der seiner rei¬
zenden „Rößl"-Wirtin . Ein neuer Tobis -Film ,
nach der Idee von Walter Kollo von Karl An -,
ton sehr geschickt und mit viel Sinn für zün¬
dende Pointen inszeniert, frischt nun den etwas
verstaubten und verblaßten Ruhm des hüb¬
schen Gasthauses am Wolfgangsee wieder auf.
Im Rahmen eines heiteren Lustspiels nimmt
das „Weiße Rößl" eine gewichtige Stellung
ein , ist es doch der stilechtr Schauplatz all der
vielen heiteren Begebenheiten, die sich seit der
Ankunft der neuen Servierelevin Erika er¬
eignen. Diese Erika , jung , hübsch und sehr
adrett , vor allem aber ganz und gar nicht auf
den Mund gefallen , verdreht sämtlichen Män¬
nern , vom Piccolo bis zum lässig-eleganten
Oberkellner die Köpfe , stiftet so manches Unheil
an und beschwört so manche heitere Situation
herauf, bis sie sich endlich in ihre neue Rolle
eingelebt hat, die sie, die Schauspielerin Eri
Bel , im nächsten Film übernehmen muß. Bis
dahin jedoch muß das alte Wirtshaus am
Wolfgangsee eine ganze Reihe vergnügter
Szenen besehen und staunend so manchen Ulk
über sich ergehen lassen, um endlich in einem
farbenfroh und festfreudig -inszenierten Finale
den guten AuSgang des frohen Spiels unter
der Schönheit der Salzburger Berge zu er¬
leben .

Leny Marenbach verkörpert frisch und
beherzt den Filmstar , der bei der resoluten
„Rößl"-Wirtin (Elisabeth Markus ) eine er¬
frischende Lehre durchzustehen hat . Karl Sch ö n-
b v ck Werzeugt als gewandter Oberkellner und
routinierter Herzensbrecher ebenso, wie Wil¬
fried S e y f e r t h als Musikus Otto und Do-
rit K r e y ß l er als „jchlagkräftige " Resel. Ein
Sonberlob dem Piccolo von Norbert R o h r i n-
g e r : Klein aber oho!

Isolde Lrendel .

Ufa und Capitol : „Geliebter Schatz . . . !"
Der ominöse Brief , der mit dieser zucker¬

süßen Anrede beginnt, der Tochter einer in
glücklichster Ehe lebenden Bankbeamten in der
Phystkstunde von dem gestrengen Herrn Direx
des Lyzeums abgenommen, vom Pedell in die

elterliche Wohnung getragen , dort als corpus
delicti für die Untreue des Hausherrn gewer¬
tet und unter Eingreifen Her lieben Schwie¬
germama für ein Riesenüürcheinander sorgt,
bei dem bei einem Anwalt gleich drei Eheschei¬
dungsklagen einlaufen , und der schließlich auch
noch der jungen Frau selbst zur Last zu fallen
scheint, bewahrt fein Geheimnis bis zur letzten
Szene , die wie ein Blitz aus heiterem Himmel
Himmel das Rätsel löst und der Heiterkeit
zum Höhepunkt verhalf . Johann R i e m a n n ,
Dorit Kreysler , Jda Wüst , Harald
P a u l s e n und Ernst W a l d o w in den tra¬
genden Rollen , stellen sich mit ihrer überaus
anstrengenden Leistung selbst in den Schatten.
Besonders die drei Uebeltäter sind „viel be¬
schäftigt" und verschwinden kaum einmal von
der weißen Wand. Grobe Heiterkeitsstürme
des Publikums künden von dem Erfolg dieses
Terrafilms . Fritz Feld.

Im Rest: „Dunkelrote Rosen"
Zwei Dutzend taufrischer, dunkelroter Rosen

erhält die junge, abenteuerlustige Gattin des
erfolgreichen Ingenieurs vierzehn Tage hin¬
durch von einem unbekannten Mann ins Haus
geschickt. „Der Mysteriöse" nennt er sich und
gibt sich auch ganz so . Kein Wunder, baß sie
im Nu ihr Herz' an den Fremden verliert , den
sie doch überhaupt nicht kennt . Sie fühlt sich
plötzlich von ihrem Mann vernachlässigt , wird
launisch und nervös , um schließlich, noch vor
dem ersten Rendezvous mit dem Geheimnis¬
vollen, mit dem sie schon zärtliche Liebesbriefe
tauscht, die endgültige Trennung von ihrem
Mann anzustreben. Soweit wäre alles gut —
wenn der geheimnisvolle „Mysteriöse" nicht
ihr eigener Mann wäre , der die ganze Ge¬
schichte nur deshalb einfäbelte, um die Treue
seiner kleinen Frau auf die Probe zu stellen.
Da gibt es nun seltsame Verwicklungen und
groteske Verwechslungen ' in übermütiger
Fülle , die sich . auf dem recht anspruchslosen
Handlungshintergrund der erheiternden Ehe¬
komödie hübsch ausnehmen , bis schließlich daS
Happy -End hjx beiden reumütig wieder zu-
sammenkommen läßt .

Das gefällige Spiel wurde mit leichter Hand
inszeniert und mit beschwingter Musik , die
hauptsächlich von Motiven Millöckers zehrt,
«ntermalt . Isolde Brendel .

den Diebstähle, die sie unter Ausnutzung der
zur Abwehr von Fliegergefahr getroffenen
Maßnahmen begangen hat, hat sie sich zum
Volksschäbling gestempelt und mußte daher für
ihre gemeine Tat mit Zuchthaus bestraft
werden.

Unter Berücksichtigung dessen, daß sie als
vermindert zurechnungsfähig anzusehen ist, er¬
hielt sie vom Sonöergericht in Karlsruhe eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren und
SJahre Ehrverlust . Da nach dem Gut¬
achten deS Sachverständigen anzunehmen ist,
daß sie auch nach Verbüßung dieser Strafe
ihren asozialen Trieben freien Lauf lassenwird, wurde außerdem ihre Unterbringung in
einer Heil- und Pflegeanstalt angeorönet, um
die Volksgemeinschaft vor weiterem Schaben
durch sie zu bewahren.

„Wie es kommt » so geht es wieder"
„Wie es kommt , so geht eS wieder, unrechtGut gedeihet nicht", beteuerte der 41jährige Wil¬

helm Schneider mit tremolierender Stimme ,als er wegen Untreue , Betrugs und Unter
schlagung vor der Zweiten Strafkammer des
Landgerichts stand und erklären sollte, wo die
30 000 Mark , die er in seiner Eigenschaft als
Geschäftsführer einer JnnungSkrankenkaffe im
Lauf der Jahre verschwinden ließ, hingekom
men sein sollten .

Er wußte tatsächlich keine Erklärung dafür
zu geben und konnte neben einem üppigen Le
ben und gelegentlichen Weinreisen nach der
Pfalz keine Ausgabequellen namhaft machen,
trotzdem er durchschnittlich monatlich vier- bis
fünfhundert Mark „zusätzlich" einnahm.

Fünf Jahre hindurch , seit .1937 bis zu seiner
Einberufung im Frühjahr dieses Jahreis , hatte
eS der Angeklagte, der in der Hauptverhanb -
lung zerknirscht und reumütig seine Berfeh
lungen einsah und bekannte, verstanden. Vor
gesetzte und Mitarbeiter zu täuschen. Fünf Re
Visionen hatten die Betrügereien nicht aufge¬
deckt, bis schließlich doch bei der Kaffenüber-
nahme durch einen kleinen Fehler die ' ganze
Kette der Schwindeleien ans Tageslicht kam.
Ueber zweihundert Einzelfälle konnten dem
Angeklagten nachgewiesen werben, die sich über
einen Zeitraum von fünf Jahren erstreckten
und in letzter Zeit immer umfangreicher wur¬
den , nachdem die ergebnislosen Revisionen den
Betrüger in Sicherheit gewiegt hatten.

Größtenteils manipuliert « Wilhelm Sch.
durch falsche oder gefälschte Belege, Ueberwei-
sungen a« Banken und an Versicherte , die über¬
haupt nicht durchgeführt wurden oder die er
noch einmal vortäuschte , um das Geld in seine
eigene Tasche verschwinden zu lassen. Er hatte
damit das ihm entgegengebrachte Vertrauen
in gröbster Weise mißbraucht, eine gemein¬
nützige Einrichtung skrupellos Jahre hindurch
erheblich geschädigt und ihre Mitglieder fort-
gefetzt getäuscht, so daß er trotz seiner Reue
eine empfindliche und abschreckende Strafe er¬
halten mußte.

Wegen Untreue , Betrugs und schwerer Amts¬
unterschlagung wurde der Angeklagte zu z w e i
Jahren sechs Monaten Zuchthaus
abzüglich zwei Monaten Untersuchungshaft so¬
wie zu einer Geldstrafe von 8000 RM . und der
Aberkennung der bürgerlichen Eh¬
renrechte auf zwei Jahre verurteilt .

1 .8 .
Wann wird verdunkelt?

Für di« Zeit vom 12. bis 18. September gel¬
ten folgenbe Berdnnkelungszeiteu :

Beginn : 20.40 Uhr
Ende : «Ist Uhr

Der letzte Gouverneur
Deutsch-Südwestafrika»

Zum 80. Geburtstag von Theodor Seitz
Baden -Baden . Ein Sohn des badischen Ober¬

rheinlandes , Exzellenz ' Theodor Seitz , der
letzte Gouverneur Deutsch - Südwestafrikas,
vollendet am Sonntag » 12. September » sei»
80. Lebensjahr . Sein Geburtsort Seckenheim
(Amt Schwetzingen ) , wo sein Vater Bürger¬
meister war , Mannheim , wo er 1892 bis 1894
als Polizeiamtmann wirkte, und B .-Baben,
das er sich seit einer Reihe von Jahren als
Ruhesitz erkor, sind die badischen Stationen
seiner Jugend - und Altersjahre . Dazwische»
aber liegt die Zeit , in der Dr . Seitz für die
koloniale Arbeit Deutschlands begeistert, 1898
zunächst in Kamerun als Kanzler und Gou¬
verneur -Stellvertreter tätig war , bis er dann
selbst nach achtjähriger Arbeit im Kolonialamt
in Berlin 1907 zum Gouverneur in Kamerun
ernannt wurde, dessen steigende Entwicklung
er tatkräftig fördern konnte , ehe ihn 1910 seine
Berufung auf ben Posten des Gouverneurs
von Deutsch -Südwestafrika vor neue Aufgaben
stellte.

Nach der Niederwerfung des Herero - Auf¬
standes und der Entdeckung der Diamantfelö/r
brauchte Südwestafrika eine besonders
starke und geschickte Hand in seiner wirtschaft¬
lichen Entfaltung , die unter Gouverneur Seitz
einen aussichtsreichen Aufschwung nahm. Da
machte 1914 der Weltkrieg allen Hoffnungen
jäh ein Ende. Die tapfere Gegenwehr in Süd¬
westafrika ward zu einem deutschen Heldenlied.
Im Frühjahr 1919 kehrte der Gouverneur « 6
den deutschen Kämpfern in die niedergebrochene
deutsche Heimat zurück. Dr . Seitz war dan«
Vorsitzender der Deutschen Kolonialgesellschaft .
In allen Kreisen, in denen man seine Ver¬
dienste um die koloniale Sache Deutschlands
zu schätzen weiß, wird mit Dankbarkeit und
mit herzlichen Wünschen des „alten Afrika¬
ners " gedacht. _

Ringtennis -Gaumeifterschaft in Pforzheiv
Am 5. September 1943 fand in Pforzheim

die Bereichsmeisterschaft für Ringtennis unter
guter Besetzung statt. Die Postsport-Gemein¬
schaft Karlsruhe konnte 8 erste und 6 zweite
Plätze belegen, während Ringtennis -Club Pforz¬
heim sich mit 6 ersten und 6 zweiten Plätze »
zufrieden geben mußte.

Männer -Einzel : Seniorcnklaffe : 1 . Adam PT . Statik
ruhe , 2 . Hübler PT . Karlsruhe . Altersklaff« I : 1 . Zin>-
mermann RTC . Pforzheim . 2. Brill . PT . Karlsruhe .
Altersklasse II : 1 . ksrey RTC . Pforzheim 2. Laut»«»
RTC . Pforzheim . — Doppel : Scniorenklaff « : 1 . Adanj-" übler PS . Karlsruhe , 2. Lang-Zimmermann RTC.

Einzel : Demorenklasse: 1 . Herb PS . Karlsruhe . \
Rumpel PS . Karlsruhe . Altersklasse: 1 . Gengenbach
RTC . Pforzheim . — Doppel : Sentorenklaffe : 1 . Her" ' .
Rumpel PS . Karlsruhe . 2 . Gengenbach-Laubis RTC -
Pforzheim . Altersklaffe : 1 . Keller-Becken RTC . PfoN -
detm. — Gemischt: Seuiorenklaff« : 1. Herb-Hübler 'U®-
Karlsruhe , 2. Gengenbach-Zimmermann RTC . Pforl -
beim. Altersklaffe : I . Laubis -ssreh RTC . Pforzheim.
2 . Kaftner-Kastner PS . Karlsruhe . — fugend , männ¬
lich : 1 . Schwämmle (Breiten ) 2. Maragnolt RTC-
Pforzheim . — Doppcl : 1 . Marägnoli -Kohlmüller RTC.
Pforzheim . — Jugend , weiblich: 1 . Bachert PS . Karls¬
ruhe . 2 . Klein PS . Karlsruhe . — Doppel : 1 . Bachcn-
Klein PS . Karlsruhe .

Aus dem Kreis Karlsruhe
8 . Schöllbronu. Ernst Ochs , Unteroffizier

in einem Sturzkampfgeschwaber, Sohn der
Witwe Anna Ochs, wurde mit dem Deutsches
Kreuz in Gold ausgezeichnet.

8. Staffort . Die NS . - Gaufilmstelle
zeigte am Freitagabend im Anschluß an die
Rede des Führers im Bürgersaal deS Rat¬
hauses den Film „Die Kellnerin Anna" sowie
die Wochenschau.

Vf. Söllingen . Am Dienstag , dem 14 . Sep¬
tember, haben alle Landwirte , die ö l f r ii dM e
angebaut haben, diese bei der Landwirtschaft¬
lichen Ein - und Verkaufsgenoffenschaft (Fra »»
Müller ) abzuliefern . Nur die Volksgenoffe »-
die ihrer Abgabepflicht nachgekommen sind, er¬
halten einen Oelschein . 6s liegt daher im eige¬
nen Interesse jedes Erzeugers , der Aufforde,'
nrng zur Ablieferung Folge zu leisten . Das
Ablieferungskontingent wird zugest^llt.

Brette ». Seinen 7 0. Geburtstag begeht
heute Herr Wilhelm Molline. Seit 55 Jahre »
arbeitet er in einem hiesigen Betrieb , wo er
auch heute noch tätig ist. Diese Treue wurde
ihm bereits im Jahre 1938 durch die Verleihung
des goldenen Treudienstehrenzeichens belohnt -

Rheimoasserstände vom 11 . September
Konstanz 804 (0) , Rheinfelden 182 (—1) , Brei¬

sach 122 (—4) , Kehl 189 (4-1) , Straßburg 132 (» -
Karlsruhe -Maxau 328 (0) , Mannheim 185 ■>'
Caub 97 (0) .

« m fctittmrjm Brett
Die Kreispropagandaleitung gibt bekannt :

In den nächsten Tagen finden folgende wcttsr
Zellensprechabende statt :

Montag , den 13. Sept ., 20 .30 Uhr : OrtSgnW
rünwtnkel . Zellen 1—5. im Ortögruppenbe >

„pe
. . . .. . . . . L>ela .

Sprecher : Pg . Köhler. 20 .15 Uhr : Ortsgruppe O .' .'

Gr
Sprecher : Pg . Herrmann . 20 .15 Uhr :
O f 1 7. Zellen 6 und 7, tir der „Pinsel
Sprecher : Pg . Köhler. 20 .15 Uhr : OrtSgrul . . .
Zellen 2 und 3 . tm „ Hasen" : Sprecher : Pg . Wev -^ z,
20 .15 Uhr : Ortsgruppe Süd Welt IV . Zellen *
im „Gemeinschaftswerk" : Sprecher : Pg . Hauer .

Dienstag , den 14. Sept .. 20 .30 Uhr : OrtSgr »m .
Bulach . Zellen 1 —5 im Ortsgruppenheim : Dpre^- ^
Pg . Mühl « . 20 Uhr : Ortsgruppe Durlach H .
1, 2 und 5 , in der Handelsschule: Sprecher : Pa .
20 Uhr : Ortsgruppe Hauptpost II . Selten Jutt :
8, ln der „Bavaria " : Sprecher : Pg . Müller . 20-15zie " ;
Ortsgruppe Olt I . Zellen 8 und 9 . in der ..Gran« ^
Sprecher : Pg . Hangarter . 20 .30 Uhr : Ortsgruppe Ar :
17 . teilen 3 und 4 im VNtsaruvvenhciM :

Sprecher : Pg . ftimn . ^ ,v (
Mittwoch , den 15. Sept . . 20 Ubr :

Hardtwald . Zellen 5 und 6 . in der ^ »ao- ppe
Sprecher : Pg . Henkelmaim. 20 .15 Uhr . Orisg
Ost I . Zelle 5 in der „Hknsel Helgoland - .- sp -

^ lV,
Pg . Hakelberg. 20 .15 Ubr : Ortsgruppe Süd we > ' Pg .
Zellen 5—8 . im „Gemeinichaflswerk" : Sprecher-
Strauß . 20 Uhr : Ortsgruppe Ettlingen .^ ,l«:
Zellen 1—4 . In der Aula der Hindenburg -Ove^ tt ,
Sprecher : Pg . Mühle . 20 .15 Ubr :
Unsen . SOeft , Zellen 1—3 . «m „ Engel . « p „ t ,
Pg . Meßbecher. 20 .30 Ubk: Ortsgruppe N <H grte
Zellen 5 6 und 10. im „Löwen" ; Sprecher , v » .
Buchleithcr . ,^ -nvpen -

KreiSsrauenschaftSleltuna. Wir bitten die Ort »L ^ , .»n
ffsrauenfchaftSleiterinnen. wegen gröberer .„ »»hickeu .
Krauen in die Hauptnäbstube , Kaikeritr. 50. J ct t«<

NS . -Krauenfchaft — Deutsches ffrouenwetr Pflicht-
gruppe Süd II und III . Unser gemeinsamer
abend sindet Donnerstag , den 16. Hf»tewber^in der NebeniuSIchul«. 2 . Stock . Eingang
strotze , statt . ES spricht ml . psrobmüller.

__ or (j .
R« . -s>sraiicns» aft — Deutsche » Oirauenwerk K,r.

gruppe Hauptpost II . Morgen Montag 13. « er . oVl
abends 2Ö Ubr . Heimabeich im GattbauS .̂ ur R
Katferplatz. Papier und Bleistift mitbringen .

/
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jagen deutsche Torpedoflugzeuge öie feindliche
Flaksperre, werfen ihre Torpedos , und 170 000
BRT . werden insgesamt vernichtet. Hier neh¬
men wir am Leben an Bor - des Hilfskreu¬
zers teil . Ein volles Jahr ist die Mannschaft
zuweilen unterwegs und führt ihren zähen
Kampf ganz auf sich selber angewiesen . Feind¬
liche Schiffe werden gestellt und einem be¬
freundeten Hafen zugeführt, weigern sie sich,
so spricht das Kriegsgesetz . ES ist gut und wich -

Oie neue Dcutfdie IDodicnfduHi
Gewaltige Flaksperren — Rückführung über die Strafte von Messina — Abriegelung

an der Ostfront — Angriff auf Geleitzug— Der Hilfskreuzer „Thor"

Im Führerhauptquartier
Drontbilöer der neuen Deutschen Mo¬

denschau dröhnen von ungeheurem Geschütz¬
en, . Süden schießt die Flak zu beiden
«eiten der Straße von Mesiina gewaltige
Sperrgürtel , die den anglo- amerikanischen
vnegern gezielte Bombenwürfe unmöglich ma- .
^en. Sy kann öie Rückführung von Menschen
und Material unter diesem Schutz der Flak
^ Ordnung vor sich gehen . Sechs Wochen
pltben die Soldaten auf Sizilien einer erdrük-
sknben feindlichen Mehrheit standgehalten.
-tunmehr werden sie wieder Teil ö ?r großen^rmee auf dem Festlanbe.

An der Ostfront schießen Pqnzer Sperre ,
einen feindlichen Einbruch abzuriegeln,
unserm Auge liegt öie Weite der Lanö -

!?E . Irgendwo öie eingebrochenen Sowjets ." slsere Panzer fahren auf, und wir erleben
r 1' der einzelne Soldat den Vorgang , ohne

Ganze überblicken zu können und doch in
Bewußtsein, daß das Notwendige sich voll-

und gelingt. In der Nacht aufzuckende
Geschütze , die für Sekunden die Umwelt erhel-" n. geben hier das einbruckvollste Bild .

Don den Meeren schickten öie Berichter Auf-
i^hmen von einem Angriff auf einen briti -

Geleitzug nnö von der Fahrt des deut¬
le » Hilfskreuzers „Thor " ein. Dort durch-

tig. Liefe Arbeit unserer Hilfskreuzer herauS-
znstellen und zu beachten . Junge Mannschaft
sehen wir im serbischen nationalen Ausbau¬
dienst und in Len Aufnahmen von den Som¬
merkampfspielen der Hitler -Jugend in Bres¬
lau . Beschwingte , ungebrochene Kraft auch
unter denen, die aus den luftbedrohten Gebie¬
ten kommen . Aus diesen Gebieten zeigen uns
Berichter die unermüdliche Arbeit der Dienst- '
stellen und verschiedenen Organisationen . Und
gleichsam eine Unterschrift unter das Ganze,
unter Kampf und Entschloffenheit . stellen die
Bilder aus dem Führerhauptquartier dar , wo
sich der Führer » der Reichsführer tt und Ge¬
neräle zu Besprechungen zusammenfinden, die
der weiteren Kamvfsührung gelten.

Frite Gay .

Hölderlin für die Front
Die am 100. Todestag Friedrich Hölderlins

unter der Schirmherrschaft von Reichsminister
Dr . Josef Goebbels gegründete Hölderlin -Ge¬
sellschaft gibt als ersten großen Einsatz für das
Werk Hölderlins gemeinsam mit öem Haupt¬
kulturamt der NSDAP , eine Auswahl aus dem
Gesamtschaffen Hölderlins als Felöausgabe in
hoher Auflage heraus . Die Auswahl besorgt
Dr. .Friedrich Beißner , mit der Herausgabe
wurde der Verlag Cotta in Stuttgart beauf¬
tragt . Mit dieser Ausgabe soll einem Bedürf-
nis in der Heimat und an der Front abgehol¬
fen werden.

Kurze Kulturnadirichten
Die Städtischen Bühnen Freiburg i . Br .

haben die Uraufführung der Operette „Aranka"

von Kaiser für die kommende Spielzeit vor¬
gesehen . Im Schauspiel wird „Basantasena"
von Sudraka in der Neufassung von Martin
Hellberg und „Macbeth" von Chakespeare in
der Uebersetzung von Hedwig Schwarz öie Ur¬
aufführung erleben.

Die Programme der städtischen acht Sinfonie¬
konzerte der Stadt Heidelberg weisen
neben zahlreichen Erstaufführungen auch zwei
Uraufführungen aus : vier Hölderlinlieder für
Mezzosopran und Orchester von Paul von
Klenau und eine Orchestersuite von K . F . Rö¬
tel . Neben drei Chorkonzerten des Bachvereins
und acht Kammermusikkonzerten gibt es im
kommenden Konzertwinter noch zahlreiche
Solistenkonzerte.

Gelehrten-Anekdoten
Bon Heinrich Riedel

Der Leipziger RechtSIehrer Christian Rau
war überall durch seine zynische Grobheit be -
kannt. In einer Gesellschaft wurde er einst
ungeduldig über den sich verzögernden Effens -
anfang. Er setzte sich deshalb schließlich allein
zu Tisch , lehnte sich mit dem Oberkörper über
die Tafel und rief, als immer noch nicht ange¬
fangen wurde : „Na, wird denn hier bald mal
losgebroschen ?"

,^Ja , gleich ", antwortete eine witzige Dame,
„der Flegel liegt ja schon auf öem Tisch".

*

Als seinerzeit in Heidelberg in der Kirche die
Gasbeleuchtung eingeführt werden sollte , wiber-
setzte sich dem nachdrücklich der Professor der
Theologie Wilhelm Gaß. In einer Heidelber¬
ger Zeitung veröffentlichte darauf ein satirisch
anscheinend nicht unbegabter Anonymus die '

Zeilen :
Gaß will Gas in der Kirche nicht. »
Ei freilich ! Gas ist kein Kirchenlicht !

In Stockholm stand vor einiger Zeit ein
Mann vor Gericht , weil er in angetrunkenem
Zustand Rad gefahren war und dabei einen
Fußgänger umgestoßen hatte. Der Richter
redete dem Sünder ins Gewissen und schlug
ihm schließlich vor, sich schriftlich zu verpflichten ,
das Trinken aufzugebcn. Der Mann über¬
legte lange, sehr lange. Endl-ich schüttelte er
den Kopf und meinte, öaß er doch lieber das —
Radfahren aufgeben wolle . Fragt Machek.

.Sporkneuigkeite« kn Kürze
Eine« deutsche» Radsportsieg gab es in Zü -

rich, wo Meister Walter Lohmann lBochum )
sich in zwei 40-Kilometer-Läufen des Steher¬
rennens dem schweizerischenMeistersahrer Hei-
mann überlegen zeigte . Ueber 20 Kilometer
wurde Heimann knapper Sieger . Das Flie¬
gerhauptfahren gewann der Niederländer
Derksen vor Weltmeister van Bliet .

Der Berliner Harry Tanger kam bei den
internationalen Rabsportkämpfen in Agram
zu vier Siegen . Er gewann das Gäste -Ren -
nen, das Punkte - und das Ausscheidungsfah¬
ren sowie mit Egerland als Partner auch bas
70-Kilometer-Mannschaftsrenncn.

Was bringt der Rundfunk !
Reich - Programm :

8 .00— 8 .30 Walter Kraft . Lübeck. Welt Orgel.
werke von Bach . BrubnS . Reger

9.00—10.00 Dllrftf zmn Sonntagmorgen von der
Kapelle Willy Steiner

10.10—11 .00 Bom großen Vaterland
11.05—11 .30 Gesungenes und Gereimtes vom Ber¬

liner Moiartchor
12 .10—1*4.00 DaS deutsche Volkston,ert
14 .30—15.00 Gruft kt ritz sturbringer erzählt nor¬

dische Märchen
10 .00—18.00 Was sich Soldaten wünschen
18 .00— 19.00 Sommerliches Kontert der Berliner

Philharmoniker . Kodalp, Mozart . Sme -
tana . Leitung : Otto Matzerach

19.00—20.00 Ein« Stunde Aeitgcschehen
20 .20—22 .00 Ans Opern von Gluck, stlotow , Dvo-

rat und Weber
Deutfchlandsender:

9 .00—10.00 Unfer Tchatzkästletn
10.10—11 .00 Ländlich« Musik
15 .30—15.55 Klavier- und Licdmusik von Liszt .

Siegfried Grundeis , Gertrude Pttzinger
18.00—19.00 Komponisten im Waffenrock
20 .15—21 .00 Kammermusikalische Kostbarkeiten _
21 .00—22 .00 Reigen schöner UnterbaltungSmelodicu

^ bürten

Es grüßen als Verlobte : Erika Bert ,
Khe. , Rudolfs» . 7 , Walter Laub , i . Z.
I. Osten . Khe. , Haupts» . 12, Sept. 1943.

. Kurt! Ueber die Geburt unseres
Sntten Jungen » eiten sich Frau Lina
7 » dt , z . Z . Altes Diakonissenhaus,
Jagusl Windt , Metzgermeister , Karls -

J ?» . Kiauorechtltr . 39.
I Dieter , Erwin . 10. 9. 43. In großer
iWde U. Dankbarkeit geben wir die
{»“ckliche Geburt unseres ersten Kindes
SJaant . Hilde Hurst geb. Haug , z. Z.
J7>v«tkl . Prof . Dr . Unzenmeier , Erwin

«SS « , z . Z . i . Felde. Khe., Adlers» . 34 .
Peter. Unser Stammhal» r ist ange-

K*Huen. ln großer Freude : Johanna
jWahaus geb . Zoller , z . Z . Siloah,
POfzheim , Walter Kleiahaus , Bauinsp.,

Z. Uflz . , i. Felde. Grötzingen , Edel¬
st 17. _T Unser zweites Mädelchen, Melanie,
V* »ngekomraen. In Freude und D*nk-
®trk«if : Oberfeldwebel Gustsv Kun *

n. Frtu Hildegard geb. Steck, z .
^ Achern, Stldt . Krankenhaus . 7.9.43.
PT—r~ . - —

bungen
grüßen als Verlobte : Lisa Becker,

Offenstem, Obergefr . Gastei Scherde,
Z. Wehrm. , Fohnsdorf/Steiermark ,

^September 1943

Al

Verlobung geben bekannt : Ottilie
‘kich, Griesheim b. Offenburg, Uffz .
ter Frank , z . Z . b . d . Wehrmacht,
ghurst b. Bühl, 12. September 1943.
^Verlobung geben bekannt : Irmgard
f » Karlsruhe , Yorckstr . 42 , Werner
bbertin. Ltn. i . e. Jäger-Rgt. , Statt -
" z . Z . i . Urlaub . 12. Sept. 1943.
' Verlobung geben bekannt : Irmgard
tecker ,

~ * " " " "wv. , Hans Schwarz, Uffz . B .-Ba -
Lichtentaler Str . 111, 12. Sept. 1943.

ij1 Verlobte grüßen : Trudel Braxmaier ,
Spoaden, Steidbruchweg 9. Werner
tS*| gtte, Le ipzigs 12s September 1943.
V* Verlobung geben bekannt : Jlee

stud .-med. , Frankfurt/M ., Zeil 17,
ydwebel Herbert Drach, Khe .-Grün-
Mel , Wattkopfstr . 44 , z . Z. i . Osten,
aSElember 1943.

haben uns verlobt : Marga Linden'
*r , Obergrombach , Fritz Jhle , Be -
Führer , Bruchsal , 12. Sept. 1943.
.habe» ans verlobt : Marianne Exner ,
msufien (Riesengeb. ) , Fritz Schäfer,
Wmann i . e. Aufkl&rungsabt ., Khe .

Wir grüßen als Verlobte : Lisa Scheu¬
feie, Menzingen, Schloßstr . 127, Her¬
mann Fettweiß , Köln, z. Z . Bruchsal,
12. September 1943.

Wir haben uns verlobt : Agathe Holzer ,
Bruchsal,* Tunnelstr . 10a , Obgefr . Ri¬
chard Weissenrleder , Frickingen , Kreis
Ueberlingen/Bodensee . 12. 9. 43.

Jfse Hain , Auerbach/Vogtl ., Obergefr ,
Heinrich Baudendistel, Oberachern , z .
Z . im Felde , grüßen als Verlobte.
September 19-U .

V er nbählung en
Ihre Vermählg. geben bekannt : Berthold
Weiss, Stadtinspektor , Ursula Weis«,
geb . Grabolle , DRK.-Schwester, Kriegs*
str . 224 , Karlsruhe , 11. 9. 43 .

Wir haben geheiratet : Franz Veit, stud.
Ing . , Offenburg, Ortenbergerstr . 48 , z.
Z . Feldwebel in e . Panzer -Oren .-Div. ,
Edith Veit geb . Fröhlich , Insterburg ,
Hindenburgstr . 20 . 11. September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Herbert
Wolf , z . Z . Urfz . , Anneliese Wolf geb.
Rost. Khe. , Wlnierstr . 26a , Sept . 1943.

Danksag tt n g e n
Für die uns anläßlich unserer Vermih -
1 lung zugesandten Glückwünsche, Blu-

spenden u . Geschenke sagen wir allen
Verwandten , Freunden und Bekannten
hiermit unsern herzlichsten Dank. Ob .-
Gefr . Kurt Müller , z . Z . in Urlaub ,
Lotte Müller , geb . Strobel . Karlsruhe ,
10. September 1943 .

Für die uns anläßlich uns. Vermahlung
Übermittelten Glückwünsche u . Blumen¬
spenden danken wir herz!. Max Utech
u. Frau Lea geborene Walz, Achern,
Reichsschule f. V

Für die uns aidäöf . unserer Vermählung
erwiesenen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke sagen wir allen Verwandten
u . Bekannten uns. herzl . Dank. Uffz .
Franz Merkel «. Frau Erika geb. Hu¬
ber . Rotenfels, 11. September 1943.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten danken herzliche! : Ru¬
dolf Braun, Hauptwachtmeister , u . Frau
Clärle geb . Stolz , Bühlertal (Baden) .

Für die uns anllßl . unserer stlb . Hocfc
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzlich . Wilhelm Kürbitz und
Frau . Bühl.

ÜL Statt eines • froh . Wiederseh .
traf uns das harte Schicksal,
daß mein lb . , lebensfroher

J^®n , Bruder u . Neffe , Fahnenjunker

ferner Schuhmacher
Vfc . tz. Geschützführer in einem
^ Regt. , Abiturient der Markgraf .-
yberschule 1943 , am 30 . 7. 43 , einen

»ach sein , schweren Verwund .,
M Alter von 19V*a J . bei den schwer ,
pjpfen im Osten sein jg . Leben
^ «ie geliebte Heimat lassen mußte .
*he ..Durlach , Kanzlerstr . 12.

^ tiefer Trauer : >larg . Schuh-
^ wacher Wwe . , Walt . Schuhmacher ,
gleich danken wir allen für die

überaus herzlichen Beweise
rVnier Anteilnahme an unserem
JJ 'veren Verlust .

| | L Tieferschüttert erhielten wir
WW die traur . Nachricht , daß uns .

geliebter Sohn , Bruder , Enkel
Neffe

. Rudi Neck ,
P^ rleutnant und Kompanieführer
c ein . Sturmregiment , am 26 . 8. 43
pj . ^ ter von 23^ Jahren in treuer
iJ^ terfüllung für seine Heimat
w Osten den Heldentod starb . Er
j£*flnh . des EK . 1 und 2 , des Inf .-
hU &abz .. Verwundetenabz . u . der
^ ?wed . Fern der Heimat fand er
Ir « Heldenfriedhof s . Ruhestätte .

^
r^ ruhe , Heimgartcnwegl5 , 12.9.43

tiefer Trauer : Rudolf Nedc,
y ?«rpostinsp ., und Frau Luise
^*b. Krieger ; Erich Neck, Ober -
t^ tnant , z . Zt . im Osten ; Gisela

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser lb . Sohn ,
Bruder . Schwager , Onkel und
von arei Kindern

n Hans MOller
Z’

^ terscharführer , im Alter von
hJfhren am 17. 8 . 43 im Osten den
^ ld«titod fand .
Lppurr , Ostendorfplatz 6, Brom-

Moltkestr . 11 .
trauernden Hinterbliebenen :

5*tern : Ed . Müller , Oberbade -
JJei*ter a . D . , und Frau nebst

fcĵ schwiitern und Anverwandlen .

IB | Ueberausi leidvoU traf uns
die tchmerzl . u . unfaßbare
N^ hricht aus dem Osten , daß
lb ., unvergeßl », braver u . her-

^ uter Sohn, Bruder u . Neffe

Rudolf Welngfirtner
jflßN kürz nach seinem Urlaub im

Alter von 201/« J . bei den
fJ *0 Abwehrkämpfen im Osten

0**;i?*„ 43 den Heldentod erlitt ,
ln -Elm. Rebgartenstr . 41 .
w, tiefem Schmerz: Familie Josef

In .
*"^ " ner und Sohn Erich.

verlieren wir einen unserer
^ rad

*e° Mitarbeiter u . guten Ka-
^er *^ 1* ob »eines aufr .

Zuneigung aller erwarb ,
tz,- * Erden sein Andenken stest in

F, 'Edsfuhrer u . Gefolgschaft der
sti *4 & Himmelstein, Ing., Ra-

^ ätNiederbühl .

« Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht, daß mein lb.
guter Mann , Vater seiner bei¬

den lb . Kinder , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn uad Onkel
Herbert Klrchgtffiner .

Obgefr . , infolge eines Fliegerangr .
in seinem Urlaub im Alter von 27
Jahren den Heldentod fand. Er gab
sein junges Leben für Führer , Volk
u. seine geliebte Heimat,
Karlsruhe , Karlstr . 22 , 11. 9. 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Maria
Kircfagäßner geb . Kraus ; Kinder
Renate u . Wolfram ; Familie Karl
Kirchgkßner, Kom.-Führer ; Farn.
Willi Wrchgäßner z . Z . Unter¬
scharf . ; August Kirchgäßner , z .
Z . im Felde ; Artur Kirchgäßner ,
.Uffz . ; Familie Graf u. Frau geb.
Kirchgäßner , Posen ; Farn. Esch
Wwe., geb. Kirchgäßner ; Familie
losef Kraus , Schlossermeist. , Ur¬
ioffen . u . alle Anverwandten.

Beerdigung : Montag , 13. 9. 43, nach¬
mittags 16 Uhr , Karlsruhe,

«Anstatt eines froh . Wiederseh.
erhielten wir die schmerzt .
Nhchricht , daß mein innigst -

geliebter Mann , der herzensgute
Vater seines lb . Kindes , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Neffe
und Onkel

Otto Kunz
Grcn . in einem Grenad .-Regt. , im
Alter von 30 J. an seiner schweren
Verwund , am 22 . 8 . 43 gestorben ist .
Fr ruht auf einem Heldenfriedhof
im Osten . Fr gab sein jg . Leben für
Deutschlands Zukunft .
Bulach, Kirchfeldstr . 30.

In tiefem Sdimerz : Sophie Kunz
Wwe . geb . Becker u . Kind Wer -
ner , Anna Kunz Wwe . , Uffz. Karl
Kunz , z . Zt . Lazarett ; Hilda Lieh*
tenfels geb . Kunz ; Emil Liditen -
felsj Regina 2öller geb . Kunz ;
Albert Zöller und Geschw . Kirch¬
ner geb . Lichtenfels ; Frau Becker
Wwe . sowie alle Verwandten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Gefallenen trauern mit seinen
Angehörigen um einen lb . u . treuen
Arbeitskameraden .

« Statt eines frohen , baldigen
Wiedersehens erhielten wir
die traurige , kaum faßbare

Nachricht , daß mein innigstgeliebt . ,
herzensguter Mann , der treubesorgte
Vater seines Kindes , mein lb . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Max Friedmann
Uffz . in einem Gren .-Regt . , bei den
schweren Kämpfen im Alter von
nahezu 31 Jahren am 16. 8. 43 den
Heldentod starb . Auf einem Helden¬
friedhof im Osten hat er seine letzte
Ruhestätte gefunden .
Ulm b . Uchtenau , Karlsruhe , 8 .9.43.

In tiefem Schmerz : Anna Fried -
manu geb. Nöltner m . Kind H41ga ;
Mutter : Soße Friedmann Wwe . ,
Familie Adolf Friedmann , Familie
Adolf Ruschmann , Familie Bern¬
hard Koch, Familie Franz Nöltner
nebst allen Verwandten .

1. Seelenamt : Montag , 13.9.43, 7 U.

Nach Gottes Ratschluß starb
hinein innigstgeliebter , einzig .
. Sohn , unser guter Bruder ,

Schwager und Onkel , Obergefr .
Willi Treusch

Panzergrenadier , Inh . d . Kriegsverd .»
Kreuzes 2. Kl . u . des Verw .-Abz .,im Alter von 24 J. nach 3Vafähr .
Kampfzeit den Heldentod für seine

P
eliebte Heimat . Er ruht aufeinem
leldenfriedhof im Osten .

Karlsruhe , Hirschstr . 118 .
Die tieftrauernde Mutter : Pauline
Treusch Wwe. geb . Rüde; Gertrud
Riedcert , Martha Höpfinger , Ma¬
ria Flen geb . Treuscn .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .

• Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht , daß unser
lb ., unvergeßl . Sohn , Bruder ,

Onkel und Schwager , mein treuer
Freund und Kamerad

Helmut Bauer
Gefr . bei der Luftwaffe , im Alter
von nahezu 13 J . durch eine schwere
Krankheit von uns gerissen wurde .
Grötzingen , 9 . Sept . 1943.

In tiefem Leid : Gustav Dauben¬
berger und Frau Lina geb . Dahn ;
Egon Grill , z . Zt . im Osten , und
Frau Else geb . Bauer ; Hans Dau¬
benberger , Trudel Zeh .

Beerdigung : Sonntag , 12. 9. 43 , um
16 Uhr , Friedhofkapelle Grötzingen .

• Statt eines froh .Wiedersehens
erhielten wir die kaum glaub¬
hafte , schmerz ! . Nachricht , daß

unser lieber , guter Sohn , Bruder ,
Enkel und Nene *

Pg. Franz Aba !«
Gefr . in einem Gren .-Regt ., kurz
nach sein . 20. Geburtstage , bei den
schweren Kämpfen im Osten für
Führer , Volk und Vaterland sein
junges Leben dahingab .
Rotenfels , 5. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern
Heinrich Abele und Frau Anna
geb . Riedinger und seine beiden
ßrüder , Obgefr . Willv , z . Zt . im
Osten , und Ferdinand , die Groß¬
mutter Anna Riedinger geb . Witt¬
mann und alle Anverwandten .

Kurz nach seinem Heimat¬
urlaub erhielten wir die kaum
faßbare Nachricht , daß unser

lb . . guter , hoffnungsvoller , ältester
Sonn , Bruder , Enkel , mein lieber
Bräutigam

■ Georg Maler
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2 . Kl . m .
Schwertern und der Ostmed ., im
blüh . Alter v . 23 J . bei den schwer.
Kämpfen im Osten sein jung . Leben
in höchst , soldat . Pflichterfüllung am
11. 8 . 43 für seine geliebte Heimat
gegeben hat .
Lichtenau , 9 . September 1943 .

In tiefem Schmerz : Friedr . Meier ,
Schuhmachern ! ., u . Frau Luise geb .
Feßler ; Walter Meier , ff -Mann ,
z . Z im Osten ; Großmutter Sofie
Feßler und Ursula , Braut : Martha
Ludwig , Helmlingen , und alle
Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 19. 9. 43 ,
nachm , um 3 Uhr , ini der Kirche
in Lichtenau .

Unerwartet , kaum faßbar und
schwer , erhielten wir vier Wo¬
chen nach seinem Urlaub die

traurige Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel , Uffz.

Johann Heptlg
Inh . des EK . 2 u . Inf .-Sturmabz . ,
am 23 . 8 . 43 im Alter von 23 J . bei
den Kämpfen im Osten den Helden¬
tod fand . Unvergessen von s . Lie¬
ben ruht er auf e . Heldenfriedhof .
Bühl, 6 . Sept . 1943.

In tiefem Leid : Geschwister : The¬
resia Bechtold geb . Heptig und
Obergefr . Otto Bechtold, z» Zt .
Wehrmacht , und Kind, Bühl ; Lina
Hönes geb . Heptig u . Uffz. Jakob
Hönes , z . Zt . Wehrmacht , und
Kinder , Achern ? Obgefr . Ernst
Heptig , z : Zt . Wehrmacht , mit
Frau und Kind , Urioffen ; Braut :
Sofie Himmelsbach u . Angehörige ,
Seelbach .

Hart u . schwer verlor ich bei
einem Fliegerangriff * meinen
lb . Mann , unseren lb ., her¬

zensguten Vater, Schwiegervater ,
Großvater , Schwager , Onkel und
Kameraden

K^rl Grießhaber
Signalwerlcmstr., im Alter von 57 J.
Offenburg« 10. September 1943.

In tiefer Trauer : Frau Karolina
Grießhaber geb. Horadam ; Willi
Grießhaber , Monteur , im Osten ;
Otto Wels, tRS. , im Osten , und
Frau Margarete geb . Grießhaber ,
mit Klein Elke ; Wilhelm Wein¬
mann, Obltn . , im Felde, u . Frau
Hanni geb . Grießhaber ; Farn . Ho¬
radam , Hofweier ; Farn. Schiente,
Holweier , u . alle Anverwandten.

Beerdigung : Montag , 13. 9. 43, 15.30
Uhr , in Offenburg. Betstunde: Sonn,
tag , 12. 9. 43 , 19.30 Uhr.
Auch wir bedauern d . Verlust eines
pflichttreuen , fleißigen ». guten Ar
oeitskameraden.

Bm . 2 Offenburg der Reichsbahn-
direktion Karlsruhe .

Statt eines baldigen , frohen
Wiedersehens erhielten wir
die noch unfaßbare und über¬

aus schmerzl . Nachricht , daß mein
herzensguter u . treuer Gatte , unser
lb . , unvergeßl . Sohn , Schwiegersohn ,
uns . guter Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , Obergefreiter

Karl Lott
Inh . der Ostmed . , am 14. 8. 43 bei
den Kämpfen im Osten im Alter
von 32 J . den Heldentod starb . In
treuer Pflichterfüllung gab er sein
junges Leben für seine geliebte Hei¬
mat . Fern der Heimat haben ihn s.
Kameraden zur letzt . Ruhe gebettet .
Nesselried , 8 . Sept . 1943 .

In unsagbar . Schmerz : Frau Hilda
Viktoria Lott geb . Sutterer und
Kind , Karl Lott und Anna geb.
Roth ; Gefr . Heinrich Noll , z . Zt .
im Felde , und Anna geb . Lott
und Kinder , Uffz . Franz Lott ,
z . Zt . im Felde ; Obergefr . Josef
Lott , z . Zt . im Osten ; Albert Lott ,
Farn . Theodor Sutterer u . Anverw .

1. Seelenamt am Montag , 13. 9. 43,
um 7.10 Uhr .

Wir erhielten die schmerzl.
Nachricht , daß mein geliebt .
Sohn, uns. lb . Bruder , Schwa¬

ger und Onkel
Erich Bitschnau

Uffz . u . Gruppenführer in einem
Grenad .-Rgf. . Inh. d . EK . 2» Inf.-
Sturmabz ., Nahkampfspange , Ost¬
med. , Verw.-Abz. , am 27 . 8. 43 bei
den schweren Kämpfen 4m .Osten
sein junges Leben im Alter von 23
J . f . seine gel . Heimat geopfert «hat.
Offen bürg , 7 . September 1943.

In tiefem . Leid : Josef Bitschnau
Witwer ; Sdf. Eugen Bitschnau, z .
Z . in Urlaub , im Osten , u . Frau ;
Uffz . Rudolf Bitschnau, im Osten,
u. Frau ; Leutn. Walter Bitschnau,
im Osten , u . Frau u . Kind und
alle Verwandten.

Betstunde am 15. 9. 43 , abends 19.*30
Uhr . Seelenamt 16. 9., morg . 7 Uhr.
Wir verlieren in dem Gefallenen
einen treuen , lb. Arbeitskameraden ,
der tzns unvergessen bleiben wird .

Betriebsfiihrer u . Gefolgschaft der
Fa. Willy Schneider, Ottenburg .

Berichtigung : In der Gefallenen¬
anzeige des Obgefr . Wendelin Kap¬
penberger aus Oberweier bei Rastatt
muß es richtig heißen : meines un¬
vergeßlichen Sohnes (nicht Mannes) .

Mein lb . Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Fabrikant

Richard Graebener
ist nach kurzer , schwerer Krankheit
heute früh für immer v . uns gegang.
Baden-Baden, Yburgstr . 4, 7. 9 . 43.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Milte Graebener geb . Heer ; Otto
H . Graebener * und Familie .

Wir , die wir uns . Betriebsführer ver¬
loren haben , können es noch nicht
fassen , daß er nicht mehr unter uns
sein soll .

Die Gefolgschaft der Werke Karls¬
ruhe und Ettlingen u . des Zweig¬
betriebes Hamburg .

Die Beerdigung hat entsprechend d.
Wunsche des Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden . Von Beileids¬
besuchen wird gebeten Abstand zu
nehmen .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
abend mein lb . Gatte , unser treu¬
sorgender Vater , Großvater , Ur-

froßvater , Schwiegervater , Bruder,
chwager u . Onkel , Wagnermeister
Karl Friedrich Stern

im jjdter von 71 Jahren von seinem
schweren Leiden erlöst worden .
Leopoldshafen , 10. September 194^ .

In stiller Trauer : Frau Luise Stern
geb . Scharr ; Farn . Albert Hell¬
riegel , Karlsruhe ; Farn. Karl Roth-
weiler , Blankenloch ; Farn . Friedr .
Stern , Linkenheim ? Farn . Wilhelm
Franz , Leopoldshafen ; Farn . Karl
Heger , Leopoldshafen ; Farn . Artur
Stern , Leopoldshafen ; WiHi Stern
und Frau nebst allen Anverwandt .

Beerdigung : Sonntag , 12. Sept . 43 ,
17 Uhr , in Leopoldshafen .

Gottes unerforschl . Ratschluß nahm
uns , nach einem arbeitsreichen , auf¬
opferungsvoll . Lebenr -nach schwer . ,
mit großer Geduld ertrag . Leiden ,
im Alter , von 55 Jahren meinen ge¬
liebten Mann und Vater , meinen
herzensgut . Sohn u . Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel , Landgerichtsdirektor
Dr. Karl -Friedrich fiSrard
Nach erst 2% Jahren folgte er uns .
geliebt . Vater in die Ewigkeit nach.
Mannheim , Karlsruhe , Eßlingen/N .,
5. September 1943.

In tiefem Leid : Margarete G6rard
geb . Pflüger mit Tochter Lotte »
Fanny Gerard geb . Joos , Ober
rechnungsrats -Witwe. Karlsruhe ,
Bachstr. 39 , als Mutter ; Maria
Hartmann geb . Gerard , Eßlingen
a . N ., mit Gatten , Major Dr .
Hartmann , z . Zt . in ein . Res .-Laz . ;
Gudrun von Majer geb . Hartmann
mit Gatten , Oberleutnant , Kampf¬
flieger Hans von Majer , z . Zt . in
einem . Res .-Lazarett ; Dr . Rudolf
Pflüger , Direktor , mit Familie ,
Bln .-Tempelh . ; Dr . Martin Glrard ,
Landgeriditsrat , u . Farn. , Mannh .

Auf seinen Wunsch wurde er am
Freitag , 10. 9. 43 in seines Vaters
Grab in Ladenburg a . N . bestattet .

Unsere lb . Großmutter und Schwie¬
germutter , Frau
Elisabeth ReustleWwe .
ist heute im 86 . Lebensjahr von
uns gegangen .
Karlsruhe , 10. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Eckhard Reustle ,
Eugen . Reustle Wwe . geb . Deuble .

Beerdig . : Montag , 13. 9. 43, 11 Uhr .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang m . lb ., un¬
vergeßl . Mannes , uns . herzensguten
Vaters und Schwiegervaters ’ Xaver
Hottner , Fahrradhändler i . R . , sagen
wir allen uns . herzl . Dank . Bes .
Dank den Krankenschwestern vom
Herz -Jesu -Stift für die liebevolle
Pflege währ . d . Krankenlagers . Audi
denen , die ihn zur letzten Ruhe
begleitet haben .' In tief . Schmerz : Agathe Hottner

Wwe . und Angehörigen .
Karlsruhe , Herderstr . 11.

Für die herzl . Anteilnahme, die wir
in uns. gr . Leid in so reich . Maße
erfahren durften , sowie «für die
prächt . Kranz - und Blumenspenden
sprechen wir tiefgefühlt. Dank aus.
Bes . Dank H . Stadtpf. Hemmer für
seine troste . Worte u . d . H. Wehr¬
mann u. Eder für ihr ergr . Violin-
u. Cellospiel bei der Trauerfeier .

Im Namen aller Angehörigen :
Familien Karl Huber und
Friedrich Füller .

Karlsruhe , 8 . September 1943.

Statt Karten ! Für die Bezeugungen
aufrichtiger Teilnahme und für die
Blumenspenden beim Heimgang uns.
teueren Entschlafenen Julius Knittel
danken wir von Herzen.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Anna Knittel Wwe. Web. Diebold .

Karlsruhe , 8. September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme anläßl . des Helden¬
todes uns. lieb . , unvergeßl . Sohnes
u. Bruders Karl Münch- sprechen
wir hierdurch uns. innigst . Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Antonie Münch Wwe.
und Angehörige .

Karlsruhe , Waldstraße 6 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenspenden, die uns
beim Heimgang uns. geliebt . Mutter
Frau Pauline Kuli Wwe. zuteil wur¬
den, sagen wir allen , besond . auch

» Herrn Kirchenrat Seufert für seine
' trostr . Worte aufrichtigen Dank.

Im Namen aller Angehörigen :
Johanna Kuli , med . techn. Aasist.

Karlsruhe i . B . , Weltzienstraße 1v.

Am 6. September wurde unser lb.
Bruder , Onkel u . Schwager Rudolf
Strübel zur letzten Ruhe gebettet .
Für die Besuche während seiner
Krankheit , die schönen ‘ Kranz- u .
Blumenspenden danken wir hiermit
herzl . Bes. Dank dem H. Pfr . Jäger
für seine tröste . Worte , dem Ober¬
finanzpräsident von Baden und all
den Vereinen, sowie denen , die ihm
das letzte Geleit haben.

Familie Karl Braun und alle
Anverwandten .

Karlsruhe -Aue, Westmarkstraße 64.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Antaiinajime , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden, die uns beim Hinscheiden
unserer lb . Mutter u. Großmutter ,
Frau Elise Heid geb . Schmitt zu¬
teil wurden , sagen wir allen unsern
herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer : Familie Hans
Heid, Pforzheim und alte ' Anver¬
wandten,

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufrichtig . Teilnahme zu d . schwer.,
unersetzl . Verluste uns . .lb . Mutter
Frau Anna Häcker geb . Feuerstein,
sagen wir hiermit allen uns. herz¬
lichen Dank.

In tiefer Trauer :
Die drei Söhne und Angehörige.

Bruchsal , 4. September 1943 .

Für die zahlreichen Beweise herzl.
Teilnahme anläßl . des Hinscheidens
unseres lb . Vaters Michael Stohner,
Werkmeister a . D . , sagen wir allen
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Hilda Stohner.

Weiher, 10. September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme und schön. Kranz - und
Blumenspenden b. Hinscheiden uns.
lieb . Entschlaf. Herrn Karl Fehlte.
Schlossermeister, sagt herzl . Dank

im Namen aller Hinterbliebenen :
Anna Echtle.

Baden-Baden, Berlin , 6 . Sept. 1943.
Langestraße 12.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die wir beim Tode und der
Trauerfeier uns. lb . Sohnes Ernst
Albert , Leutn. b . d . Fliegertruppe
von allen Seiten erfahren durften,
sagen wir aufricht . , innigen Dank.

Familie Dr . med. Karl Albert
und Verwandte .

Ebersteinburg , 1. September 1943.

Ein herzl . Vergelts Gott allen den . ,
die uns in uns . großen Leid so zahl¬
reich beschenkten und uns. lieben
Entschlafenen mit so schönen Blu¬
men bedachten. Bes . Dank allen , die
ihn so zahlreich zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , sowie dem Herrn
Geistl. für »eine trostreich . Worte .

In tiefem Leid : Frau Mathilde
Dotzauer , Kinder s . Angehörige .

Rastatt , Lützowerstr . 7, 7. 9. 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht. Teilnahme und die
schönen Llumenspenden z . Tode
meines lieb . Mannes, uns. gut . Va¬
ters Adolf Odenwald sprechen wir
uns. herzl . Dank aus.

Für die trauernde Familie : .
Frau Hedwig Odenwald geb . Weiß .

Baden-Baden, 6 . September 1943.
Hildastraße 11.

Statt Karten 1 Tief bewegt von dem
Mitgefühl, das uns durch Wort und
Schrift beim Heldentod uns. lieb.
Gefallenen, Gefreit.er Franz Anton
Anselm von allen Seiten zum Aus¬
druck gebracht wurde , sowie für die
Beteiligung am Trauergottesdienst
sagen wir ein herzl . Vergelts Gott .

In still . Trauer : Wilhelm Anselm,
Schmiedemeister und Frau Sabina
geb . Traub , sow/ alte Angehörige .

Michelbach, Siedluagsstraße 182. .

In überaus reichem Maße wurde die
Teilnahme an uns. Schmerz um den
Heimgang uns. lb. , gut . Sohnes u.
Bruders Karl Heinz Honnef bekun¬
det . Allen uns. herzl . Dank. Bes.
danken wir der Kreislejtg . u . der
Ortsgr ., den Glied , der NSDAP. ,
der Wehrmacht, dem Reichsarbeits¬
dienst, der Stadt Bühl, den Kame¬
raden der Lazarette , dem Luftschutz
u . deutschen Roten Kreuz, d. Feuer¬
wehr , d . Stidt . Orchester , d . Schul¬
kameraden u. Hrn . Stadtpfr . Geistl.
Rat Fischer .

Familie J . Honnef.
Bühl/B . , Horst-Wesselring 38,11 .9 .43

Für die aufrichtige Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes uns. lieb .
Sohnes, Bruders u . Schwagers Gefr.
Franz Kühne, sagen wir auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank.

Farn. Franz Kühne, z . „ Adler" .
Niederschopfheim, 6 . Sept. 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme bei dem Heldentode
meines lieb . Mannes, uns. lieben
Sohnes, Bruders u. Schwagers Ober¬
feldwebel Felix Haberer sagen wir
allen herzlichen Dank.

In tiefer Trauer : Familie Felix
Haberer und Angehörige .

Offenburg, 8 . September 1943.

Oüldenrlng (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/106 . Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u . Geburtsdat . erb .

1Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit fahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
flndens . Aufklärungsschrift u. Hei-
ratsvorschtHge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr .» Ruf 6164 , Kal-
•• retraQ» 104, Eingang Herren «» .

Festangeatellter , 29, 1,74 m , «ucM Le-
ben «geführtln , auch Wwe angen .
El mit Bild 65375 sichrer -Verl , Khe .

Eigeninserat . Fröuieln . 37 3ahr $ , ju -
gervdMch, ohne Anhang , mit guter
Allgemeinbildung , sucht Bekannt¬
schaft mit Herrn In sicherer Stetig ,
bis 45 1. zw . späterer Heirat . Wit¬
wer mit Kind nicht ausgeschlossen ,
ta mit ßild E 41399 Führer -V. Khe.

Viele gldckl . Chen wurden schon
durch . den Schwarzwaldzirkel ge -
tchloesen . Auch Im Sommer lind
glänzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . tzlld mit Rückporto an
Landhau » Frevla , Hir»au , Fernruf
Celw/Schw . 535. MorvaN . Beitrag
3 Ml ohne Jegl . Nachzahlung .

SexUlbeamUn , 36/1,66 , Jugend ), schl .
Ersch . . m . wermh ., mdtterl . Wesen ,
Freude an Natur u . Musik , erf . im
Haosh ., mit Ausst . u . Verm ., möchte
gebild ., charakterv . evarxj . Herrn ,
evtl . Witwer m . Kd . treue Leben « -
kamera -din werden . IS) mit Bild S
41396 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 43 3., wünscht Heirat mit
FrSuleln od . Witwe . 30—38 3. E5 m .
Bild W 41327 Führer -Verlag Khe .

Frluleln , 2? } . , evgl ., wünacht Herrn
bla .zu 40 3. zw . Heirat kennenzu -

l lernen . Kriegsversehrter angenehm .
Ernstgemeinte 13 mit Bild BR 3787
Führer -Verlag Bruchsal .

Welch lieber Mensch .würde feldgepr .
jungen Freu . 30 kath ., schuldl .
sssch guter Ehekamerad u . mein .
4 Kifioem . guter Vater sein ? Nur
ernitgem . Kl mögt , mit Bild 63526
Führer -Verlag Karlsruhe .

Probe -fhesuchllste mit Fotos , neu -
teal u . verschlossen , für 2.— M .
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe , auch für Vermögenslose , auf
diskretem , schrifti . Wege durch
Irvstit . Brixlus . KaiserslautermPfalz ,

Keufm ., Dreißiger , gut aussehend ,
gepflegt . In sich . Position , sehr
qut . Elnk ., sucht vertragt , kath . Jg .
Dame (auch Witwe ) m . Aussteuer
od . Barvermögen zw , tMki . Heirat .
Ausfuhr !. Kl mögl . m . Bild (sofort
zur .) und Klarlegung der Verhält¬
nisse unt . Zueich , strengster Diskr .
vertrauensvoll 64184 Führ .-V. Khe .

'Metalldreher , 29 Jahre alt , m . Eigen¬
heim , sucht MSdchen von 24—21 J .
zwecks späterer Heirat kermenzu -
lerrten . CS3 mit Bild 1206 FUhrer-Ver-

| lag Bühl,Baden .

FrffuUIn , 28 3., blond , schlank . 1.77
gr ., wünscht testest . Kriogsvorsehr -

Statt Karten ! Vielen herlzl . Dank
allen denen, die uns aus Anlaß des
Heldentodes unseres lieben Sohnes
Franz Lettner , Uffz . u . Priester , ihre
Anteilnahme bekundeten, auch alten,
die den Seelenämtern beiwohnten,
ein herzl . Vergelts Gott . .

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Lettner .

Kappelrodeck , 7! September 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schmerz¬
lichen Verlust durch den Heldentod
meines Über alles geliebten Mannes,
uns . herzensguten Vaters , Uffz . Karl
Iiele sage ich allen , die seiner ehr.
gedachten u . uns io unserem schwe.
ren Leid zu trösten versuchten,
recht herzlichen Dank.

In tiefem Schmerz: Luise laele
geb. Smits u . alle Angehörigen.

Zell -Weierbach , 9 . September 1943.

heiraten
Goschättssohn , junger , gute Erich .,
* ca . 1,76 groß , der - schon schwere

Enttäuschung erlebte , sucht wogen
Marvgel an Gelegenheit ein nett .,
charakterv . evg . Mbctchen von 22
bis 30 Jahren zwecks Herrat ken -
nenzulernen . Einheirat in ein Le-
bensmittelgeschhtt bevorzugt . Nur
ernstgemeint « Bl mit Bild GE 1388
Fütirer -Veri . Gernsbach erwünscht .

Frau , jg ., schuldl . geschied . . 38 3.,
1,75 m groß , alleinst ., ohn -e Anh .,
blond , elg . Wohig . , möchte Herrn
kennenlernen zw . Heirat , auch Wit¬
wer m . Kind od . Kriegsversehrter
an g en-ehm . E3 3482 F.-V. Offenb -urg .

Heiraten vermittelt Frau Emma Marx-
Moratch , Karlsr ., Kateerstr . 64 . Ruf
4239 . G êgr . 1911. Sprechahmden
täglich von 2 bis 7 Uhr.

Meine Schwester wünscht sich glückt .
Ehe mit zuverlässigem . . warmherz ,
kath . Menschen , in sicherer Stel¬
lung . Sie Ist 33 2.. 1,65 . dunkel .
In-telÜ'Q.. heusl . u . v . *. arvgertehm .
Aeußern . Eigene Wohnung , kompl .
Ausst . u . Ersp . vorh . Awführl . H
mit Bild erb . M 41597 Fütvrer-Verla -g
Karlsruhe . Strengste Diskretion zu-
gesichert urvd ve rlangt .

Angest . Kaufmann, 27
~

3
~

s bekannt -
schalt zw . spöt . Heirat . C3 mit
Biid>A 41548 Führer -Verlag Khe

Heuptlehrer , 41/168 , geschieden , ohne
Anhang , mtifik - u . naturliebend ,
wünscht die Bekanntschaft eines
netten Frbolelns od . Witwe bl » 33
3; zw . Heirat . Nt* gegenseitige
Zuneigung entscheidend . B mit
Bild 41565 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welch edeldenkender Herr , sicher .
Stellung , 47—53 3., große Figur ,
würde mir ein treuer lebenskame -
rad und meinem 7jöhr . Töchterchen
ein guter Vater sein ? Bin Beem -
tentochter , 45/178 . schl . Figur , dun¬
kel , evgl ., schöne eing . Wohnung
vorharld . Wltw . od . schuldl . Gesch .
mit Kind nicht ausgeschl .) . S3 mit
BiId (zurück ) 63499 Führ .-Verl . Khe.

Witwer , 40 L , alteinstehef >d , berufs¬
tätig , m . eigen . Heim , geordnete
Verhältnisse , sucht Frl . od . Witwe ,
40—50 3. , mit etwas Erspartem , zw .
Heirat . B3 &A 3396 F.-V. B.-Baden .

Welches lb . nette Mttdel bis zu 25 J.
wünschv die Bekanntschaft von jg .
Herrn In »ich . Stellung (Beamter )
zw . spät . Heirat . Nur emsigem . C3
mit Bild 41530 Führer -Verlag Khe .

Junger Mann, 22 3., 165 groß , sucht
mit nettem Mädchen , vom Lande
bevorzugt , das in der Lage ist .
ein Gesch &ft zu führen , in Brief¬
wechsel zu treten zwecks späterer
Heirat . El mit Bil*d 2 41339 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Landwirtssohn , k-ath .. ausgangs 20,
wünscht mit nettem lb . Mädel , Alt.
21- 26, Größe 1,55 —1,65 m , Mittel¬
baden od . nördl . Schwarzwald be¬
vorzugt , Briefwechsel zwecks bald .
Heirat . <a mit Bild (zurück ) L 41341
Führer -Verldg Karlsruhe ?

Herr , netter , älterer , Buchh., suent
Gedank .-Aust . m . flöte . Frl . oder
Witwe evtl . spät . Heirat . Bl 63558
Führer -Verlag Karlsruhe

Ftelschermelster , 29 L . 175 gr ., kath .'
vermögend , wünscht mit hübsch .,
gebild . MÖdct>eo von 20—25 J . z -w .

' spät . Heirat In Briefwechsel zu tre *
_ _ten . EJ mit . Bild F 41541 Führ .-V. Khe,
Postfacharbeiter , 29 3., 1,55

"
ni, 1cath .

~
schl ., dunkelbi ., gebild ., charakter¬
voll . wünscht >g . nett . Müdel od .
Jg . Witwe zw . Heirat kennenzuier -
nen Bl mH Bild 41562 Führ .-V. Khe.

Ing ., Witwer , 45 2.# prot ., mit Kind .,
in erstecl. Stellung , schöne Wohn ,
u . Vermögen , musikal .. ideal ver¬
anlagt . wünscht bald . Heirat mit
intellig . Dame v 32—38 3.. ohne
Anh ., tücht . Hausfrau Beding . Zu-
verl . Bl mit Bild bei streng , visier,
erb . 3 41580 Führer -Verlaq JChe .

Witwer , Anf. 50, kath., mitti . Beamter ,
sucht mit Frl . od . Witwe , 35—45 3.,
Briefwechsel zw . späterer 'Heirat .
Erfahrene Hausfrau Bedingung .
Wohnung u . Einrichtung Vorhand .
Diskretion rugesicbert . E9 mit Bild
W 41591 FOhrer-Verlap Karlsruhe .

Herr , 27 7., kath ., ta-dell . Auftr . u .
Vengang ., von viele . Interessen ,
sucht auf dies , nicht mehr imgew .
Wege die Bekanntschaft mit Jung .
Dame zwecks Heirat . S ) mit Bild
F 5555 Führer -Verlag Bruchsal ,

Mann, junger . Im Breisgau . 32 L,
1,78 groß , schlank (Pol .-Wachtm .)r
sucht treue Lebenskameradin E3 m,
Bild M 41474 Führer -Verlag Khe .

Herxenswunseh . Techn . Angestellter ,
170 gr ., RheiolörvOer , in guter Stel¬
lung . gute Ersch .. wünscht Heirat
mit Dame aus guter Familie , auch
gute Erschein . , bis 35 7. Mit Kind
angenehm . E3 mögl . mit Bild , weU
che » zurückgeht , 42019 Führer -Ver*
lag Karlsruhe .

Suche für Verwandte , 37 I .. kath.,
1,72 gr ., schL , dunkel , vermögend ,
Hicht . im Hauste. , gute AHg.-Bildg .
u . gl . Vergangen * ., Briefwechs . m .
Herrn in gesteh . Siel lg . Öls Anf. 4Q
zwecks Heirat . Witwer mit Kind
angen . Nut ernatgem . (S! BA 1276
Führer -Verlag Baden -Baden .

Dam» , gebtictot , tücht . Im Hauswes .,
mit » lg . Heim , wünscht Ehepartner
von 45—55 3. CS353584 Führer -V. Khe.

Früulein , 35 Iah re . kath ., tücht . Im
Haushalt , tactoll . Vergangen » , gt .
Charakter , wünscht mit charakterv .
Herrn zw . spSt . Heirat bekannt zu
werden . H mit Bild 54152 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwer , 60 3., Arbeiter , in »ich . Pos .,
sucht bald . Heirat mH lb ., einf .
Frau , auch vom Laode . Bl erbeten
unt . 40402 Füterer-Verlag Karlsruhe .

Beemtentochter , kalte ., Mitte 30.
tücht . I. Haosh . . schöne Aussteuer
u . Verm ., wünscht Bekanntschaft
zw . spät . Heirat m . Landlehrer ,
Alter bis 42 am Hebst Wwe . m .Kindern . Bl RA 4219 F.-V. Reetatt .

Fabrikbesltierln mit Vermög ., 40erin,
bietet charaktervollem Herrn Elnh.
Unternehmen kann verkauft 0 . ver¬
pachtet werden . NSh. unt . 118 deh .
Brielburtd Treuhelf . Briefannahme ,
München 51, Schließfach 37 .

Welch edeldenkender , charakterv .
Herr würde mir u . meinem lieb .
Mädchen Lebervskerr» rad u . Vale «
• ein ? Bio 35 L , jugendl . ausseh .,
ln allen Hausarbeiten erfahren ,
schöne Aussteuer vorh . . aus gut .
Familie . Kriegsversehrter oder
Schicksatgeprüfter angenehm . Nus
« rnUgem . B W 42157 Führ .-V. Khe.

Dame aus H. Beamtenfam . sucht
Anschluß en gebild .. vertrauen *-
würd . Herrn In d . 50er Jahr , mit
Liebe z . Natur , Musik und Kunst,
als Berater in prlv . u . geschffftl «
Angelegervh . zw . späterer Heirat .
Bl 6427/ Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , anf . 50, ansehnlich ,
herzensgut -, in Kleinstadt I. Schwarz «
waid , mit neuerbaut , schön . Haus ,
tücht . im Haushalt , wünscht sien
mit liebevoll . , charatterf . Herrn
in gesteh . Pot . wieder zu verteelr #
E3 42029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 50 3„ kath . . ReichsbahnbeJ
amter . ersehnt bald . Ehe m . Heb.
Frl . od . Witwe m . gut . Aeußeren ,
tücht . Hausfrau , die Interesse für
Garten hat . Bevorzuge Witwe , die
einen gut . Menschen zu stützen
gewußt hyt . den sie verlor . E3 BA
1262 FühYer -Verlag Baden -Baden .

Herr (Auilanchkorrespondent ) . 23 3„
1,75 gr „ weht Jung « Lebentgeführ .
tln . B mit Bild 421181 Führer -V. Khe,

Witwer , Handwerker , 43/153 , kath .,
möchte mit FrSuleln od . Witwe ,
tüchtige Hauifrau , bekannt werd .,
um wieder eine glückliche Ehe zu
gründen . B mH Bild 5431? Führer «
verleg Kar» ruhe .

Frluleln , berutit ., ev ., mit all . Haue!
arbeiten eowie Kuchen vertraut ,
würweht mit »olld . Herrn ab 50 3^
dar Wert aut ein gernUtl . Helm
legt , zweckt Heirat bekannt zu
werden , H 54222 Führer -Verl . Khe,

Buche tür meine Freundin, 26 3^
elternlos , einen lb . . guten Mann
zwecks Heirat kennenzulernen .
Witwer m . Kind nicht auegetchtoss .
Nur emsigem . IS mit Bild BA 1267
Führer -Verlag Baden -Baden .

$ albstins «r« n1in . Dame . Mitte 40, an
beitsfreudig , statt !. Erschein .. Her«
X« r»sb .„ etwas Vermög ., wünscht m*
pass . Herrn in Verbindung zu tra «
ten zwecks harmonischer Ehe. Auf«
richtige IS) 42014 FührenVerl . Khe .

Katastertechniker , 30 3., 1,72 groB,
blond , evang .. größ . Barverm6g „
aus guter Familie , sucht Ehege «
führtln , 21—28 3., mit eigen . Grund ,
besitz , auch Witwe , kennenzulern .
Kl mit Lichte , unter 41897 Führer «
Verlag Karlsruhe .

Wer schreibt mir ? Bin 28 L , 1,70 gr .,
dunkelblond , kath ., Eisentoahnenga «
siel (ter . zweck * späterer Heirat ,- Ca mit Bild 41553 Fünrer -Veri . Khe.

Uebe u. Treue, verbunden mit einer
sorgttiltlg . Wahl , sind Fundamente
glückt . Ehen . Tausende fanden sieb
schon durch unsere altbewährte ,
Uber 20 Tahre erprobte diskrete
Einr. Ausk . kosten » . Neuland -Brlef-
Bund D Mannheim . Schließt . 602 .

lg . Harr wünscht Briefwechs « ! mit
Mööet im Alter von 19—24 1. zw.
späterer Hoi rat . Bild erwünscht .
(3 S 41803 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Früuleln, 30 3 , hübsche Ersch . . 1,72
gr ., kath ., wünscht geb . Herrn ,Ww. od . Kriegsversehrt , bis 45 J .
k. z . lern . zw . Heirat . Kl mit Bild
63748 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauhandwerksmeister , guter , mit
höchst , geist . Lebensinte res sen . 59
3., sucht Lebenskameradin , die dei

> Gegenwart Rückhalt geben kann
und eine gute zukünftige Lebens «
kameradschatt voraueseizt . B3 mit
Bild von leidgeprüften bei ehren *
wörti . Verschwiegenheit G 41458
Führer -Verlag Karlsruhe «



Bekanntmachungen
Karlsruhe . StrafienvarkehrstransportaIm Katastrophendienst Mannhalm .
.1 . Sämtliche Halter von Nutzkraftfahr -
zaugen (Lastkraftwagen , Zugmaschi¬
nen , Kraft-Omnibussen ) sowie von
Pferdegespannen , haben »ich um¬
gebend bei der Fahrbereitschaft
Mannheim , Kurfürslenschule . C 8,Zimmer 32, zu melden und sich in
die dortige Liste eintragen zu las¬
ten . Dieser Pflicht unterliegen sämt¬
liche Halter der » Verkehrsgewer¬
bes , des Werk»- u .Rüstimgsverkehrs .

I Die Fahrbereitschaft bestimmt hier¬
bei , welche der beneid . Fahrzeuge
a ) fUr den normalen Fahrbereit -
schattsdlenst oder
b ) für den Katastrophendienst
eingesetzt werden . Die tiir den
Katastrophendienst eingesetzten
Fahrzeuge erhalten ein besonderes
Kennzeichen an der Windschutz¬
scheibe .

S . Es ist streng verboten , daß ein
Fahrzeug Katastrophentransporte in
Mannheim oder aus Mannheim her¬
aus ausführt , das nicht im Besi ' z
eines ausdrücklichen Fahrbefehls
der Fahrbereitschaft Ist . Der Fahr¬
befehl wird von Fall zu Fall durch
den Fahrbereitschaftslelter oder
einen Stützpunktlelter erteilt und
rst die Voraussetzung für den Treib -
»totfempfang beim Wirtschaftsamt .
Insbesondere ist streng verboten ,
Möbeltransporte durchzuführen , de¬
ren Vordringlichkeit nicht durch den
Ortsgruppenlelter der NSDAP, an¬
erkannt und deren Durchführung
nicht durch den Fahrbereitschafts¬
fei ter bzw . Stützpunkt lei ter ange¬
ordnet Ist . Alle Fahrbefehle ande¬
rer Stellen sind ungültig .

H Durch ein scharfes KontraIISystem ,
welches sämtliche Ausfallstraßen
Mannheims erfaßt und auch In den
Straßen Mannheims selbst einge¬
setzt ist , wird die Durchführung
dieser Anordnung überwacht . Die
Kontrollen lassen keinen Katastro¬
phentransport heraus , der nicht Im
Besitz des vorgeschriebenen Fahr¬
befehls Ist .

E. Zuwiderhandlungen werden ohne
jede weitere Förmlichkeit mit so¬
fortiger Entziehung de » Fahrzeuge »
und seiner Zurverfügungstellung
für den Dienst in der Fahrbereit¬
schaft geahndet .
Karlsruhe , den KI. September 1743.
Der Minister de » Innern — Bevoll¬
mächtigter für den Nahverkehr r-
zuglelch für den Chef der Zollver¬
waltung Im Elsaß : gez . Schubert ,
Oberreglerungsrat .

barisruhe . Die DlenatrSume d . SMdt .
Baupolizei befinden sich ab sof .
im Gebäude lammstr . 1. 2. Stock .
Khe, , 11. 9, 43 . Der Oberbürgerm .

Illhl . lebensmlttelkarlenauigabe .
Die Ausgabe der Lebensmittetkar

Mittwoch , 15. 7. 43, in der Karten
ausgabesteile , von vorm . ' /iS bii
12 Uhr u . nachm . 14— 16 Uhr .

vorm , ' /iß bis 12 Uhr u. nachm v.
14 bis 16 Uhr.
An den Tagen der Kartenausgabe
also am Mittwoch , 15. u . Freitag ,
17. 7 . 43 bleibt die Kartenausgabe ,
stelle in Bühl f. d . übrigen Ge -
schöftsverkehr geschlossen . Desgl .
bleibt die Kartenstelle am Mon¬
tage 13. 7. 43, wegen Vorbereitg .
für die kommende Kartenausgabe
den ganzen Tag Uber geschlossen .
Die Ausstellung von Oelberechtl -
gungsscheinen , Mahlkarten usw .
erfolgt erst wieder am Mittwoch ,
22. Sept . 1743. Die Lebensmittelk .
sind sof . nach Empfang unter Kon¬
trolle der für die Kartenausg . ver¬
antwort !. Personen am Ausgabe¬
tisch auf ihre Richtigkeit zu prüf .
Nachtrag !. Beanstandungen , welche
sich durch die Nichtbeachtung die¬
ser Anordnung ergeben , können
nicht mehr berücksichtigt werden .
Wer unberechtigt Lebensmittelkart .
In Empfang nimmt od . sich lolche
widerrechtl . aneignet , wird nach
den Krlegswirtschattsges . bestraft .
Es sind noch eine Anzahl Reichs¬
te ttverbi iügungsscheine abzuhol ..
die betreff . Personen werden ers .,
diese raschesten » bet der Karten¬
steife abzuholen .
Die Erfahrungen bei den vergang .
Kartenausgaben haben gezeigt ,
daß et nicht ratsam Ist . die Le¬
bensmittelauswerse durch Kinder
abholen zu lassen . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß et bes¬
ser Ist , die Karten durch Erwachs .
Personen In Empfang nehmen zu
lassen . Auf die Einhaltung der be¬
kannten Ausgabezelten wird hin-
gewiesen . Der Bürgermeister

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ab Mitt¬
woch , den 15 . Septenber 1743, wird
die Bewachung an dem schienen¬
gleichen Wegübergang der Albtal -
bahn an der Battstraße In Rüppurr
aufgehoben . Karlsruhe , den 8. Sep¬
tember 1743 . Deutsche Elsenbahn -
Betrlebs -Gesellschaft , Betriebsab -
tellung Karlsruhe ,

kerlsruh » . Durch Ausschlußurteil
vom 7 . 7 . 43 ist das . Sparbuch der
Bad . Bank Nr. 277 vom 25 . 8. 38
für kraftlos erklärt worden . Karls¬
ruhe , den 10. September 1743.
Amtsgericht A 3.

_ liegen . Die 54. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
20 . 7. bis 17. 10. 43 elnschl . erfolgt
In der Zunftstube — Schloß — am
Montag , den 13. 7. 43, vorm . 8—12,
Buchstabe A—L, Nr. 1—1865. Mon¬
tag , den 13. 7. 43. nachm . 2—6, Buch¬
stabe M—Z, Nr. 1866—3600 . Die Aus¬
gabezeit ist genau einzuhalten .
Die Karten sind beim Empfang so¬
fort nachzuzählen . Die Verbraucher
haben .in der für die Abgabe der
Bestellscheine der 54. Zuteifungf -
periode vorgesehenen Frist (13.—18 .
7. 43) den Doppelabschnitt N 27 30
der rasa und blauen Nährmittelkar -
ten 54 mit dem Aufdruck ,,Zucker -
Kontrollabschnitt für die 55. bis 58 .
Zuteilungsperiode " bei den Vertei¬
lern abzugeben . Die Bestellscheine
der neu ausgegebenen Lebensmit¬
telkarten elnschl . der Bestellscheine
Nr . 54 der Retchselarkart » und der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) , sind in der Wrfche
vom 13.—18. 7. 43 von den Bezugs¬
berechtigten bei den Verteilern ab¬
zugeben . Die Verteiler müssen die
entgegengenommenen Bestell¬
scheine In der Woche vom 20.—25.
7 . 43 zur Aussteifung der Bezug¬
scheine auf der Abrechnungsstelle
abfiefem . Bei späterer Einreichung
werden die Bestellscheine nur mit
*/«, >/» oder % der Gesamtmenge !m
Verhältnis der abgelaufenen Wo¬
chen bewerfet . Unberechtigter Kar¬
tenempfang oder Verwendung der¬
selben wird bestraft . Ettlingen , den
10. September 1743. Der Bürgermstr .

Gaggenau . Die Lebensmittelkarten
für die 54. Versorgungsperiode (20.
7. bis 17. 10 . 45) werden im Rathaus
Gaggenau u . Im Sekretariat Ottenau
ausgegeben : für die Buchstaben
A—f 15. 7. 43 von 8—12 Uhr,
G- L 15. 7. 45 von 14- 18 Uhr,
M—S 1« . 7. 43 von 8- 12 Uhr,
T—Z 16. 7. 43 von 14—18 Uhr.
Die Lebensmittelkarten sind sofort
an Ort und Stelle nachzuzählen , Be¬
anstandungen gleich vorzubringen .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine dür Lebensmittelkarten » in -
schlleßl . des Bestellscheins Nr . 54
der Reichseierkarte u . der Reichs¬
karte f . Marmelade (wahlw . Zucker )
bis längstens Samsl ., 18. 7. 43 . dem
Verteiler abfugeben . Nach Ablauf
dieses Termins abgegebene Be¬
stellscheine werden nicht mehr be¬
rücksichtigt . Gaggenau , .10. Sep -
tember 1743 .. Der Bürgermeister .

B.-Baden . Das Strandbad an der
Bertholdstr . wird am 12. Sept . ge -
schloss . Privateigentum wie Bade¬
wäsche etc . kann bis 18. Sept . ab¬
geholt werden . Nach diesem Zeit¬
punkt übernimmt die Stadt keiner¬
lei Haftung mehr . Zelt der Abho¬
lung 7 bis 12 und 14 bis 17 Uhr.
Baden -Baden , den 8 . Sept . 1743.
Der Oberbürgermeister

■• statt Vlehseuchsnentschädlgung .
Auf Grund der Verordnung über
Entschädigung , für Tlerverhjsle vom
2 . Dez. 1742 und RdErl . de » Herrn
Mfnister des Innern vom 7. Dez.
1742 wird dfe Liste über die Tier¬
seuche nbeträge f . Einhufer (Pferde .
Esel usw .) Rinder , Schweine und
Bienenvölker vom 13. Sept . 1743
an eine Woche lang Im Rathaus
Z, 23 zur Einsicht durch die Tler-
bes . öffentl . aufgelegt . Einsprüche
gegen die Beiträge sind innerhalb
der Auflage trist Mer vorzubringen .
Rastatt . 11. September 1743.
Der Bürgermeister .

« emebach . Die Ausgabe der Lebens -
mittelharten für die Zelt vom 20.
Sept . bis 17. Okt . 17« findet in der
Stadt Gernsbach wie folgt statt :
A— K am Mittwoch . 15. Sept .. vorm ,
von 8—12 Uhr, L—Z am Mittwoch , 15.
Sept ., nachm , von 14—17.30 Uhr.
Die vorgeschriebenen Zeiten sind
unbedingt einzuhalten . Es wird
gebeten , die Karten beim Empfang
sofort nachzuprüten . da spätere Re¬
klamationen nicht mehr berücksich¬
tigt werden können . Die Ausgabe
befindet sich für elfe Bezugsberech¬
tigten Im Rathaus (Dr .-Frltz-Todt -
Str . 72. II . Stock . Zi . 13) . Eine Aus¬
gabe an Jugendliche unter 16 Jah¬
ren u . für In Gernsbach wohnhafte
Personen , die nicht polizeilich ge¬
meldet sind , erfolgt nicht . Bezug -
echelne werden an diesem Tag
nicht ausgegeben . Außerdem wird
darauf hingewiesen , daß die Be¬
zugscheins teile für Spinnstoffe und
Schüttwaren nur Montags von 7—12
Uhr und Donnerstags von 14—18 Uhr

8»öffnet ist . Am Dienstag. 14 . und
onnerstag . 16. Sept . . bleibt die

Kartenstelle geschlossen . Die Be¬
stellscheine der Lebensmittel - ' und
Eierkarten sind unbedingt in der
ersten Woche In den Geschäften
abzugeben . Gernsbach . 7 . Sept . 43.
Der Bürgermeister .

Sinsheim . Des Tebakflurbuch liegt
vom 13. bis mit 15. Sept . zur Ein¬
sichtnahme der Beteiligten auf
dem Rathause während den übli¬
chen Geschäftsstunden auf .
SchlleBung der Weinberge . Werten
der beg . Traubenlese sind die
Weinberge ab 12. Sept . geschlos¬
sen . Notwendig » Arbeiten dürfen
nur Di . u . Fr . bis 6 Uhr in der
Woche vorgenommen werden .
Kinder unter 14 J . dürfen sich ohne
Aufsicht . nicht ln die Weinberge
zur Vornahme v . Arbeit , begeben .
Schweineimpfung . Es wurden nach
Durchführung der Schweineimpfung, !
noch eine größ . Anzahl Schweine
in die Gemeinde eingelührt ,
welche bis jetzt noch nicht ge¬
impft sind . Um die Besitzer vor
evtl . Schäden zu bewahren , ersuche
Ich. diese Schweine Mo . 13. u . Di .
14 . Sept .. auf dem Rathause zur
Impfung anzumeiden . Da die Impt -
Ksten nach Schluß des Termins wei¬
tergegeben werden , bitte ich , den
Anmeldetermin einzuhalten .
Der Bürgermeister .
Familienunterhalt . Auszahl . Mo . 13.
7 . 43 , 7‘/j bis 10 Uhr, für den Haupt¬
ort mit Litzlung , anschl . für die
übrig . Nebenorte . Der Auszahhmgs -
tag ist unbed . einzuhalten . Bezug
von Kriegsbesoldung ist sofort zu
melden . GJelchz . erf . die Ausz . an
die Per », aus den luftgefährdeten
Gebieten . Der Kassenverwalter .

Kehl . Obstvergebung . Das dlesjähr .
Obsterträgnis (Most - u . Wirtschafts¬
obst ) wird In Form von Zuteilung
an Bewerber vergeben . Obst er¬
halten zugeteilt Familien , die etn .
ela . Haushalt ' Uhren u . nicht über
elg Obst verfügen . Von der Zu¬
teilung sind ausgeschlossen Händ¬
ler , Gewerbetreibende u . Ausmär¬
ker . Da » Obst ist selbst zu ernten .
Interessent , wollen sich am Mon¬
tag , 15. ds . Mts ., auf dem Rathaus ,
Zimmer Nr. 11. während den 0b [.
Dienststunden melden . Städt . Gü*
teryerwaltunq

Hittskäche , tüchtige , werden für d .
Werksküche eines groß . Industrre -
Unternohmen » in Stuttgart für so¬
fort ges . E H 41481 Führ .-V. Khe .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbelterinrven , BUg-
lerlnrven und Bügallehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Prlrvtz
A.-G ., Karlsruhe , Frltz-Todt -Str .65/67

Wachlaute von Industriebetrieb irr
Karlsruhe sofort gesucht . E 41788
Führer -Vertag Karlsruhe .

Buchhalterin für Maschlnendurch -
ichrelbebuchhaltung für ganz - od .
halbtags auf sofort gesucht . £3
64283 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , gute , vertraut mit
Kontenrahmen u . Kenntnissen in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben , zum sofort . Eintritt von Indu¬
striebetrieb im Obereisaß gesucht .
13 3 42784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
V. größ . Unternehmen (Bodensee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der GehaMsansprtkhe u . der Fret-
gabemögllchk . u . 40321 Führ.-V.Khe.

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 Jahren . Bewerb ,
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . Todt t . Zentrale -
Personalamt . Berlln -Charlottenburg .

Mädchen , Jünqöre , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) ln Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kalserallee 37 . (35311)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen Pak-
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruhe , Kal¬
serallee 37 . (3531G)

Verkäuferinnen od . weibl . Hilfskräfte
für unsere Verkaufszeiten gesucht . .
Meldung auf uns . Kontor Helm - 1
holtzstr . 1, Pfannkti ^h 6 Co ., Khe.

Frau od . Frl . als Hilfskraft für Arznei - 1
mittellager sof . ges . Karlsruhe ,
Hofapotheke . Kaiserstraße 201. j

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen ln
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kaiserallee 37 (35309)

| 4ädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als BUfettMlf» (evtl ,
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regln » , Karlsruhe . Hebel -
Straße 21. Ruf 808 .

Frau oder Mädchen für Haushalt
mögl . bald , täglich von 8—12 u.
T4—16 Uhr In Dauerstellung ges . *
Hahn , Khe . . Redtenbachersfr . 16.

Putzfrau , tüchtig , zuverlässig , ges .
Direktor Dr . Kersten , Karlsruhe ,
Haydnplatz 8. II . (42115)

Stellen - Qesuche
Kaufmann , erste Kraft , I-angj . in leit . |

Stellung , techn . Kenntnisse , ziel¬
bewußt , ruverl ., gt . Auffassungs¬
gabe , verhandtungsgew ., sucht '
varantworfungsv . Wirkungskreis ,
d 64426 Führer -Verlag Karlsruhe .

Servierfräulein , sol ., 36 Jahre , seit
16 Jahr , im Fach , sucht , da Saison - ,Schluß , neue Stetig , auf 1. 11. od . 1
spät , ln Bäden -Baden od . Umgeb .
Ang . an M . Meder . Hotel Erlen - 1
bachtat , Bad Mergentheim ,

Verkaufe

Flurgarderoben in verschied . Aus- j
führungen u . Preislagen sofort lie -
ferbar , bezugscheinfrei . Fa . Willy -
Brohm , Möbel , Betten , Gardinen , 1
Teppiche , Sperialgesch . ln Karls¬
ruhe , Am Werderplatz u . Kaiser -
Straß# 66 . Verkauf nur am Werder -
platz . Versand nach auswärts zur
Zelt nicht möglich . (42272)

Bett , nußb . pol ., aut erholten , mit
Polsterrost 75 Jül . 1 nußb . pol .
Nachttisch m . Marmorpl . 20 JtH , 1 j
Blumenkrippe , eis ., gehämm ., 10
71)1, 1 Blumenübertopf , Messing ,
10 JtM 1 Zuglampe , elektr . 15 Jt )l ,
1 groß . eis . Bratentopf 10 JIM,
1 Brotmaschine 7.50 J&i , 1 Noten - .
Ständer , Nußb . , m . Messingstäb .
12 31)1, 1 Herrenzylinder » Kopfw .
56 cm 5 All zu verkauf . Q 63724
Führer -Vertag Karlsruhe .

Bettstelle , gut erh ., mit Rost zu vkf .
60 3M . Leopoldstr . 19, II . St ., Khe.

Oalgemälde (Erzengel m . s . Dra¬
chen ) , 2 Kupferstich » , Hel . Mei¬
ster , einige Lampen ä 10 XH , 1 D.-
Hut mit Sttaußplatte 15 31)1, 7—8
Bücher Wochenschau , Weltkrieg ,
gebund . zu verkauf . Gaum , Khe .,
Adlerstr . 22 . 2. Hof . Querbau . 1

Küche 990 TiM, Herd 80 JIM, Kleider - -
schrank 50 JtM, Couch 80 JtM,
Steh - u . Tischlampe 60 K-t zu „
verk . EÜ K 41595 Führer -Verl . Khe.

Damenwlnlermantel , Größe 42 , g
erh „ ge ». E 63544 Führer -V , Kn

für löjähr . Jungen ges . 13 mit
Preis 63567 Führer -Ve rlag Khe.

H.-tportanzug , miiti . Größe , mögt ,
dunkel , gesucht , E 63595 Fun -
rer -Verlag Karlsruhe ._

1 Molorradhos » , 1 Motorradleder
haube , 1 Motorradtasche , Gr . für
Hose etwa 52 , Haube 47, ges .
E 41636 Führer -Verlag , Karlsruhe .

Kleidung für 11- u . 13jähr .
"Knaben ,

desgl . ' Herrenkleidung (Anzug ) ,
für starke Figur ges . SJ K 41572
Führer -Verlag Katts ruhe .

H.-Mantel , gut erhalt ., schl . Figur ,
1.70 m , ges . Ej 63427 Führ .-V. Khe .

H.-llabergangsmantel , kleine bis
mittlere Größe , gesucht . EU 63447
FUhrer-Vertag Karlsruhe .

Herrenübergangs - oder Wintermen
Lei , gut erhalt ., Gr . / 8—50, ges
E H 41374 Führer -Verlag Karls ruhe .

Harren -Ledermantel oder Winter
mental (1.80 m >, gesucht . El 63430
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Dienstag . 14. 7 . u . Mitt¬
woch 15 7.. findet In Ottenburg
In der Baracke der Handelsschule
die Dlphtherie -Scharlach -Schutzimp -
lung statt . Erfaßt werden atle Kin¬
der , die vor dem 1. Okt . . 1742 ge¬
boren sind bis zum Schulalter . Die
Impfung erfolgt für die Kinder de »
Jahrgang » . . _
1742 Dienstag , 14. Sept .. ?/t 3 Uhr
1741 .. ..

' 3 Uhr
1940 „ „ 4 Uhr
1757 Mittwoch , 13. Sept .. Vr5 Uhr
1738 ,, „ Vi4 Uhr
1737 „ .. 4 Uhr
Staat ! Gesundheitsamt Ottenburg .

Oernsbach . Das städt . Luft- und
Schwimmbad im Igelbachtal wird
am Montag . 13. Sept ., geschlos¬
sen : Etwa im Bad noch zurückge
lassen » privateigene Badewäsche
kann bis Montag , 13 . Sept .. dort ,
abgeholt werden . Gernsbach , den
10. Sept . 1743. Der Bürgermeister

Versteigerungen
Karlsruhe . Am Donnerstag . 16. und
Freitag . 17. Sept .. findet um 8 Uhr
In der Packkammer des Postamt » 1
(Kaisentr . 217. Eirvg. vom Hof bei
der Verladerampe ) eine Versteige¬
rung unantoringllcher Postsendungen
u . Fundsachen oeo . Barzahl , statt .

Stellen » Angebot *

Unternehmen der ei *en - u . nietall
verarbeitenden Industrie (Boden -
*eegeg ©n) Hiebt zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtung *-
Konstrukteure , technische Zeichner ;
Ingenieure und Techniker 1Ür Ar-
beitsplanunq u, -Vorbereitung , mit
Refakervntniss -en , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung
Terminverfolger . Ausführl . Bewer
bungen mit Angabe der Gehalt !
Ansprüche und der Freigabemög
lichkeit unt . 40320 Führ.-Verl . Khe.

BUhl-Boden . Wegsperre . Vorn 20.
Sept . bis elnschl . 9 . Okt . sind fol¬
gende Wege gesperrt : Von Kurhaus
Zand zum Naturfreuodehaus . Wald¬
weg vom Kurhaus Sand nach Her-
ronwios . Waldweg v. Plättig nach
Sand u . Herrenwies sog . Kirchweg ,
eowlo sämtl . kleineren Waldsteige
In dies . Gebiet . Ebenso der Kamm¬
weg Über den Vorfeld - u . Mittel »
teidkopf . Zuwiderhandlungen wer -

. den gemäß % 29 des Forstetrafge -
eetz . bestraft . Kurgästen wird dar¬
über hlnaue die Aufenthattsbewil -
ffgung entzogen . Der Bürgermtl *
Ütr , MBH . ferst « * .

Konstrukteure , selbst ., FerHgungs -
planer . Zeitstudier u . Vorkalkula¬
toren für Arbeitsvorbereitung wer¬
den für größ . Werk zum sof . Eintt .
gesucht . Bl mit allen notwendigen
Unterlagen , Zeugnisabschr . . wo -
mögl . mit Lichtbild , erbeten unte -
, ,Sofort 4489" an die Alä , Wien I.,
Wollzeiie 16. (41224)

Leiter für Heizkraftwerk dringend
gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Lichtbild u . Angabe des Ein¬
trittstermins unter „ Kraftwerk 4499"
an Ala , Wien I., Wollzeiie 16.

2 KUchentchränke , Tisch , $h/M , Hoc¬
ker zus . 150 31)1, Fteiichhackma -
»chine 6 71)1, Blumengrippe (Bam¬
bus ) 25 JtM, rund . Tischchen 10# )f,
3 Polsterstühle 90 JtM, Damen -
Schreibtisch 80 M , 3 Holzplatten
1. Ausziehtisch , Gr . 1.04x35 u . 44
25 3i)t , Fh/rlampe 10 JIM, Schlaf¬
zimmer -Ampel 30 JtM zu verkauf .
H 63602 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , weiß , Gr . 41 , dring .
gesucht . Bl 63640 Führer -Verl . Khe .

Pumps m . hoh . Abs ., 37/38, ges
E3 63630 Führer -Vertag Kartsru he .

ten , Gr . 43—44 , gesucht .
Führer -Verlang Karlsruhe .

63516

Größe 45, gesucht .
S 63661 Führer -Verlag Karlsruhe ,

’urn» oder Hausschuhe , Gr . 42, ges .
EI 63752 Führer -Verlag Karlsruhe .

(nabenschuhe
~ Gr . 39, gut erhalt .,

gesucht . Heinrich Burghardt , LarPd-
wirt , Münzesheim b . Bruchsal , 143.

OO' OT, uraiwm »üitc i ramz-
harmonika gesucht . El 63726 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Bretten , Weißhoferstraße 58 .
iinavriponwagvn ywuuri .

Führer -Verlag Karlsruhe .
(.-Sportwagen zu kaufen gesucht .
® RA . 4167 Führer -Verl . Rastalt .

vumimipui iif « y » » ' BH
gebraucht , gesucht .
Welfzienstraße 8 .

Karlsruhe ,
(63537 )

El 63765 Führer -Verlag Karlsruhe ,
leiCnimanNIOUr > in/ürorwmpß , MUI

erhall ., 1 Schulranzen zu kaufen
gesucht . Friedr . Schneider , For¬
schenbach b . A-cher n (Bd .) , Hs . 34 .

Botorred ,
“

gut erhalt ., u. elektr .
Wasserboiter gesucht . EI 63418
Führer -Verlag Karlsruh e .

Wächter,
'

Khe .. Vorckstraße 47 .

mann , Karlsruhe , Gebhardstr . 68.
IllllflU , yvi ', ISIS» ireienwrru y » »

63575 Führer -Verlag Karlsruhe .

El 63206 Führer -Verlag Ka rl sruhe .
Ilavler , gut erh ., von Privat ges .
E K 41147 Führer -Verlag Karlsruhe ,

IlSflttir yui viiPtriivif , au huuien y «-
sucht od . Untersteilmöglichkeit in
Grötzingen auf die Dauer d . Krie¬
ges gegen Benützung geboten .
E K 41371 Führer -Verlag Karlsruhe .

LISVIVT, gVl « m .» yvy . 5̂-S-,
E 63404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Liafivi r̂iwirw; , yui pinuriwii
Dreirad ges . B ) 63599 F.-V. Khe.

El 41631 . an Führer -Vertrlebssteite
Neudorf . »

Führer -Verlag Karlsruhe .

sehrte -r Musikstudent . 3 K 41863
Führer -Vortag Karlsruhe ._ ^

für kurz* Zelt zu leiben gesucht .
H 65779 Führer -Verlag Karlsruhe .

H 41810 Führer -Vortag Karlsruhe .

Kiegsversehrtem gesucht . EI 63691
Führer -Verlag Karlsruhe .

EI 63483 Führer -Verlag Karlsruhe .

sucht . Bernhard Welker , Eltiingen ,
Schölte rönne rstraße 16. (41559)

Mica ) , zu kaufen gesucht . EI 41754
Führer -Verlag Karlsruhe .

and . dringend gesucht . 3 63990
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmitt , Khe ., Bismarckstr . 53.

El 63566 Führer -Verlag Karlsruhe .

sucht . 3 63417 Führe r-Verl . Khe .
Mtmanns , Pflanxenleben , 3 . Aufl.

gesucht . 63431 Führer -Verl . Khe.
Handtasche , große , ted . , od . schöne

Einkaufstasche , ein bess . Kleid u.
Wintermantel od . Hänger , Gr . 42
b . 44 zu kauf . ges . Gaum , Khe.,
Adlerstr . . 22, 2. Hof. Querbau .

Kinderwagen 55 JIM zu verkaufen .
Khe ., Weltziomtr . 22 , Hl . , r .

Dezimalwaage gesucht . EI 63451

Elektrotechniker für Prüfstände von
groß . Industrieunternehmen sofort
gesucht . Bewerbungen befördert
unter dem Ke >nwort „ Avo August
4445" dl # Ala Anz.-Ges . Wten I
Wollxetge Ith

Dedekftor „ Eswe " , mit Kopfhörer
25 JtM, verschied . Bilder u . 2 Oet -
gemäida , zus . f . 40 JtM zu verkT.
QU 41519 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radiobasteltelle , e . eim ., zu verk .
(3 63756 Pührer -Vertag Karlsruhe .

Noten , Gesang u . Klavier , rrrittl .
St ., 7 Bände , f . 30 Xit zu verkf .
E 83708 Führer -Veilag Karlsruhe .

tpiegflmikroskop für 90 JtM zu ver¬
kaufen . A . Grosser , Karlsruhe -
Daxlanden . Kastenwörthstraße 48 .

Kassette , feuersicher , 35 X 25X14 m,
100 JtM, herausnehmb . Innenfach ,
5telfig , zu verkaufen . B 63549
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radium -Emanatlons -Apparat für 125
JtM zu verkaufen . I3 63636 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schleifstein , genau rdlf ., Hand - u .
Fußbetrieb , 50 cm 0 , br . 11 cm ,
mit verstellb . Widerlage , 1. 65 JtM
zu verk . Khe ., Falkenweg 16.

Wasserslein , schön , massiv , Sand¬
stein , für 18 XU zu verkaufen .
Efttigen , Parkitraße 1, 2. Stock .

Bandsäge „ Liliput " , f . 250 JtM zu
verk . 13 63665 Fährer -Verl . Khe.

Ananaspflanzen , 700 Stück , gut be¬
wurzelte . großfrüchtige . hat ab¬
zugeben : Geißler , Khe .-Durlach ,
Bleichstraße 8. (64193)

Kaufgesuche
Brautkleid , Größe 44, euentl . mit

Schleier zu kaufen gesucht .
E RA. 4172 Führer -Verl . Rastatt .

Pelzmantel , Gr . 44 46 gesucht .
13 63506 Führer -Verleg Karlsruhe .

Damen -Mantel , modern , Größe 44
bis 48, zu kaufen gesucht . E RA .
4181 Pühner-Vertaig Rastatt .

D.-Mantel , gut erhall ., Gr . 42—44.
sowie D.-Schuhe , Gr . 37/39 ges .
EI BA. 1251 Führer -Verl . B.-Baden .

D.-Uebergangsmantel , mit ., 46/48 ,
aus gut . Hause gesucht . El 63543
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintarmalel u . D.-Winterkleid .
Größe 42, neu od . gut erh ., ges .
E 83546 FUhrer-Vertag Karlsruhe .

M .-Wlntermanfal -für 180 ., schlank ,
aut erh ., Knabenwintermantel f.
8 J . gesucht . Scheuerpftug , Karts -
puhe , Weltitenstraße 42.

Geld - und Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , gegen Kesse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth , Straß -
bürg , Mottke -Str . 10, Ruf 270 88.

SchmlerseifankUbel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr. Inhalt , V. chcm .
Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . E u . F. J . 502
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank¬
furt a . M ., Kalserstr . 23.

Wellblechgarage In ]»d . Größe zu
kaufen gesucht . E 41435 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mist , jede Menge , kauft laufend .
Schorpp , Karlsruhe , Kaiserallee
Nr. 37, Ruf 7220. (41607)

Tausch
Silberfuchs , ele -g .. geb . Pelzmantel ,

Gr . 42/44 , ges . 3 63997 F.-V. Khe.
Brautkleid , Gr . 42, geg . Sportwagen

( Korb bevorz .) zu tauschen . 3
63238 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwäsche und Kleider , gut erh ..
für lljähr . Mädchen und 5jähr .
Jungen zu kaufen gesucht , evtl .
Tausch gegen Damengarderobe .
3 42116 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-H.-Schuhe , Gr . 41, geg . Gr . 38—39
zu tauschen gesucht . Thomas , Ett¬
lingen . Durlacherstraße 6 .

Rennschuhe , gebr ., Gr .40, geg . eben¬
solche Gr . 42 dringend zu tausch ,
gesucht . 3 R 42182 Führer -V. Khe .

Herrenrohrstiefel , Gr . 38 , sehr gut
erh ., geg . gleichwert . Gr . 40/41 zu
tausch , ges . 3 64179 Führer -V. Khe.

Kühlschrank , kl ., elektr ., gesucht .
Couch oder Ruhebett m . Decke ,
Bodenrteppich , Läufer , Koffer , all .
gut erh ., geb . Werlausgl . P .-Sport -
wegen , selbst f . Kinderauto geb .,
L.-Stadttesche gesucht . Angebote
Gernsbach , Weinauerweg 9 .

Staubsauger , elektr . Haizot .. Photo¬
apparat . Dosenverschlußmasch . m .
ßüchsen , D.-Schuhe . Gr . 38, u . Ar¬
beitsstiefel . Gr .' 42. gab ., Suche
Radio , Koffer , D..Rohrstiefel , Gr .
38, 28, 25, D.-Mantel . Gr . 42 od . 48
u . Kleider . Strümpfe . E 84405 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H - u . Dimen -Uhr ges . Biete Fahr¬
radanhänger mit Bereifung . Karl
Schmidt , Rastatt , Hindenburgka * .

ges . Fernglas , 12—16fach , Leica ,
Contax o . a ., Herrenarmbanduhr ,
evtl . Aufzahlung . El 41815 Führer »
Verlag Karlsruhe .

j Kraftfahrzeuge /
Leichtmotorrad (Sechsonette ) , fahr¬

bereit, , leicht einzustellen , für
Herrenfahrrad zu verk . Sandweier
bei Rastatt , Mühlslraße 163.

NSU .-Motorrad , 125 ccm , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesucht .
E A 42228 Führer -Verteg Khe.

PKW .( mögl . 1,7 V Mercedes -Benz,
zu kaufen gesucht . 3 P 42257 FÜh-
renVerlag Karlsruhe .

Wir kauten gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7327.

Anhänger für PKW u . 1 Reifen ,
8» X21 zu verkaufen . Degenfeld¬
straße 10, Karlsruhe .

Teller und Kegelrad für Goliath F 400
ges . Grün . Khe .. Werderstraße 3 .

Tiermarkt
Fahrkühe u . Kalbinnon , ein frischer

Transport trifft im Laufe d . Sonn¬
tags ein und stehen z . Verkauf .
August Hertmann , Weingarten ,
Bruchsaler -Straße 19. Ruf 28.

Zucht - u. Fahrkuh , trächtig , zu verk .
Leopold Bär. önsbach b . Achern ,
Haus Nr . 4.

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mit dem 4 .
Kalb , Gelbscheck , nahe am Ziel ,
da überzähl ., zu verkf . Anna Roth
Wwe ., Liedolsheim , ßächtestr . 63 .

Nutz - a . Fahrkuh mit Kalb zu vertef.
» ietiffheim/Bd ., Wilhelmsk . 18.

Nutz- u . Fahrkuh , jg .. zu verkaufen .
Sasbach , Hauptstraße 31. (3856>

Nutz- u. Fahrkuh zu verk . Sand , 44 .
Nutz- u. Fahrkuh , gute , zu verkauf .

Wöschbach , Hauptstraße 91.
Nutz - u. Fahrkuh mit Kalb zu verk .

Kuppenheim , Gertenstnaße 4 .
Nutz- und Fahrkuh , 38 Wo . (rächt ., m .

3 . Kalb zu verkaufen . Grünwinkei ,
Appenmühfstraße 5. (84288)

Nutzkuh , Jg „ hochtr ., zu vk . Sand , 42 .
Kuh (Schwarzbunt ) , angelernt , jg .,

zu verk . 0 .-Mutschelbach . Haus 30.
Kuh, großträchtig , m . dem 4 . Kalb ,

unter 2 die Wahl , zu —verkaufen ,
Oberachern , Hauptstr . 80.

Katbln mit Mutterkalb zu verkaufen .
Bauerbach . Haus Nr. 60.

Kalbln , erstklass ., nahe am Ziel , gut
eingefahren , zu verk . Kuppenheim ,
Horst -Wessel -Straße 2.

Kalbln , 38 Wochen trächtig , gut ein¬
gefahren , zu verkaufen . Bietigheim
b . Rastati , Kronensfr . 10.

Zuchtrind , schön , 16 Mon . alt . zu vk.
Bietigheim , Friedhofs fr. 5 .

Zuchtrind , TLiJähr., zu verkf . Stein¬
mauern , Hauptstr . 58. (4207)

Rind , 3 Mo . alt , zu verk . Plittersdorf ,
Bühlstr . 125. (4214 )

Milchziege , gute , zu verkaufen . Zu
erfr . Führ .-Verlriebssf . Kuppenhblm .

Zuchtschwein zu verk . Karlsdorf , AK-
bürgerstraße 15. (3808)

Foxterrier , Junger , der sich als Rat¬
tenfänger eignet , zu kaufen ges .
E an Wilhelm B.rofl , Oelmühle ,
Lauf, Post Acharn .

Drahlhaarfox , Jge . Rüde , zu verk .
Epple , Gaggenau , Gasthaus zum
Kreuz , Ruf 378. (2305)

Dackel , 18 Mon . alt . reinrassig zu
verk . Preis 80 XU. M. Raisch , Khe .,
Ludwlg -Wilhelm -Straße 12.

1a Schnauzerhund (Rüde ) , 3jät>rlg ,
rassenrein , mit Stammbaum , zuver -
(äss . Wach-thund . zu verk . 120 JtM,
3 42005 'Führer -Verlag Karlsruhe .

Wolfshund zu verkaufen . Schmidt ,
Durlecher Straße 47, Karlsruhe _̂

Wolfspitz , Rüde , 10 Monate , prima
Stammbaum , abzugeb . Karl Bodie ,
landw . Geräte . Würmersheim ,
Karlsruhe II Land .

Spitzer , weiß , 4 Stück , 9 Woch . alt ,
zu verkauf . Rastatt , Krlegsstr . 10.

4 Hasen , jg ., zu verk . Wallmann ,
Goethestraße 12, IV., Karlsruhe .

w . W. 0. Getbsllber Zuchthasan m .
Jung , zu verk . Kurpplnger , Hohen¬
wettersbach , OchsenStr . 131, II .

Enten , jg ., geg . Jg . Hühner zu tausch .
Füg, Khe -Daxi, , Frltschlachweg 13.

Junghahn , Rhode !ander , geg . >ung -
huhn zu tauschen ges . Frz . Rauch ,
Sandweier , Gartervstr . 111.

Entlaufen - Zugatlogen
Schäferhund , schwarz (dtsch .) entl .

Vor Ankauf wird gewarnt . Abzug ,'
geg . Bel . bei Schmiederer , Holz-
u . Kohlenha -ndhung , Rervchen.

Wellensittich , hellblau . 1. 8 . zuge -
ftogen Rauschenbarg . Boeckhstr .
73, IV. Khe . . 2X läuten lks .

Immobilien
Einfam.-Haus , kleiner ., mit Komfort ,

In Gegend Karlsruhe —Bad .-Baden
gesucht . Gebot , massiv ., größere »
Landhau » In ruhig , schön . Gegend
Bayerns , od . 5—8 Z .-Wohnung mit
allem Komfort In Zweltam .-Hau»,
beste Lage Khe . E 84505 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Elnfamillen - od . Landhaus zu kaufen ,
evtl , auch mlt Vorkaufsrecht zu
mieten ges . 2 schöne Tauschwoh¬
nungen vorhand .. Vermittler nicht
ausgeschl . 3 62273 Führer -V. Khe.

Ein - ed . Mahrlamlllenhaus In Karls¬
ruhe u . Umgeto . od . Schwarzwaid
sof . od . später von Schwerkriegs¬
versehrtem gesucht . E E 42178
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haustauscti . Für Geschäftsmann große
Gelegenheit . Geschäftshaus mit
2 mod . Läden , 1. Lage der Kefser -
straße , geg . größ . Renten haus 5U
tausch , ges . Wurm u . Co ., Khe, ,
Kaiserstraße 118, Fernruf 1437.

Landhaus oder ähnliche « in ruhiger
Gegend von Kaufmann zu kaufen
gesucht . Anzahlung oder Baraus¬
zahlung kann In jeder Höhe er¬
folgen Angebote erbeten rruter
DO 10526 an Ala Anzeigen GmbH .,
Dortmund . RelnoldlUr . 19.

Herren - und Damenfriseurgeschäft
zu mieten oder kaufen gesucht .
3 42031 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Wirtschaft mit Metzgerei nebst Zu-
beh . i . a . tücht . Metzgermeister
u . Gastwirt I. Amtsbez . Wiesloch
alsb . o . spät , zu verpachten . Näh.
Ausk . ert . Hoepfner -Bräu , Karlsruhe .

Hetelfachmann , erfahrener westdeut¬
scher , Besitzer eines bekannten
Unternehmens , sucht baldmögl . ge¬
eignetes Hotel . Kurhaus . Pension
oder ähnliches tu kaufen . Anzah¬
lung kann , in Jeder Höhe geleistet
werden . Vermittlung erwümcht .
Angebote unter DO 10525 an Ala
Anzeigen G . m . b . H ., Dortmund ,
Reinoidistraße 19. (42074)

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexatin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . E 41835 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Fruchtvarwartungsfabrik (Sirupe ,
Säfte , Mark usw .) mit großen Be¬
zugsrechten , sucht pachtweise od .
käufliche Benutzung oder Mitbe¬
nutzung der Räume eines stlllge -
tegten Unternehmens oder Be¬
triebsgemeinschaft mit bestehen¬
dem branchenähnlichen Betrieb .
Teilbestände an Maschinen vor¬
handen , Gegend gleich . 3 41729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tauschanwasan jeder Art und Größe
tyietel laufend an Wilb . Kurz, Im¬
mob ., Grötzingen b . Karlsruhe ,
Feindhag 5. (64348)

Garage f . Kastenlteferwagen In der
nächsten Umgebung von Karls¬
ruhe gesucht . H 64392 Führer -Var
lag Karlsruhe .

Garten , Nähe Elsenlohrstraße , zu
pachten oder zu kaufen gesucht .
El 64498 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! H. Müller , jetzt :

Suizbach -Rosenberg , Postfach 5.
50 000.— RM. auszuleihen auf I. od .

II . Hypothek od . Beteiligung , dch .
Aug . Schmitt , Finanz .. Karlsruhe ,
Hlrschstr . 45, Ruf 2117.

Zu vermieten

Zimmer , gut möbl ., mit Bad zu vm.
Khe ., GriMparzerstr . 5, pari ., r .

Zimmer , gut möbliert , zu vermiet .
Karlsruhe , Kaiserstraße 62 , II .

2 Zimmer , leer , fm Gebirge zu vm.
El 42043 Führer -Verlag Karlsruhe .

Keller , schön , luftig , zum Unterstel¬
len von Möbeln , zu vermieten .
Karlsruhe , Ruf 4533 . _

Garage zu vermieten . Mietpreis
monatlich 15 JIM. Gemeinnützige
Baugenossenschaft Hardtwaldsied¬
lung , Karlsruhe eGmbH ., Karlstr . 1.

Mietgesuche

1. Okt . v . Straßenbahner gesucht .
El 64127 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf ., leer . hzb . gesucht .
ta 64143 Fünrer -Verlag Karls ruhe .

Zimmer , leer , od . Mens , mit Küche
v . berufstst . Erl . sof . ges ^ in Zentr .
d . Stadt . IS 64164 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , ein groß . od . zwei
kleinere , mit Küchervbenüti , od .
Kochgeiegenh ., v . berufstät . Frau
ges . Uebem . euch abds . Haus¬
arbeit . EI 64126 Führer -Verl . Khe.

Zimmer od ^ Unterste !»raum , leer
od . teilmöbl .. In Ortschaft an d .
Bahnlinie Khe . — Ptorrheim oder
benaebb . gelegen , gesucht .
cg 64121 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., für sofort oder 1. 10
43 von Student qes . ^ Füh .
rer -Verlag Karlsruhe .

Sehwestern -Ausbtldung In dar Kran*
kanpflage mit Staats . Examen dch .
den Hessischen und Rheln .-Westf .
Diakonieverein . Darmstadt , Frei*
ligrathstr . 8. Auskunft durch die
Oberschwester , Stadtkrankenhaus
Bretten . (8062 )

Staatliche Meisterschule für das ge¬
staltend # Handwerk Strafiburg mit
Abteilungen für Bildhauer , Stein -
metze . Stelrrtechnlker . Maler , Thea¬
termaler,Keramiker,Kunstschmiede ,
Buchbinder , Grafiker , Modegestal¬
ter . Damenschneiderinnen , Kostüm¬
zeichner . — Beginn de * Winter¬
semesters : 4 . Okt . 43. Anmeldun¬
gen u . Auskunft beim Sekretariat
der Meisterschule . Straßburg , Aka-
demiestr . 1 (Fernruf 272.16) ._

Verloren
Opalring am 9. 9 . um 19.30 Uhr von

Parkstr . m . Linie 6 bis Augustastr .
veri . Da Andenken , wird um
Ablieferung beim Fundbüro Khe.
gegen Belohnung gebeten .

Armband , gold ., verloren . Abzug ,
geg . hohe Belohnung b . Pritsche ,
Fried richstal .

Briefmappe mit Gektinh ., wichtig .
Papieren , 2.. 3 . u . 4 . Reichsklei »
dedcarte . Raue henk , usw .. Sonnt .,
5. 9. verloren gegaog . Abzugeb .
bei Bohner , Khe ., Litzenhardtslr .
72. Geld bann als Finder !, beh . w.

Briefmappe , gelb , Inh . 280 J&M u .
Lebensmittelmarken , a . d . Bahn¬
strecke Appenweier —Achern ver¬
loren gegangen . Geg . gt . Belohn ,
abziiq b . Gust . Hamm. B.-Baden ,
Golf -Tfotei . _

Aktenmappe , kl . , m . Geld , am Fen¬
ster der Markthalle Hegen gebt .
Abzug , g . Bel . a . d . fundb . Khe .

Zimmer , möbl ., mit 3, 2 oder 1 Bett ,

Garten m . gr . Hütte b . Friedhof sof ,
abzugeb an, BI 64313 Führer -V, Kh*t

chungen zu mieten gesucht .
S 64100 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung f . ält . ruhiges Ehepaar
in Durlach gesucht . 3 64190 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohn , auch Teilwohnung v.
Geschäfts », mit Sohn auf 1. Okt .
ges . E 84077 Führer -Verlag Khe.

S—4 Zimmer -Wohnung In Bühl-Ächern
od . näh . Umgeb . von einheimisch .
Ehepaar sofort zu mieten ges .,
evtl , auch zur Not mit 2 möbl .
od . unmöbl . Zimmern mit Kücherr-
benütz ., ferner geeign . Unter¬
stellraum für Möbel gesucht .
3 41921 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum, 30—50 gm , zum Einstellen ges .
3 64252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerplatz mit Halle , mögl . Nähe
eines Bahnhofes zu mieten oder
kaufen gesucht . 3 unt . M. H. 4648
an Ala , Mannheim .

Wohnungstausch
i Zimmerwohn ., schön , gr ., gebot .,
. ges . 2 Z .-Wohnq . 3 64205 F.-V. Khe.

3 Ztmmerwohnung , mod ., sonnige ,
mit Zentr .-Hzg .„ Bad , Warmwasser ,
Man »., in beste Wohnlage Straß -
burgs geboten . Suche : 2—4 Zim .-
Wohn . in Mittel - od . Süddeutsch !.,
mögl . auf dem Lande . Ang . an
Ala Anzeigen 508 Straßburg/Ela .

4 Z.-Wohnung , sehr geräumig , mit
Man ». . Nähe Hauptpost , zu tau¬
schen ges . geg . große 3 Z .-Whg .,
mögt . Mittelst , od . Südweststadl .
E 83985 FUhrer-Vertäg Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung m . Bad , Belk .,
Weitst ., geg , 2 Z.-Wohn . zu tau¬
schen . 3 64207 Führer -Verlag Khe .

Karlsruhe — Baden -Baden . In Karls¬
ruhe 4 Z.-Wohn .. Küche , Bad , Man¬
sarde I. II . St. v . 2 Fam.-Haus ,
Miete 120 XU, geg . gleichw . 4 Z.-
Wohn . In Baden -Baden zu tausch .
E 83778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch ttraBburg — Be¬
den . ßieta in Straßb . sonn . 4 Z -
V̂ ohn ., Bad u . Zub ., beste Lage ,
1 Tr., mon . 85 XU , suche in Ba¬
den , Land od . Stadl , 2—3 Z.-Whg .
E 3471 Führer -Verlag Ottenburg .

4 Zimmerwohn , in Ettlingen jnit ein -
ger . Bad , Z .-Heizung u . mögl . Ga¬
rage im Bergviertel auf »of . ges .
Gleiche Wohn , kann ir» Karlsruhe
getauscht werden . 3 64393 Führer¬
verlag Karlsruhe .

4—8 Zimmer -Wohnung , mögt , mit
Bad gesucht in Karlsruhe -Rüppurr .
Bei evtl . Tausch kann fn Stuttgart -
Bad Cannstatt . 3 Z.-Wohnung njfl
Kammer , Kachetbad und Etagen¬
heizung gestellt werden . E 42104
FUhrer-Vertag Karlsruhe .

4—8 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
in Gegend Lahr, Offenbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mH all .
Zubehör — Garage , Etag .-Hzg.
usw . — In best . Wohnlage Straß -
bürg » wird in Tausch gegeben .
E 41087 Führer -Verlag Karlsruhe .

4—4 Zimmerwohnung .In Vorort von
Karlsruhe od . Umgebung B.-Baden .
Rastatt od . Albtat gesucht . Mod .
4 Zimmerwohnung mit allem Zub .,
volls -t . renoviert , in 2 Fam .-Haus In
Straßburg kann ln Tausch gegeben
werden . 3 64168 Führer -Verl . Khe,

5 Z.-Wohnung , große (m . Balkon -Er¬
ker ) , gegen kleiner © 3 Z.-Wohrrg .
zu tauschen . 3 64106 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

In Oberschlesien , Nähe Kattowitz ,
schöne komf . 5 Zimmer -Wohnung
mit Etagenheizung , Bad u. Zube¬
hör , in guter Wohnlage geboten
gegen 3—5 Zimmer -Wohnung in
Bühl/Bd . od . näh . Umgebung zu
tauschen gesucht . 3 41920 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Berlin — Karlsruhe . Biete 6 ZimsN .-
Wohnurrg mft altem Komfort im
Westen . Suche gleiche Wohnung
od . kleiner in Karlsruhe od . Um¬
gebung . 3 BA . 1280 Füh rer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Unterricht
Französ . Sprache . Wer erteilt ' Unter¬

richt ? 3 64199 Führer -Verlag Khe.
Russische Sprache . Wer erteilt ' An¬

fängerin Unterricht ? 3 64200 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Latein für Schüler der 5. Kl. Oben
schule gesucht . 3 64308 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Latein -Nachhilfe für Schüler 4. Kl.
Oberschule ges . 3 64421 Führer -
Verlag Karlsruhe .

War erteilt Schülerin der Ober¬
schule Unterricht in Mathematik ?
3 64442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrloth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

’
Handelsschule Merkur , Karlsruhe .

Kochs tf . 1, Rut 2018, b . d . Kaiser -
sttee . Neuer Harvdelskurs beginnt
Okt , Anmeidj früta , Prospekte, '

Herren -lederhendschuh , linker , hell¬
gelber verloren . Geg . Bei . abzug .
Khe ., Maxauslraße 18, Ruf 996._

lacke (schwarz kariert ) , e . Donners¬
tag abend von Rotenfels , Rah¬
ner * Sägewerk , Luisenstr . bis Mi -
che Ibach verloren . Abzug , geg .

Durlaeh . M. T. 5.00, 5 .15 tf. 730 UJJ
Schmugglerfilm : „ Schüsse an
Grenze " . Dazu : Kulturfilm ^
Tonw . 7ug . zugel . Beachten pi

»
bitte die neyen Anfangszeiten !̂ ,

Durlaeh . Kammerllchtspiele . Täg>i^
5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr
bespramiere " . Filmkomödie .
Kulturfilm und Wochenschau . ; ir
gend nicht zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute 15, 17.30 u M
Uhr : „ Maske in Blau" . Jug . 7» ^

Rastatt . Schloß -Llchtspiela . Heute
17.30 u. 20 Uhr : „ Nacht ohne
schlad " . Jpg , verb . Worhanscha ;

Gernsbach . Stadthalla - lichtsplel *'
Sonntag , Montap u . Dienstag
„ Dar Okhsankrleg " . Der große UW*
film . Jugend rugelassen . Sonnt®»
14 Uhr, Jugend kl . Preise . .

B.-Badan . Auralia -lichtsp . 14,
ü . 17.30 Uhr : „ Karneval dar LtaP- ,

B.-Badan . Film-Palast . 14, 1ä.30
19.30 : „ Ma| a »wischen iwal

B.-Badan . Kino des Westens . 1̂
u . 15.30 Uhr : „ Pat und Pata *"»!
alt Blinde Passagiere " . 17.30 u"0
17.50 Uhr : „ Dia LlabaslBd »" - ^ »>

lichtenäu . Lichtspieltheater . 14 uhf
17 Uhr : „ Par verhaut !» SroBval *'^

Bühl. Lichtspielhaus . „ Späte Lief "

Jugendliche nicht zugelassen . ^
Acharn . Tlvoli -Llchtsplala . „ Dia R*I’*

nach Tilsit " , Jugend

Konzerte
S Beethoven - Kammerkonzerte ,

führurvg sämtl . 1« Streichquartett »
tm Karlsruher Friedrichshot »* .,
durch das Schnelderhan - Quart®
Wien am Donnerstag . 18. SaPj -
18.15 Uhr, Wendling -Quartett Sttm’

gart am Sonntag , 31. Okt ., 18.30 u*
Mozarteum -Quartett Salzburg

, Freitag , 28. Nov ., 18.15 Uhr,
tatte dl Roma am Sonntag , 18. J*"-
18 .30 Uhr, Strub Quartett Bartl« »1;
Donnerstag , 2. März . 18.15 "L
Ptatzmietan zu ÄM 22.—, yßf

Kleppermantel m . Kaputze u . Ga¬
maschen am 11 . 9 . 43 , Vj8 Uhr
morg ., b . d . Markthalle Meidin -
ger —Kriegs —Ritterstraße verloren .
Geg . gute Belohnung abzugeben
bei Hof, Khe ., Augartenstraße 74.

H.-Regenmantel , grauer , liegen ge¬
blieben . Abzug , gegen Beiohng .
Karlsruhe , Getmardstr . 11. IM.

^ Silberfuchs hängen geblieben kn
Zug Oos —Baden -Baden . 2. Klasse .
Geg . hohe Bel . abrug . Stauten -
bergerstr . 54. Ruf 1524 Bad .-Baden .

Vermischtes
Reomtsma -Alben Nr. 1. 3 , 4. 6, 7. 8,

9, 11. 12, 13. 14. 15, ohne Bilder ,
Preis 1.00 bzw . 1.60 JtM zuzüglich
Versandsp . nur per Nachn . Fr . Putt -
farcken , Halle (S) , Geiststraße 26 .

Wer Übernimmt kleinere Beiladung
von Karlsruhe nach Wolfach ?
E S 42084 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Eßzimmer u. Couch mit
nach Rastatt ? E 84447 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Schlafzl -mrer , Couch ,
Stühle u . Nähmaschine als Beila¬
dung nach Gernsbach mit ? 3 64462
Führer -Verlag Karlsruhe .

War nimmt Beiladung , Einzimmerwoh¬
nung . mit nach Lobberfch , Kreis
Düsseldorf oder Düsseldorf ? E
84388 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung Küche .V
einriehtung von Sasbach b . Achern
nach Karlsruhe mit ? Fr. Emilie
Wipfler . Khe ., Waldstr . 13. III . St.

Wer nimmt Beiladung (einige Möbel¬
stücke ) mit nach Sulzfeld/Eppin -
gen ? 3 64359 Führer -Verlag Khe .

feer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Waldshut mit? Ang . an Gg .
Pfeffer , Karlsruhe . Gartenstr . 36.

Wer übernimmt für alteinst . Herrn
leichte Herrenwäsche zum Wa¬
schen , Bügeln und Ausbessern .
3 64464 Führer -Verlag Karlsnjie .

Wer fertigt Bilderrahmen an ? Roh¬
leisten vorhanden . 3 64497 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Flickerin , die außer dem Hause Ar¬
beiten anrrimmt , gesucht . 3 $4496
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft auf dem Lande , Nähe
einer Oberschule , von Mutter mit
1>2jähr . Tochter gesucht . 3 64394
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , sehr gutes Instrument , zu
vermieten . 3 64354 Führer -V. Khe.

Welche Port . Stenotypistin od . Kon¬
toristin würde den Artselfsplatz
tauschen von IfTtva. oder Ltmgebg .
nach Stuttgart ? Angebote an Hilde
Falk , Stuttgart -S . Liststr . 74 .

Wo hat Mann aus der Bühter Ge¬
gend für R. Bindner 26136 die 200
JtM eingezahlt ? Sof . Antwort an
das Postamt Endingen a . K.

Theater
BAD. STAATSTHEATER . OroBes Haus .

So . 12. Sept .. 18 Lthr : „ Dia oder
keine " , Opte . Di ., W. Sept, . 18 U. :
„ Fldello " . Ml .. 15. SepT.. 18 Uhr:
„Ted des Empedokles " .

Kleines Theater . So ., 12 . Sept .. 15
u . 16 Uhr : „ Zwischen Stuttgart u.
München " , lustsp , Mi ., 15. Sept .,
18 LI. : „ Land da , Lächeln »" . Opte .

Filmtheater
UFA-THEATER und CAPITOL Täglich

2.38 5.00 . 7.30 Uhr. Zwei Stunden
Lachen In dam lustigen Terra-
Film „ Geliebter Schatz . . . 1“ mit
J . Rlemarwi, D. Kreysier , I. Wüst ,
H. Paulsen , E. Waldow . Jugend
nicht zug-elassen .

UFA-THEATER. Zum 4. Mal Sonntag
vormittag 11 Llhr „ Der frohe Sonn -
tagvormlttag " , zwei Stunden La¬
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zeit vergeht !1. Eine lustige
Zusammenstellung 40 3abre Film.
Untere beliebtesten FHmschauipie -
1er. Jugend nicht zugelassen . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau .

PALI . Heute Sonntag 11 Lfhr vorm ,
letzte Wiederholung : „ Wo die
Alpenrosen blUh’n " . Eine Fülle
bleibender Erirmeiungerv : Heuzug
Im Allgäu , Flößer Im Hochgebirge ,
Hochzeit Im Walserlal Zwischen
Blausee u. Blümllalp . Jug . zugel .
Kas-senöffnung 10.15 Uhr,

OLORIA — PALI . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.
„ Die Wirtin sum Weißen RöflT *,
mit L. Marenbach . K. Schönböck ,
D. Kreysier . Jug . ab 14 J . zugel .
Heute alle Vorstellungen n-umer .
Vorverk . f . d . 2 . u . 3. Vorst , ab 3 U.

RESI. Erstaufführung . „ Dunkelrote
Roten " . Das elegante Lustspiel
Beg . 2 .45, 5 .00, 7.30 Uhr ml? Kultur¬
film u . Wochensch . 5 .00 u . 7.30 U.
num . Plätze .

' Jugdi . üb . 14 J . zog .
GLORIA u. RESI. Ab Dienstag , tägl .

13 .00 Uhr, M8 rchenvor il ellue g :
„ Schneewittchen u. die 7 Zwerg #" , .
„ Dia Zauberkitt »" .

ATLANTIK. „Schüsse an dar Grenze " .
Kriminalfilm . Jugendl . zugel . 3 .00,
5.15. 7.30, So . 2.30. 4.45, 7.50 Uhr.

KAMMER -LICHTSPIELE Khe. zeigen :
„ Toska " . Jugend verboten . Beginn
15, 17.15 und 17.30 Uhr.

RHEINGOID. Täglich 3 00 , 5 .15, 7.30
„ Paracelsus " . Wochenschau . Ju¬
gend über 14 Jahren zugelassen .

SCHAUBURG. Nuf noch heute und
morgen 3-00» 5.15, 7 .30 „ Dar kleine
Grenxverkehr " . Liebesgeschichte .
Wochenschau . Jug . nicht zugel .

18.50 (num .j . 11.— (offen ) und - ,
(Slud .) . Einzetkarl . für da » Schnj ,
derhan -Quartett zu JtM. 8 .80,
4.40 (num .) . 3.30 <offen ) und ^

-
ĵ .

Durlach . Skala . Nur noch heute u- ,
morgen 3.00, 5 .15, 7.30 Harry Pief
„ Manschen , Tiare , Bansatlonen ' V
Wochenschau , Jugend zu-galasK 8

(Stud .) bei Kurt Neufeldt ,
Straße 81, Rut 2577. «

Klavierabend Mechthild Hatz . JJi
22. Sept . , 18.15 Uhr FriadrKhshA
Bach Mal . Konzert , Mozart -Fa ,a
c-mofl , Beethoven Op . 14 Nr. -
Brahms Op . 77 Nr . 1, Schubers
rrate Op . 42. Karton von
(Stud .) bis 4.— XU bei Kurt W*^
teldt und H. Maurar . ^

Veranstaltungen ^
„ Dia Liebe in dar Kunst" . LIcMttJr

dervorlrag Dr. Otto GiliamStt " ,
gart , Samstag , 18. Sept . , \
Künstlerhaus . Karten v . 1.50 (SttjSi
bis 3.50 XH bei Kurt Neut* '3 '
Waldstr . 81, u , H. Maurer .

COLOSUUM -THEATER . Heute SJjJJ
tag zwei Vorstellungen , h»c 'V
3.30 Uhr, abends 7.30 Uhr
takt " , die groBe Variatä ' -^
Eine pausenlose Folge bringt ^
Spannung und Freude M "ju
Schaffenden . Theaterkasse
ab 2 .30 Uhr geöffnet .

CEHTRAL -PALA8T Karlsnifie .ENTRAL-PALAST Karlsrull ».
15 Uhr Nachmittagslvprsteitt »^
17.30 Uhr unser großes van » ,
Programm mit ersktl . • rW* w S Bu
Darbietungen . Kap . Fr. Mart*0

Kartenv 'orverkaut ab T4 Uhr.^ ^
*

REGINA Karlsruhe . La berat . Vari *'
^

Programmanfang t8gl . l » -" ” utiri
Mtttw . u . Sonnt , nachm . 1» ” --^ *

B.-Bad » n. Kurkonzarl ». 11.30,
20 Uhr : Konzert » da » slnl - u. « ot
orchazlarz (20 Uhr : Musi«
Opern und Oparattan ) . —

B.-Badan . Kurhaus . Gr . R0htt? ,̂ UOl»
17.30 Uhr : Volkstümlicher l ' *°
abend Wilhelm Slrlenz ,

K. d. F.- Veranstaltung *

Karlsruhe . Vier groß » bunte
in der Festhalle Freitag ,
18 ., So . 17., Mo . 20. Sept .,
17.15 Uhr „ Meistorabend *' , «
Unterhaltung " . Spttzenlf i*™™ a.
erster Varietö -Künstler , Ü-
Oaudina und ihre Schimgev ^
großmusiicäiische Attraktion . ^4
tritt »karten von 1.— bis
In d . KdF -VorverkaufssteH * . JLiji '
Straße 40a und bei den
obm . und KdF .-Watten .

Karlsruhe . Musikalisch » KoslP* |,»|
tan Im Marmersaal das Kar »
Schlosses . Samstag , 18. Sept .. ^ ot
Uhr. u . Sonntag . 20. Sapt -. j #!
Uhr : Mozart -Konzart . Ausfün" aMä
Karlsruher Kammerquartett E|i<
Musik und Kammersängartn
Blank, Bad . Staatstheater . «

^ ,1«'
zu 2.— m I . d . KdF .-Vorv»r«

|atJ).
stalle . Waldstr . 40a (Ludwig»? ^

- Omtchäftllch »

Karl leck . Juwelier u. ,
uh ?^ 1»*

melsler , Karlsruhe . Kalsar »« -
Mit Genehmigung des Oberu “
meisters bleibt mein &®*cIhkj **42
13, bis 22. Sept . 1743 gosg pya

Nptenpapier und Saiten »L
Neufeldt , Karlsruhe . Wajd s

^ pfa
Biedorm , das biotoglscha -ü?* um

tlche -toprubigende N» rv- n E
Schlafputver . Preis — - .üruff 1
Reformhaus „ Neuleben *

,<, |poJJI
Douglasstr . 24 bei der HSiS-ri #*

Gummlschtiha -Rep . (1. 2 .—1*-
nicht fertig , werden von " ,0 «
neuen Lieferanten bis y>rk*> l
gal . Annahmest . Bürk, Kha^ -- ^ üi-

Thalytla -UmstandsmlaGar “*
brusthaltar erhalten
hau » Alpina . Karlsruhe .

Verdunkelungsrellot In * Hfn Kart**»
vorrätig . Fa . Paul Schul*.
Kaiserstraße 177.

zhrelbmasch . reinigt , r,
15 ?ld»Wt . ^

verleiht Beller . Khe ... « *12^ :Schrelbmasch . reinigt ,
verleiht Beileg Khe ., ^»£----*̂ 7̂ *1

Fahrradschul ». Wir versl -h*" '
pr|v«| ;

den Normal -Sparten DifJ,
und Geschäflsräder g*9Tf |anfl*J
stahl , Hattpfl . u . Unfall . ’
Sie Offerte . Bremer " MsnLzj
Vers .-AG., ßezirks - Dlr. *car

(4lji ®i
Rlefstahlstraß »

^

SlrUmple zum Ansohten yur
genommen , halber „ rls <" "
Paarl Färberei Printz ,
Annahm »steüen _ überau

^ j
--jj5 |t».

PANZERLIT " . Luft- und
Türen und Dachboden
Werksvertr . Dllka f.J ^ qg ^ r «11

Fertige Umslandskleldar , grjrt 1"
tragen , oh . zu « »dem v«tt

nur Zusatzpunkte erforae R#upp
kau4© mir Donner *rea ? rVcSJs -J
Khe ..Ka rlstr .158, HalW j^- -

Laufmaschen vrercian so' 1*"*
autmasenan wT u”1Vllh 4,a ,
repariert . Wäsch # y
Ecke Wa [d »iraßä

'
j <grt »üg ^ äTT«j

Umzüge , auch von d . rtaeJV Jod»
,,

besorgt prompt u . *° ' 9'
a | (ran»P5

Philipp Gruber , Möb ^
i .

Khe .. Frankenstr . 81_RufJi _-- ^ i»

VSPhoto -Aufnahman . P*6- ^ n . P»0 Z,
tenbilder , Verg rö®f7 s j ?s<' « M 4 7*'
Jäger , Karlsruhe K.aJ *.0

'

a, : rs .
"-

* s

Kreis
piktin ^

iprantasiar »ino ». - - - yyir
Stellung besehlagnahntt . ,^ |en B .
ten Jede Meng» T

und *^ , anl*?JAnfall Trocknung
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